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Hickinley wiedergewählt. 


Gein Elektoren - Votum jogar be- 
deutend größer. — Es foll 305 
betragen. — Bryan macht Ge: 
winne in New York und ander: 
wärts im Djten. — Hat aber 
große BVerlufte im Weiten. — 
Das Kongrefhand ebenjalls re 
pnblifanijch. — Viele Kongreß: 
Diitrikte und fogar gauze Staa- 
ten nod zweifelhaft. — Die 
Wahl-Ergebniffe im Einzelnen. 
— An Ueberraſchungen fehlt es 
nicht. 


Waſhington, D. C. 7. Nov. Mes 
Kinley iſt mit einem größeren Elektoren⸗ 
Votum, ſowie auch mit einem ent— 
ſprechend großen Volks-Votum, als 
Präſident der Ver. Staaten wiederge— 
wählt. 

Er ſcheint 305 Elektoren-Stimmen 
erhalten zu haben; das iſt die größte 
bis jetzt erreichte Zahl. Die Demokra— 
ten geſtehen ihm — bis jetzt nur 
281 Stimmen zu umb nehmen für 
Bıyan 155 Eleftorenftimmen als 
fiher in Anspruch, mit noch 11 Elefto- 
zenjtimmen ala zmeifelhaft. 

Die Demokraten haben, bejonber3 
mit Hilfe der Anti-Imperialiften, in 
New York und den Neuengland-Staa= 
ten Geminne gemacht, zum Theil au) 
in Bennfgloanien und New Serien; da⸗ 
gegen haben fie große Verluſte im We— 
ſten und zum Theil auch im Südweſten 
gehabt, einſchließlich der „Silber— 
ſtaaten.“ 

In mehreren Staaten, beſonders in 
Illinois und Michigan, blieben die re⸗ 
publitaniſchen Gouverneurs⸗Kandida⸗ 
ten weit hinter dem Kopf des republi= 
tanifhen Wahlzettels zurüd. 

MWafbington, D. E., 7. Nov. Das 
Volfs-VBotum für die Präfidenten=, 
reſp. Elektorenwahl, läßt fich bis jet 
nur abfehäßen; e3 wirb aber neuerdings 
folgendermaßen gejhäßt: 

Gefammte Stimmen-Abgabe 14,- 
980,000, Mefinleyg 8 Millionen, 
Bryan 6,980,000; Pluralität für Me- 
Kinlen 1,020,000. Die Pluralität für 
Moestinlen im Sabre 1896 beitrug 603,- 
314, fie ift jonad) au) im Boltspotum 
bedeutend geitiegen. 

Vom Botum für die übrigen Prä- 
Fidentihaftstandidaten hört man noch 
nicht? Beltimmtes. 


Uew Norf. 


Nem Hort, 7. Nov. MeKinlen hat 
im Staat Nero York eine Pluralität 
erhalten, welche nad) den Ießten Berich- 
ten 136,969 Stimmen beträgt. In 
Groß: New York aber ſiegte diesmal 
Bryan mit über 28,000 Stimmen Plu- 
ralität. 1896 hatte die Stadt Nem 
Hort eine Pluralität von 60,000 Stim- 
men für MeKinley abgegeben. 


Penniylvanien. 


Bhiladelphia, 7. Nov. Auch biez- 
mal gab der Staat Pennfylvanien eine 
große Mehrheit — etiva 140,000 Stim= 
men — für MeKinley ab, obwohl eine 
eimas geringere, al 1896, 

QDuat) dürfte in der Staatölegisla- 
tur bei gemeinjamer Abjtimmung über 
151 Stimmen verfügen; 128 find zur 
Ermwählung als Bundesfenator noth- 
wendig. 

Tew Jerfey. 

Nemark, 7.Non. Die Mehrheit Me— 
Kinleys in dieſem Staat wird auf etwa 
50,000 Stimmen aeihägt. In der 
Zulammenfeguna bes Gtaat3-Abge- 
ordnetenhaufes änderte fich nichts; Die 
Demokraten verloren aber 4 Senatoren. 

Delaware. 


Dover, Del., 7. Nov. Das Wahl- 
ergebniß in diefem Staate ift jehr 
fnapp. E38 jcheint aber, daß eine Kleine 
zepublifanifche Mehrheit der Stimmen 
abgegeben wurde. Die Republifaner 
beanfpruchen die Kontrolle über bie 
GStaatslegislatur bei gemeinfamer Ab: 
ftimmung. 

Wilmington, Del., 7. Nov. Na den 
Yegten Berichten erjcheint es ſicher, daß 
die Republikaner in beiden Häuſern der 
Staatslegislatut von Delaware eine 
Mehrheit erhalten und daher zwei re— 
publitaniſche Bundesſenatoren erwäh⸗ 
len werden. 

Maryland. 

Baltimore, 7. Nov. Die Mehrheit 
MeKinleys in diefem Staat beträgt 
mahrfcheiniich etwa 15,000 Stimmen. 
Auch wurden alle republifanifchen Kon- 
grehfandidaten gewählt, zefp. wiederge- 
mählt. 

Weft:Dirginien. 

Parkerstown, 7. Nov. Die Republi- 
kaner beanſpruchen in dieſem Staat 
eine Mehrheit von 17,000 Stimmen 
für MeKinley und die Ermwählung als 
ler republifanifchen Kongreß = Kanbdi- 
baten, ſowie eine Mehrheit von 20 
Stimmen bei gemeinſamer Abſtim⸗ 
mung in der Legislatur. 

Dirginien. 

Richmond, 7. Nov. Bryan hat im 
Staat Virginien eine Mehrheit bon 
über 30,000 Stimmen erhalten, und in 
ämmtlichen Kongrepbiftritten find die 

Mens In gröherer SRehrheit, ala | 
weiftens mit größerer u, als 
Bryan erhielt. 
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Bofton, 7. Nov. MeKinlen hat in 
biefem Staat eine Mehrheit von 80,- 


000 Stimmen, oder faft 100,000 me= 


niger, als 1896, 
Bryan hat in der Stabt Boflon, mel- 
er 1896 für MeKinley gejtimmt hatte, 
eine Mehrheit von etiva 8000 Stim- 


men. 
Rhode Jeland. 


Providence, 7. Nov. MeRinley er= 
hielt in diefem Staat die übliche Plu- 
ralität, die aber etwas geriitger war, 
al3 1896, und etwa 20,000 Stimmen 
betrug, 


YIew Hampihire. 
Goncord, 7. Nov. m diefem Staat 


belam MeRinlen 
20,000. 


eine Mehrheit von 


Dermont. 


White River Junction, 7. Nov. Me: 
Kinley erhielt in Vermont eima 30,000 
Stimmen Pluralität; das bebeutet ei- 
nen Verluft um etwa 17 Prozent für 
bie Republifener und einen Gewinn 
um etwa 29 Prozent für die Demofra- 
ten, im Vergleich zu 1896. 

Connecticut. 


Nem Haven, 7. Nov. Der Gtaat 
| Connecticut gibt McSinley, troß be 
mofratifcher Geminne, eine Pluralität 
bon 28,415 Stimmen. Der Republi- 
faner MeLean ift mit einer Pluralitüt 
bon 14,340 Stimmen zum Gouverneur 
gewählt. 

Ohio. 

Columbus, 7. Rov. Die Republifa- 
ner ſchätzen Meginleys Pluralität in 
Ohio auf 75,000 bis 80,000 Stimmen 
oder etwas darüber. Die Demofraten 
behaupten, in verfchiebenen Theilen des 
Staates Geminne gemacht zu_ haben. 
Sshre Erwartung auf einen großen Ge- 
winn im County Hamilton (mit Cin- 
cinnati) erfüllte fich aber nicht. 

Präfivent MeKinlen erhielt um Mit- 
ternacht in feiner Heimath zu’Canton 
eine große DOpation und hielt von der 
Deranda feines Haufes au eine An- 
Tprache. 

Das „State Journal“ dahier be- 
hauptet nach feinen Berichten, daß im 
12. Kongreßdiſtrikt der Demokrat 
Lentz nicht geſiegt habe, ſondern von 
dem Republikaner Tomkins, wenn auch 
nur mit 55 Stimmen Pluralität, ge= 
ſchlagen worden jei. 

Cincinnati, 7. Nov. Vollſtändige 
Wahlberichte au dem County Hamil- 
ton, einfchließlih Cincinnatis, geben 
MeKinlen 55,428 unb Bryan 40,223. 
Sonach hat MeKinley eiie Pluralität 
bon 15,205 Stimmen: erhalten; im 
Sabre 1896 hatte er eine folche von 
19,470 Stimmen gehabt. 

Cleveland, 7. Nov. Bollftändige Be- 
richte aus ai Eounty Cuyahoga (ein⸗ 
ſchließlich Cleveland) geben MeKinley 
45,146, Bryan 42,227. MexKinley's 
Bluralität in biefem County beträgt 
daher 2919 Stimmen. 


Indiana. 


Indianapolis, 7. Nov. Nach den 
legten Berichten haben die Republitaner 
im Staat Indiana eine Mehrheit von 
28,000 bi3 32,000 Stimmen und haben 
wahrſcheinlich 11 von den 13 Kongreß⸗ | 
abgeorbneten erwählt, die Staatslegis= j 
latur ift ungmweifelhaft republitanifch. 

Michigan. 

Detroit, 7. Nov. Die Mehrheit Mec- 
Kinley’3 in diefem Staat, mit Aus- 
nahme des County3 Wanne, das aber 
auch diesmal republifanifh „aegan- 
gen“ ijt, mird auf 63,007 Stimmen 
geihätt. Bi (Nep.) ift zum Gouper: 
neur gewählt. 

Misconfin. 

Milmautee, 7. Nov. Die Republita- 
ner iwerden eine Pluralität bon etiwa 
110,000 Stimmen in diefem Staat ha— 
ben; im Counig Milmaufee hat Me 
Sinley, eine Jolche von 8973. | 

Minnefota. 

St. Baul;7. Nov. Der Staat Min- 
nejota hat Mefinley eine Mehrheit gc- 
geben, welche von den Republifanern 
auf 50,000 Stimmen aefehägt wird. 
Sn Minneapolis erhielt MeKinley eine 
Mehrheit von 7000 Stimmen. Die 
Gouperneurswahl ift noch im Zmeifel, 
obmohl die Republifaner verfichern, 
daß ihr Kandidat VBanfent mit etwa 
10,000 Stimmen Mehrheit über Lind 
geliegt habe. 

Kentudy. 

Lowiswille, 7. Nov. Das „Eoitrier- 
Journal* jagt, Bryan und der demo- 
fratifche: Gouverneursfandidat ;Bed- 
ham hätten in Kentudy mit guten 
Mehrbeiten gefiegt. && gibt für 
in 1653 von 1884 Prezintien; | eine 
Pluralität bon 13,091, und für!Bed- 
ham eine folche von 8859 Stimmen. 
Die no nicht einberichteten Pregintte 
ivaren bei der fetten Wehl ungefähr 
gleichmäßig zwiſchen beiden Parteien 
bertheilt. 

Auch einzelne Wahl⸗Mordaffären ka⸗ 
men vor, ſo in verſchiedenen kleineren 
Orten Kentudys. Im Großen und 
Ganzen aber find bie Wahlen jo ord- 
nungamäßig verlaufen, mie man er 
warten fonnte, 

FR 

Zopela, 7. Nob t Staat Kanſas 
iſt mit bedeutender, obwohl nicht genau 
bekannier Majorikät republitanifch 
„gegangen“. 

Jowa. 


Des Moines, 7. Rov. Die Mehrheit 
MeKinleys über Bryan wird auf 80,- 
000 geihägt. Aus faft jedem Joma’er 
County werben be Es Verlufte 
gemeldet, und bie cn reß⸗ De⸗ 
legation des Stae iR repuß ei. 


A Mifjonri. 


St. Bouis, 7. Nov. Vollftändige 
Berichte us dem Staate Miffouri lie- 
gen n 
haben; Bryan und ber demofratifche 
Goubkrneurs - Kandidat Dodery mit 
eimafp} verminderten Mehrheiten ges 
ſiegt. 

St. gouis gab eine hübjche Mehr- 
heit für die Weltausſtellungs-Zuſätze 
zur Gtaatöverfaffung, und aud im 
übrigen Staat fcheint feine nennen3= 
merthe Oppofition gegen diejelben zum 
Ausdrud gefommen zu fein. Sonad 
erſcheint es ſicher, daß bie geplanie 
Weltausſtellung 1903 in St. Louis 
ſtattfindet. 

St. Louis, 7. Nov. Berichte von 
allen bis auf 4 Prezintte der Stadt he- 
fagen, daß Bryan hier 57,755, Me- 
Stinley 59,174, der demofratifche Gou⸗ 
— Dockery 56,837. und 
der republikaniſche Gouverneursfandi- 
dat Flory 60,728 Stimmen erhalten 
habe. Die Demofraten brachten ihre 
fämmtlien Kandidaten auf dem 
Stadt-Wahlzettel durch. 

St. Louis, 7. Nov. Vor vier Jahren 
betrug die Pluralität für MeKinley in 
der Stadt St. Louis 15,717 Stimmen, 
biesmal ging fie auf weniger al3 3000 
herab. Dasfelbe gilt bezüglich des 
Staat3-Wahlzeiteld. Die Republifa- 
ner geben den Staat endgiltig auf. 


Colorado. 


Denver, 7. Nov. Someit au den 
bisherigen Berichten erfichtlich ift, hat 
Bryan im Staat Colorado eine Mehr: 
heit von 35,000 Stimmen oder mehr. 
Mit geringeren Mehrheiten ijt der 
ganze Staat3 = Mahlzetiel der Fufto- 
niften (Demofraten, Silberrepublifa= 
ner und Populiften) gewählt, und die- 
jelben haben wahrjcheinlich eine große 
Mehrheit in der Staatslegislatur. 


Hebrasfa. 


Omaha, 7. Nov. Das Wahl-Reful- 
tat in Nebrasfa ift ein fnappes. Die 
Demokraten beanfprudhen eine Mehr: 
heit von 8000 bi3 4000, die Republi- 
faner eine ſolche von 5000. Man 
glaubt, daß ber demofratifche Staat3- 
Mahlzettel gewählt ift, mit einem Vo— 
tum, melche3 dem Bryan’schen Votum 
vorauzlief. Die Staat3-Legislatur 
ift noch im Zweifel; follte fie eine be- 
mofratifche Mehrheit haben, jo würde 
fie wahrfcheinlich Bryan im nächlten 
Yrühjahr in den Yundesfenat wählen. 

Montana. 


Helena, 7. Rob. Der Staat Mon- 
tana ift bemofratifch „gegangen“, und 
Senator Clark wird —— 
eine Mehrheit in der Legislatur haben. 

Nord⸗Dakota. 


Fargo, 7. Nov. MeKinley hat 6000 
bis 8000 Stimmen Nluralität in die— 
ſem Staate erhalten. 

Süd⸗Dakota. 


Sioux Falls, 7. Nov. Die Re— 
publikaner haben allem Anſchein nach 
in dieſem Staat geſiegt. 


Wyoming. 
Laramic, 7. Novb. Etwa 2000 Stim— 


men Pluralität mwurben in biefem 
Staate für MecKinley abgegeben. 


Ealifornien. 


San Francisco, 7. Nov. Die Re- 
publifaner haben Californien mit 10,- 
000 bi8 15,000 Stimmen Mehrheit 
gewonnen, 


Waſhington. 


Seattle, 7. Nov. Nach den bishe— 
rigen, obwohl noch ſehr unvollſtändi— 
gen Berichten ſcheinen die Republika— 
ner im Staat Waſhington ſowohl be— 
züglich des nationalen, wie desStaats— 
Wahlzettels mit kleinen Pluralitäten 
geſiegt zu haben. 

Seattle, 7. Nop. Nach den lebten 
Meldungen ſcheint MeKinley im Staat 
Waſhington eine Mehrheit von 6000 
bis 8000 Stimmen erhalten, jedoch der 
demotratiſche Gouverneurskandidat 
Rogers mit einer kleinen Mehrheit ge— 
ſiegt zu haben. 

Im Staat Ore gan hat MeKinley 
nach den letzten Berichten eine Plurali— 
tät hon mindeſtens 14,105 Stimmen. 


Oregon. 


Portland, 7.Nov. Der Staat Dre: 
aon hat NHach den legten Berichten und 
Shäßungen Mefinleyg 27,126 und 
Bryan 17,073 Stimmen gegeben. Mc: 
Kinlen Hat’eine Pluralität von 10,053 
Stimmeh, ». 5., bie größte, welche je 
— — in dieſem Staat er⸗ 

ielt. 
Nevada. 

Reng, 7. Nov. Wahrſcheinlich hat 
Bryan in Neveba gefiegt, doch wurde 
der Republifaner Rewland als Elector 
„at large” gewählt. 


Utah. 


Salt Late City, 7.Nov. Auch die: 
fer Staat gehört noch zu den zmeifel- 
haften. Nach den lebten. Schägungen 
aber: fheint diesmal McKinley eine 
Mehrheit von 4000 bis 5000 Stimmen 
erhalten zu haben. Der Republitane: 
Wells ift zum Gouverneur erwählt, 

und die Legislatur wird bei gemein— 
ſchaftlicher Abſtimmung republikaniſch 


ſein. 
Idaho. 

Böfle, 7. Nov. Das Blatt „States- 
man“ jagt: Die 27 biöher einbericht eien 
Sant geben Bryan 2942 
Kinley 2672 Stimmen. Da noch tei- 
ner ber ftart republitani Bey 
einberichtet ift, fo bürfte 
Mehrheit in Idaho — Die Fe 


Er » 


nicht vor; aber wahrjcheinlich | 


| publitaner haben mit dem National- 
Wahlzettel einen Gewinn um 11 Pro: 
zent gemadit. 

Arizona. 

Phoenir, 7. Nov. Wie es ſcheint, 
haben diesmal die Republikaner im 
Territorium Arizona eine kleine Mehr— 
heit erhalten. 

CTenneſſee. 


Nafgoile, 7. Nov, Bryan hat in 
diefem Staate mit etwas verminderter 
Mehrheit gefiegt. Er erhielt in Nafh- 
ville, das 1896 für MeKinlen ftimmte, 
diesmal eine Mehrheit. 

Naihoille, 7. Nov. Die Pluralität 
für Bryan in diefem Staate wird jeßt 
auf 30,000 Stimmen angegeben, mes 
nigften® von demofratifcher Seite; 
ebenfo hoch joll fich die Pluralität des 
bemofratifchen Gouverneurs = Kanbdi= 
baten MMillan belaufen. Die Legis- 
latur bat eine ftarfe bemofratifche 
Mehrheit. Die Demokraten haben 8, 
und die Republifaner 2 Kongreh = Abs 
geordnete Durchgebracht. 

Die Republifaner behaupten, e3 feien 
im 3. Kongreßdiſtrikt krumme Geſchich— 
ten vorgekommen, und drohen, die Wahl 
von John A. Moon anzufechten. 


Arkanſas. 


Little Rod, 7. Nov. Bryans Mehr: 
beit in biefem Staate wird auf 75,000 
Stimmen gefhäßt. 

Uord: Carolina. 


Wilmington, 7. Nov. Bryan hat 
eine Mehrheit von etwa 25,000 Stim: 
men im Staat Nord-Carolina erhalten. 
Der Demokrat Symons wird ber 
Nachfolger des Populiften Butler als 
Bundesfenator. 

Süd-Carolina. 


Charleston, 7. Nov. Die Wahlen 
berliefen im ganzen Staat ruhig. So= 
wohl ber National- mie der Gtaatä- 
und bie County-Wahlzettel der Demo- 
traten blieben ſiegreich; es wurden auch 
alle 7 demokratiſchen Kongreßkandida— 
ten gewählt. 
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Georgie. 

Atlanta, 7. Nopb. Bryans Mehrheit 
in Georgia wird auf 40,000 Stimmen 
geſchätzt. 

Couiſiana. 

New Orleans, 7. Nov. An diefem 
Staat hat Bryan rund 30,000 Stim= 
men Mehrheit, in ber Stadt New Drs 
lean3 12,000. 

Miſſiſſippi. 

Jackſon, 7. Nob. Etwa 45,000 
Stimmen Mehrheit hat Bryan in die— 
ſem Staat erhalten. Sämmiliche de— 
mokratiſchen Kongreßkandidaten ſind 
gewählt. 

Florida. 


Sadjonville, 7. Nov. Bryan hat in 
biefem Staat eine Mehrheit von 22,000 
Stimmen über Mefinley. Sein Pet: 
ter Yennings ift mit 21,000 Stimmen 
Mehrheit ‚zum Gouverneur gemählt. 
Die Staatslegislatur ift — de⸗ 
mokratiſch. 
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Alabama. 


| Montgomery, 7.Nov. Alabama gab 
bie übliche demofratifche Mehrheit ab. 


Teras. 


Houston, 7. Nov. Bryan hat in 
Texas eine Mehrheit von etwa 175,000 
Stimmen erhalten, der übrige demo— 
fratifche Wahlzettel eine Mehrheit von 
eiwa 100,000 Stimmen. 


Oflahoma. 


Guthrie, 7. Nov. Die Berichte über 
das Ergebniß der Wahlen in diejem 
Territorium laufen nur langjfam ein; 
boch erjcheint es nad ben bisherigen 
Meldungen jicher, daß der Republitas 
ner Dennis T. Flynn mit einer Mehr: 
heit von etwa 3000 Stimmen ala KRon= 
greß-Delegat über Robert U. Neff ge= 
wählt iſt. 


Das neue Dolfsbans. 


Wafhington, D. E., 7. Nov. Fol: 
gendermaßen mwirb fih, den bisherigen 
Berichten nach) (welche in mandhen Fäl- 
len noch Uenderungen erfahren bürf- 
ten) das neugewählte Kongrek-Abge- 
orbnetenhaus zufammenfegen (R. be= 
deutet Repblitaner, D. Demofrat, PB. 
Bopulift u. j. w.): 


Alada ma gung George W. Taylor, ©.; 

3,4%. Wil. D.; 3, Henry D. Clapton, — u 
»D.;5, E W. Thompjen, D.; 6, Aohn 
D.: 7, John 2. Burnett, D.: 8. Mr 

d, Oscer W. Undermwoon, D. 
Wrtanies: ik 1, Philip D. MeGuflod, 
‚2, John ©. Little, ; 3, Thomas G. Mer, 
4 Charles ©. Reid, zT. 5, Hugh U. Dinsmore, 

— Stephen Prundige, 32. 

— —B F. Coombs, R.; 
2. Samuel D. Weods, D.; 3. Bictor * — R; 
4, Julius RKabn, * % Eugene %. Loud E 6 
James MeLahlan, R.; 7, James €. —— 

Colorado: Ztunn J. F. Schafroth, S. 8 
2. John C. Bell, 

S Diſtrikt 1, E. 

: 2, Nebemiah. D. On, Rs 

—* } Hill, 
t Larger, 


Stevens Henry, 
3, Charles A. 


- 9. Ball, R.; W. 


Gt: Eat: She 1, Rufus €. Leiter, 2;; ri 
Kames W. Griggs, — 3, Elijah B. Lewis, D.:; 
Wiliam w AUdamijon, D.; 5, Leonidas $. einig: 

‚ Chart * Bartlett, 2: 7, 30 

adder, — 8, Williem M. Howard D;9, 
Garter Zate, ©.; Wil 
8* G. her ey D. 


iam &. Fleming, ges 


D.; 4 

, Biliem * ER 

e * T, George E. Fop, R.; 
find, R.;-9, Robert R. itt, N: 
2 — 11, Walter Reeves, R.; 

, ig 6. Ganno een: Warner, 
; oſeph B. —2* 8. 
ne ——— Pape beiby, D.; 17, 


en F. mas et, D.; 
19, . Asle 2 ‚Som ©: 2%, sy R. iliems, 
D.;, denberg, R — wW 


und Me⸗ 


Re Br 


Ehe — 


N. Haugen, R.; Robert G. Couſins, 
—* F. Lacey, R.; ® Rilliom B. Hepburi, 
alter 3. Smith, R.; 10, James ®. Eonner, 


— 
rn. 5, on 
—— 


„At Large”, 
Ghaties Surtis, 
Sadion, F.; > — m mu Be 
a. Galverhend, 8; 5“ William A. a 
zen 3. Long 
pen 1. Karies E. Wheeler, ®.; 
Allen, D.; . 3 Rh, © 


56. Kinn 
nis „arimble, * J 
'g, Kehoe, Er 
in, — Borcing. R. 
— fi ana: N 1, ee Meyer, ©.; 
ra C. Davey, D.; Robert F. Brouſſard, 
he ur) Preazeale, *. 5, Joſeph L. Ran— 
dell. % ,„ Samuel M. Robertion. 2. 
Mein 2 (imSeptember gemwäblt): — 1,Amo3 
8. Allen, ®R.; 2, — Littlefield, ‚3, Eb: 
win G. Burleigb, R.: 4, Charles U. Tentet, N. 
arpyland: Diftrift 1, 3 = 
2,3 9. €. . * 3, Frani 6. ae 
4, Sharles R. Schrim, R.; 5, Sidney €. Mupp, x 
6, ge AU. Bearre, R. 
A 


5 * * Grueh 

h — W. MebCall, u 
8 Heury F. Napb a 
9,9: > —— ker "Love: 


Mihigan: St L od ®. Gorliß, R.; 
2, Heney GC. Smith, R.; 3, Waſhinotgn Bardner,R.: 
4 zen 8. Hamilten, R.; 5, William Alden 
Smith, 14 — W. Smith, R.; 7, Edgar 
Weets x 8. Joſeph W. Fordned, R.; 9, Ros: 
ar B. Piibop,“R.; 10, Rofieau C. Crump, R.: 

U. B. Darragb, R.; 12, Charles D. Speldon,R. 

2 innefota: Tiftrift j; a A. Taronev, 
R.; 2, Jam es T. MeCleary, R.; 3, Joel B. Heat: 
wole R.; + 5, Xoren 
Re "Frant M. 


miiiitfipni: Diftrit 1, ©. Ehandfer, 
ir. D. Thomas Spigbt, D.:; 781 Henry, 
g: 4, 48 %. For, D.; 5 * In S. Williams, 
; 6, Frant U, Dexain, * Charles E. Hoo⸗ 


a 
Miffowri: Diftrikt 1, James X. Lloyd, D.; 
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MWafhington, D. E., 7. Nov. De- 
peichen.. aus 334 ber 357 Kongteß- 
Diftrikte befagen, daß die Republifa- 
ner 191, die Demofraten 140 Abgeord- 
nete, die Silberrepublifaner 2, und die 
Populiſten 1 erwählt haben. 

Bon den übrigen 23 Diltrikten find 
im jebigen Bundes-Abgeordnetenhaus 
11 dur Demotraten, 9 durch Repu= 
blifaner, 1’ durch einen Silberrepubli- 
faner, und 2 dur PBopuliften ver- 
treien, 

Auch diesmal wieder tommen von 
bielen Seiten Klagen über angeblichen 
Wahlbeirug, u. U. aus New Port, 
Ohio und ndiana. 

Das Mbgeorbnetenhau des 56. 
Kongreffes jeßte fih aus 185 Republi- 
tanern, 163 Demofraten und 8 An- 
beren zufammen. m neuen, dem 57. 
Kongreß, werden, ben bisherigen Be- 
rihten zufolge, im Ganzen 192 Re- 
publifaner, 152 Demokraten und 9 
Yufioniften figen. (Nach anderer An- 

abe 181 Republitaner, 157 Demotra- 

ü und 9 Fuſioniſten.) Eine Anzahl 
ihferen namentlich im Weiten und 
ttleren Weiten, ft. noch umftritten. 

ch kann es als ſicher gelten, daß die 
ifaner im Haus eine verläßliche 
— haben. Sowohl die Republi- 
ne en ‚bie Demotr - Eroberung in 


D.: 

Richardfon, D: 6 
Gor. D.; 9, Rice a. Pierce, D.; 
Battrfon, D. 


en 
: * 6 Uhr Srad Sue 1 


Deutfche Zeitung 


12. Zahrgang. — 


Ausland. 


&8 wird ‚„‚ausgemiitet.“’ 


Berlin, 7. Rov. In Anbetracht der 
offen zu Tage getretenen Korruption 
und des Mangel3 der Disziplin der 
Berliner Kriminalpolizei (in Berbin- 
dung mit dem Prozeß gegen den Ban- 
fier Sternberg) haben die höchften Be- 
börden Schritte gethan, eine durchgrei— 
fende Wenderung durchzuführen. In 
einer Konferenz, bie zmwilchen bem 
Reichäfanzler Graf Bülow in feiner 
Eigenſchaft als preußifcher Minifter- 
präfibent und dem Minifter des In— 
nern, reiherrn dv. Rheinbaben ftatt- 
fand, wurde bejchloffen, das Berliner 
Polizei-Departement einer gründlichen 
Reorganifation zu unterziehen. 

Sofort nad der Konferenz orbnete 
Frhr. v. Rheinbaben eine ſtrenge und 
rückſichtsloſe Unterſuchung an, und 
man glaubt, daß eine große Anzahl 
Mitglieder der Kriminalpolizei diszi- 
plinirt, und Dutende berjelben ent: 
laffen werden, darunter auch der Voli— 
zeibireftor dv. Meerſcheidt-Hüllaſem, 
ber durch den Sternberg=- Prozeß bejon= 
ber3 fjchwer fompromittirt if. Am 
Ganzen follen etwa 70 Mitglie- 
der der Kriminalpolizei in den Gtern- 
berg’fchen Fall verwidelt fein! 

Die Preffe ohne Unterfchieb der 
Partei befieht fjelbft emphatifch auf 
durchgreifenden Reformmaßregeln. 

Kaifer Wilhelm hat befohlen, daß 
ihm täglich Bericht über die Verhand- 
lungen im Sternberg’fhen Falle und 
bie Rolle, welche die Polizei in bemfel- 
ben geipielt hat, unterbreitet werben. 


(IXcitere Depeichen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenjeite.) 


Zolalberidıt. 
Bei der Arbeit verunglüdt. 


Yn South Chicago fam heute Daniel 
Gedelmann, ein Angeftellter ber li: 
noi3 Gteel Eo., um’3 Leben, indem er 
zmwifchen zwei mit Kohlen belabene Gii- 
terwagen gerieth, die ihn zu Tode 
quetfchten. Sedelmann mohnte Nr. 
225 79. Str. 

Auf Lebenzzeit zum Krüppel gewor—⸗ 
den ift der MWeichenfteller David Eul- 
Ien heute frühmorgens, indem er in 
Blue Zsland beim Rangiren des lebten 
Ertrazuges, melchen die Rod Y3land- 
Bahn in der Nacht hatte laufen Laffen, 
mit dem linfen Bein zmwifchen die Puf⸗ 
fer zmeier Waggons gerieth, jo daß ihm 
das Glied zermalmt mürbe, 


— 
An der „Bevee’ beraubt. 


„Dr.“ Edwarb Emerfon aus Des 
troit, Mich., befindet fich unter der An- 
Hage in Haft, geftern Abend an Piy- 
mouth Court J. W. Nomburn jr., Nr. 
2101 Wafhington Boul., um Schmud- 
fachen im Werthe von $150 beraubt zu 
haben. 

Emerfon wurde dingfejt gemacht, ala 
er mit der Beute dabonlief. Er er 
Hlärte, er babe einjt in Detroit eine 


1 große PBraris befeflen, fei jedoch durch 


Schidjalsihläge zur Verzweiflung ge— 
trieben morden. In ſeinen Taſchen 
fand man zahlreiche Pfandſcheine; dar— 
aus ſchließt man, daß er noch mehr 
Raubanfälle auf dem Kerbholz hat. 


Tiefer Schlaf. 


Nachdem er ſeine kranke Gattin drei 
Nächte lang gepflegt hatte, verfiel der 
Krämer B. J. Carlſon auf der Fahrt 
nach dem Markt auf ſeinem Wagen 
in einen ſo tiefen Schlaf, daß er nicht 
einmal durch das andauernde Läuten 
der Glocke eines Straßenbahnwagens 
geweckt wurde, vor dem er eine Meile 
weit einherfuhr. Endlich rüttelte 
ihn ein Ordnungshüter aus ſeinem 
Schlummer auf und ſchleppte ihn nach 
der Wache. Heute ſtand Carlſon vor 
dem Polizeirichter. Er war geſtändig 
und zahlte prompt die Strafe von 
$4.50. 


Zödtlie Folgen. 


Im Lounty-Hofpital ift Frau Tillie 
Iızina heute an Brandiwunden gejtor- 
ben, welche fie fih am 15. Auguft zu= 
gezogen hatte. Die Frau war damals 
in ihrer Wohnung, Nr.2614 May Str., 
mit dem Einfochen von Früchten be— 
Tchäftigt gemefen. Dabei fippte der 
auf dem Herd fiehende Keflel um. Frau 
Trzina verſuchte, ven Keffel wieder auf- 
zurichten. . Dabei glitt fie aus, und ihre 
mit der glühenden Herdplatte in Be- 
rübrung fommenden Kleider fingen 
Heuer. 


Auf der Suudejiagd. 


Ein toller Köter machte Heute die 
Gegend an der Ede von Halfted und 
Taylor Straße unfiher. Mehrere 
Knaben verfuchten ihn zu fteinigen, 
wurden jedoch von der Beltie in die 
Ylucht getrieben. Darauf machten zwei 
Schutzleute Xagd auf das Thier, er- 
legten e8 aber erft, nachdem es etwa 
eine Meile weit gelaufen war. 


— u — 


Das Wetter. 


Bom Wetterburcau auf dem Auditorium: Thurm 
wicd jür die nähiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausfibt zefteht: 

6 nass und Umgrgend: Schon beute Abend; mor: 
gen theilweife bewölkt: febhaite nordiweitliche, ipä= 
ter peränderlihe Winde. 

Ihinois, Indiana, Rieder-Midigan, Mifonri und 

Wisconfin: Im —— —— beute Abend und 
— le nordliche W 

In Chdicago ſtellte ſich Dr —— — don 
geftern Abend biß beut- an wie folgt: Abends 
—* 2 Ubr 30 — Morgens 


6 Ur 5 Grob; "ler 


Bu 


—für— 


Anzeigen. 


No. 265 


Der Mißachtung ſchuldig. 


Daniel Weber und Samuel Kanter zu Geld⸗ 
bußen verurtheilt. 


Die Inhaber der „Chicago Credit 
Co.“, Daniel Weber und Samuel Kan— 
ter, find heute von Richter Dunne der 
Mikahtung des Gerichtshofes Shuldig 
befunden morben. Der Richter ver: 
urtheilte die Beiden zu Geldbußen von 
je $500. Der Bertheidiger der Unge- 
Hagten hat bie Berufung gegen Das 
Urtheil angemeldet. — KRanter und 
Weber waren befanntlich von Richter 
Dunne angemwiejen worden, der ftädti- 
[chen Zivildienft-Rommiffion ihre Ge- 
Ichäftsbücher vorzulegen, damit die ge= 
nannte Behörde fich überzeugen fünne, 
ob die von einer früheren Buchhalterin 
ber Chicago Credit Eo., Frl. Knab— 
johann, gemachten Angaben über einen 
Handel, den die Firma mit Fragebo— 
gen der Zipvildienftbehörde getrieben 
haben fol, auf Wahrheit beruhen. Der 
Anwalt der Chicago Eredit Eo. Hatte 
feinen Klignten gerathen, die Borle- 
gung der Bücher zu verweigern, und er 
begründete biefe Verweigerung bor Ge= 
richt, indem er geltend machte, e3 könne 
Niemand gezwungen werden, einer Un- 
terfuchungs-Behörde Material auszu⸗ 
liefern, das eine Handhabe zur Einlei- 
tung eines Strafverfahrens gegen ihn 
bieten könnte. Der Richter. ließ biefen 
Einwand nicht gelten, indem er ent» 
Ihied, das Gefeß geftatte Zeugen zwar, 
die Beantwortung von Fragen zu ver= 
teigern, falls fie fich dadurch friminell 
belajten würden, aber Bücher und 
Dofumente müffe man auf gerichtlichen 
Befehl borlegen. — Bon höheren Ge- 
tichtshöfen ift indeffen fchon oft in die= 
fer Frage ein anderer Standpunft ein= 
genommen morden. 


— 
Ein Rampf im Speifefaal. 


Mährend heute der Speifefaal des 
Hotel Holland in Hyde Park mit Gäften 
angefüllt mar, geriethen fich zmei 
Ihmwarze Aufmärter, Henry Brown 
und William Ihompfon, in die wollis 
gen Haare. Bromn z0g ein Scieh- 
eifen unter der Schürze herbor und er> 
bob e& zum Schuß. Thompſon war 
jebod) vorbereitet und fehlug ihm die 
Maffe mit einem Itanchirmeffer aus 
der Hand. Nun fam ed zu einem 
Handgemenge. Die Kampfhähne mälz- 
ten jich auf dem Fußboden umher, und 
die Säfte ergriffen die Flut. Man 
trennte die Kämpfenden und übergab 
fie der jtrafenden Gerechtigfeit. 

E3 mar die alte Geſchichte von den 
zwei Hähnen, die in Frieden lebten, 
bis die Henne kam. Die Beiden waren 
Buſenfreunde geweſen, bis das veiße 
Zimmermädchen Bertha Eckſtrom ihren 
Einzug in das gaſtliche Haus hielt. 
An dieſem Tage verwandelte ſich die 
Freundſchaft der Beiden in gährende 
Feindſchaft. 


Zeitweiſe geht's auch ſo. 


Von geſtern in der Frühe bis herte 
Vormittag iſt die Stadt ohne den üb— 
lichen Polizeiſchutz geweſen. Alle ver— 
fügbaren Mannſchaften des Departe— 
ments waren nach den Stimmplätzen 
abkommandirt und blieben dort bis tief 
in die Nacht hinein, meil e& ihnen ob- 
liegt, die Zählrejultate an die Wahl- 
fommiffion abauliefern. Deflenunge- 
achtet haben in der fraglichen Zeit die 
Sicherheitszuftände in der Stadt nichts 
zu wünjchen übrig gelaffen. €3 find 
fogar weniger Einbrucha- und Schleich- 
viebftähle begangen morben, al3 fonit, 
und Raubüberfälle find überhaupt nicht 
gemeldet worden. Die Erklärung hier- 
für ift wohl in dem regen nterefje zu 
fuchen, da3 au die Mitglieder umferer 
Diebes- und Einbreher-Zunft an den 
politifchen Vorgängen nahmen. Nicht 
mehige bon den Herrfchaften find auch 
mohl direft durch Wahlbienfte, als 
„Watchers, Challengers etc.“, verhindert 
gemwejen, ihrem Erwerb in regulärer 
Meife nachzugehen. 


Die Ickten Berichte. 


Nach den legten Berichten ijt an der 
Miedererwählung des Herrn Deneen 
zum Gtaat3anmwalt nicht mehr zu zmei- 
feln. Zmeifelhaft aber erfcheint jebt, 
ob die zehn jtädtifchen bemofratifchen 
Kandidaten für den Countyrath er- 
wählt worden find. E3 gewinnt mehr 
und mehr den Anfchein, daß zum Prä- 
fiventen des Countyrathes nicht ber 
Demofrat Organ gewählt ift, fondern 
der Republifaner Hanberg. 

Die Ermwählung von Yates zumGou— 
verneur iſt nunmehr als gewiß zu be— 
trachten. Seine Mehrheit über Al— 
ſchuler iſt aber um über 40,000 Stim— 
men geringer, als die von MeKinley 
über Bryan. 


Beſtrafte Unvorſichtigkeit. 


Als der ſiebzehnjährige Chatles 
Knabton heute in dem Gebäude 49 
Market Str. wo er als Hausmeiſter 
angeſtellt ift, das Feuer in der Heiz» 
anlage mit Gafolin anfachte, erplo- 
dirte die Kanne, die er in der Hand 
hielt, und er wurde fo jchlimm ver- 
brannt, daß man für fein Zeben fürdh- 
tet. Die Wucht der Erplofion jchleu- 
derte ihn aegen eine Wand, mo er be= 
mwußtlos liegen blieb. Er murbe von 
Berfjonen, die in dem Haufe befchäf- 
tigt find und welche durch den Anall 
herbeigelodt wurden, ins Freie geira- 
gen. Später ließ man ihm nad) bem 
Eounty-Hofpital bringen. 


Zefet die „Sonntappoft, 





| 3 Millionen 


in 6e: 
braud 


‚30 Jahre 
wachjenden —— 





Wo ſich ſich niederlaſſen? ? 


Ohne Frage, in Dem Territorium 
Durdhquiert von Der . 


Louisville 
Nashville 
Eisenbahn 


- der —— 
großen acitralen füdfidhen Sauptlinie 


— it — 


.0.o0*. 


Sentudy,; Zeunchiee,- Alabane, 
Miſſiſſippi, Florida, 


190 — 
Harmer, Oöfzücter, 
Biehzünter, Fabrikanten, 
. Kapitaliften, Spekulanten 


und Geldverleiher 


bie befte Gelegenheit igden Vereinigten Staaten fin 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Vinjlenhaf: 
tigfeit und Billigfeit von 


2oud und Fatmen, 
Solz und Steinen, 
Eifen nad Sohlen, 
Arbeit— Allem! 


Srundftüd frei, finanzielle Unterftügung und 
Gteuerfreibeit ıftir den { ınten, 

Land ımb armen zu 00 per 
trärt3, und 500,000 % Weſt Florid 
tis aufgenommen werd n unter dem Keims 
ftätte-Gejeß der gten Steaten. 

Viehzucht in dem Diftrikt der Goiffüfte bringt reis 
Ken Profit. 

Salbe Raten:Erfurjionen an’ jedem eriten 
und dritten Dienitag im Monat. 

zaßt uns wilfen, was Ihr jucht, un 
richtigen Euch) fotort, two und wie es zu 
aber jhiebt e3 nit aı if⸗ da das 
wird. 


Ader und aufs 


d wir benad): 


Man adreffire: 


R. J. WEMYSS, 


frei. 


da, die gras | 


u — — 
ö— ——— — — — ———— 


K W.KEMPF, 


Banfgeichäft. 


84 LA SALLE STR. 


Sicherfle Anlage der Welt. 


4: pro}. Deutſche Keichsbonds, 
343proz. Deutſche Reichsanleihe, 
— Preußiſche Konſols. 


Dieſe Vonds ſind geſichert durch die Einkünfte des 
Deutſchen Reichs und rüchzahlbar bis 1900. Zinſen 
za blbar am 1. Januar und 1. Juli, werden vom Uns 
terzeichneten eingeidft. 


serner an Sand, fihere Anlagen, als: 
5⸗ proz. Mexricaniſche Bonds, 
4:pro3. Coof County Bonds, 
4:pro3. Adhilon, Topefa & 

Satıta Fee 
und andere gute Eifenbahn-:Boud?, 
Alle Bonds find zahlbar in Gold. 
An⸗ und Verlauf aller deutſchen Werthpapiere und 


Geldfor ien zum Tageskurſe. 
werden zu 4 Pro⸗ 


Sp ar⸗ Einlagen zent verzinſt. 
Erhſchaſts-Rolleklionen und Vollmachlen. 


u Kı W. KEMPF, 
R 


ertheilt 
Sonntage _ 84 La Salle Str. 


bereitwilligſt 
Zot. Zot nifrmo⸗ 


J. $. Lowitz, 


haben ift, | 
Land raſch beſiedelt 


Druckſachen, Karten und alle weitere Information | 


Genceral:GEinwanderungd:n. JZnduftrie-Agent, | 


IOWIBVILLER, KY. löma,milj 


Finanzielies. 


Sichere Anlage, 


(sriparhiliet Feiner 
für Wittiwens 


qeeiqnet Für Die 

Leute, fir Kapitaliiten, 

und Waiſen-Gelder. 
ar 4 2 > (OR * 
Deutſche Reichs-Bonds 
iel Zinſen wie U. 
ſind unbedingt 


ns 
Die 


bringen zweimal ſo v 
S. Government-Bonds, 
gut und empfehlenswerth. 
VYork Life Inſurance Co.“ 
Fünf Millionen Dohlars in 
deutſchen Bonds angelegt. Genaue 
Auskunft und Preiſe auf Verlongen. 
U.S. Goverument, Deutſche, 
Schwediſche und Mexikaniſche 
Bonds unſere Spezialität. 
An- und Verkauf aller guten Bonds. 
Fremdes Geld, Wechſel auf Euro⸗ 
Ya, Poſtanweiſungen und Kredit—⸗ 
briefe für alle Theile der Welt. Man 
ſchreibe uns deutſch oder engliſch. 


Otis. Wilcox & Go. 


H. Wollenberger, Vigr. Bond: Dept. 
Bank-⸗Geſchäft, 


The Temple, !°° LASALLE STR. 


„New 
hat über 


‚Tot & 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft: Ede LaSalle und Madilon Str, 


Kapital. . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Trüftdent. 


GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bank : Geihäft, 


Konto mit Firmen und PBrivats 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mifsjame 


— 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Kowiul. Rechts anwalt. 


A. hHolinger bo. 
vh.jpotheken⸗VBank. 


165 WASHINCTONSTR. 


; Telephone Main 1191. 
2 geld zu 5, 53 und 6 pEl. yuwerieen m | 
Vorzügliche erlle Jold-Morkgages {1 Szlies“ 


gen Beirö» 
Br ftet3 dvorrätbig. utzls,ja,mo,mi,bw 


F Western State Bank - 
RerdiveR-Ede SaSalle und Wajhingten Str. 

; Dangeneiuts Bank = Gefdäft. 
8 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 

8 zu verleihen auf Grundeigenthum. 


are Suypotheten zu verkaufen. 
Aib,mnfa,® 


E. Q. Pauling, 


: 132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


- eigenthum. Erfte Hhpothefen 
E zu-verfaufen. 


eineRommiffion. "0 STONE &00, 


Deutſchland, 


185 GLARK STR., " 


zwiiden Monroe und Adams. 
Echr beanem fir alle nördlichen, weitliden und 
jämmtlihe Süd Clark Str. Gars. 


Schiffskarten 


nach und von 
Oeſterreich, Schweiz, 
Luxemburg, 
ſowie Cape Town und Sohauncäburg in 


Süd: Afrika. 


2 | Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten 


conjularisch ausgeftellt. 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — VBorjhuß, wenn gewünjdht. 


ı Deufiches Confufar- und Kechtsbarenn. 


! Dffice-Stunden bi8 6 Uhr Abends. 


185 CLARK STR. 
Sonntags 9 bis 
12 Ubr Vorm. 25olt* 


| Die änferft fhwierigen Si füle 
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| Profite dabei berausjchl h 
OSCAR G. FOREMAN. Vice-Prüfdenk | Profite dabei berausſchlagen 


Big 


von Sranen-Krankbeilen 


Ioerden gründlich, fehuell, zuverläflig und in befter 
Weife gebilt dur 


JOSEPH TRINERS 


Registered 


die wirfungsvollfte und zuderläfftsfte Medizin 
für jedes Alter, beide Gefdledter 
und jeden Körper, 


gegen alle Krankheiten 


ded Magens, der Eingeweide, Xeber, Nieren 
und aller innern Organe. 
Blutreiniger und Wiederbeleber ded ganzen 
Snitems, ein gut [hmedender nnd 
heilfam wirfender Trant. 
Diefe allein echte Medizin wird feit mehr ala 10 Yads 
ren bon 


JOSEPH TRINER, 
437 Weft 18. Str., Chicago, IM. 

ai wefertigt und ift in allen Upotheten zu haben; 
mon büte fi aber vor werthlofen, fchädlihen und 
T Hläffig zubereiteten Nabahbmungen, die 
ter nd dort anftatt des ehten Triners (bebals 
fen Namen) Bitter Wine aufdringlich angebo: 
tden, Weil gewiffenloje, Berläufer größere 
2108, fonmifr* 


ı Der ‚große Möbel:Laden! 


— ne 


Furniture Slöre 


HENRY SAUER & CO,, 


Eigentbümer 


416-418 — MILWAUKEE AVENUE — 420-424 


ö———— — 
ver —— die beſten Waaren zu niedrigften 
Baare eh. Preiſen. Eiſerne Vettſtellen, Tiſche, Suͤhle 
unb Stauf: lſtühle, Couches, PBarlor:Ausjtattungen, 
il w. 


* 

“4 
4 
J 


Wir 


Dieſe Hübiche Couch, in affortirten Far: 


ben von Belour nur 5.50 


Rir haben andere zu 83.75 bi! 835.00 daß Stüd. 
Kommt mund bejuht nnd. Unfere Waaren find 

jämmtlich neueſten Stylz und bochmodern. 
Wol, miſon 


Finanielles. 
In Chicago ſeit 18586. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Era, Grundeigentum 


Bedingnugen. 
Snpotheten !ftet3 an ae Berlauf. Bol: 
machten, Wechiel und Krebit-Briefe. familjil} 


auf Grundeigenthum au verleihen 
zu jchr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Wafhingten Etr., Ete Bin Mine. 


Viel, img 


i „abendpoft‘‘, —— — den J November 1900. 


Der rothe Bart. 


| 


Der alte Ibrahim lag in den lehien 1 


Zügen, und fein Sohn Muhammeb 
ftand meinend neben feinem Lager. 

Da raffte der alte Ibrahim feine 
legte Kraft zufammen, 
Hand feines Sohnes und |pradh" mit 
bebender Stimme: 

„Muhammed, mein Sohn, ich fterbe, 
und Du bleibjt nun allein in der Welt. 
Geld und Edelfteine wirft Du von mir 
nicht erben, aber einen guten Rath hin- 
terlaffe ich Dir, befolge bdiefen und 
bleibe ehrlich: Hüte Dich vor Männern 
mit rothem Bart. Mubammed, mein 
Sohn, vor foldhen hüte Dich!“ 

Dann dredte ih Ibrahim nach 
Diten, jprah lanafam und mit Ur- 
dacht das Gebet der Sterbenden, und 
ftarb. — 

Muhammed betrauerte jeinenVater; 
dann machte er fich daran, einen Er: 
werbszweig zu finden, benn von beni 
alten Xbrahim blieb ihm nichts, als 
ein vergilbterfioran und einige trodene 
Datteln. 

Er wanderte nun im Lande herum; 
feine Arbeit war ihm zu jchwer, er ar 
beitete redlich und fleißig, und Allah 
lohnte auch feinen Fleiß, denn nad 
einigen Jahren hatte er fich ein Ver- 
mögen von 100 Biafter erjpart. 

Da überrafchte ihn eines Abends 
ein fchredliches Gemitter, fo daß e 
ganz von Wafler triefend und todi- 
müde ein Dorf erreichte. 

Er fehrte in ein Gafthaus ein, be= 
jtellte fich eine einfache Speife, um ſei— 
nen nagenden Hunger zu jtillen — 
doch wer bejchreibt jein Entjegen, al? 
ihm der Wirth die beitellte Speife 
bringt und er bemerkt, daß diefer einen 
mächtigen rothen Bart hat. E3 fiel 
ihm der Rath ein, den ihm fein jter- 
bender Vater gegeben — allein e3 var 
Ichon zu fpät, um in ein anderes Gaft: 
haus zu gehen, und der Sturin braufie 
draußen noch heftiger al früher. 

Mudammeb entfhloß fi nun, die 
ganze Nacht zu wachen und auf feine 
100 Biafter Acht zu geben; aber er= 
mattet vom Wandern, brüdte ihm ber 
Schlaf beim Morgendämmern die Aus 
gen zu. . 

Er ertwachte erjt bei helllihtem Tage, 
griff nach feinem Gelde — dody Ent= 
legen, dasfelbe wurde ihm mährend 
des Schlafes geftohlen. Er jtellte nun 
den Wirth zur Rebe, aber biejer wollte 
bon dem Gelbe nicht3 millen, und 
drohte Muhammed, ihn beim Kabi c!s 
Berleumber zu verklagen. 

Da entihloß ih Muhammebd, felbit 
zum Kadi zu geben und ihm die Ge: 
Ichichte zu erzählen. 

Betrübt machte er fich auf den Weg 
— doc war er beim Anblid des Kadi 
noch mehr entjeht, denn auch Diefer 
hatte einen langen, rothen Bart. Zu 
helfen war da nicht mehr, und Mus 
hammed erzählte nun dem Kabi, wie 
e& ihm beim Wirthe ergangen. 

Als er geendet, jprach zu ihm der 
Kabi: „Wie getrauft Du Dich, frem- 
der Wanderer, den braven Wirth, ben 
ich jehr qut fenne, und der pünktlich 
feine Steuer zahlt, ohne Beweife zu 
verbäcdhtigen? — Gebt dem Kerl 25 
Prügel!” 

Muhammed erhielt die Hiebe ohne 
Abzug. 

Da entichloß er fih, zum Dber- 
Kadi zu gehen, und betrübt Ientte er 
jeine Schritte dahin. 

Ah, Vater Jbrahim — dachte er bei 
fih — marum habe ich Deinen Rath 
nicht fireng genug beobachtet! ekt 
hätte ich noch meine 100 Biafter und 
Ichmerzte mich mein Körper nicht! 

Inzwiſchen kam er beim Ober-Kadi 
an, prallte aber bei der Thüre entſetzt 
utüg und lief aus Leibeskräften hin— 
weg, denn — auch der Ober-Kadi 
hatte einen dichten, rothen Bart. 

Der Ober-Kadi meinte, er wäre 
ein Irrſinniger und entfenbete zwei 
Gerichtsdiener, die dem Manne nach— 
laufen und ihn zurückbringen ſollten. 

Dies geſchah auch, und Muhammed 
ſtand nun zitternd vor dem geſtrengen 
Richter. 

„Warum biſt Du weggelaufen?“ 
ſprach dieſer zu ihm. 

„Ach, mächtiger Ober-Kadi,“ 
ſprach Muhammed, zitternd am Leibe, 
„mein Vater Ibrahim hinterließ mir 
keine andere Erbſchaft, als den Rath: 
ich ſolle mich vor Männern mit rothem 
Barte hüten. Nun hat mich in dieſem 
Dorfe ein Wirth mit rothem Barte be— 
ſtohlen, der Unter-Kadi, der auch 
einen rothen Bart hat, ließ mich prü— 
geln, und nun habe ich geſehen, daß 
auch Du, mächtiger Herr — Allah 
vergrößere Deinen Schatten, verzeibe 
mir — einen tothen Bart haft. Da ift 
mir ber Rath meines Vater? Ibrahim 
eingefallen — „und ich habe fchon ver 
Prügel genug.” 

Hierauf hieß ihm der Ober-Habi, 
bie Gefchichte zu erzählen, und Mus 
bammebd erzählte fie. 

Da ließ der Ober - Kabi ven Wirt 
holen und Iprah zu ihm: „Diefer 
Wanderer ift ein Betrüger. (Der 
Wirth nidte zuftimmend.) Er behaups 
tet, Du hätteft feine 100 Piafter ges 
ftohlen. Das glaube ich ihm nun nicht. 
(Der Wirth machte eine abmehrende 
Bewegung; mit der Hand.) Damit mir 
ihm aber auch bemeifen, daß er ein lü- 
genhafter Gauner ift und damit er 
feine verbienteStrafe befomme, jchreibe 
an Deine Frau, fie fol Dir den Beutel 
bed Mandererö mit den 100 Biaitern 
Ihiden, da Du einen guten Kauf ma» 
hen fannft und das Geld braudjt.“ 

Kreidebleih ftarrte der Wirth den 
geftrengen Ober - Kabi an. 

„Run jchreibe doch!“ herrſchte ihn 
diefer barſch an, „wir wollen dieſem 
Gauner bon Wanberer bemeifen, daf 
er gelogen, und er foll jeiner Strafe 
nicht entgehen.“ 

Der Wirth fehte fi hin und fehrieh 
ben Brief, den ber Ober - Kabi ihm 
diktirte. 
abgeſchickt, und in wenigen Minuten 
brachte der Diener den Beutel Mu: 
bammeb3 mit ben 100 Biaftern, 


CASTORIA Right 


ergriff. die.| 


Dann wurbe das Schreiben | 


atlan gebe Aıt! 


BBenn man jid nicht mıit Dem 
Magen in At nimmt, wird 


Unreines Blul 


die unausbleibliche Folge ſein. 


Br. Auguſt König's 
Hamburger 


Tropfen 


reinigen den Magen und das Blut, 
und das Reſultat wird eine voll⸗ 
ſtändige Heilung ſein. 


„Das iſt mein Beutel!“ ſchrie er vor 
Freude hüpfend. 

„Alſo biſt Du doch der Dieb!“ 
ſprach der Ober-Kadi zum Wirth. 
„Du ſollſt Deine gerechte Strafe ha— 
ben.“ 

Er winkte den Dienern, die den zit— 
ternden Wirth hinausführten. Dann 
wendete er ſich an Muhammed: 

„Du kannſt nun ſehen, daß Dein 
Vater Ibrahim nicht Recht hatte, denn 
Du mußt Dich nicht vor allen Män— 
nern mit rothen Bärten hüten... Nım 
ziehe in Frieden!” 

Muhammed dankte dem Ober-Kabi 
und ging, in Gedanten verfunfen. 
Doch blieb er plößfich ftehen und 
drehte fih gegen dad Dorf, indem cr 
halblaut vor fich hinmurmelte: 

„Mein Vater Ybrahim hatte Yoch 
Recht! Denn der Wirth tit ein Gau: 
ner, der Unter - Kadi ift auch ein 
Gauner, aber der Ober - Kabdi, der ift 
ber größte Gauner....“ 

Sprads und wanderte leichten Fu- 
Bes weiter. 


—— | m. 


Shwindelhaiter Scheintod, 


‚Ein in feiner Art wohl einzig dates 
hender und faum zu begreifender 
Schwindel ift in den legten Tagen von 
dem Gendarmerie = Bridadier Neſt— 
mann in Nauplig aufgebedt morben. 
DieVorgefchichte ift kurz Folgendes Der 
feit 1876 in Nauflit woßnhafte Brem- 
fer Dittrich erlitt vor 20 Jahren einen 
Unfall, bei weldhem er eine Bejhädi- 
gung des Kopfes dapontrug. Seit die= 
fer Zeit lag nun Dittrich ohne Befin- 
nung und im Scheintode in feiner Be- 
haufung, hörte nicht, jah und fprad 
nicht; furz er war tobt und lebte troß- 
dem noch. Die berüihmteften Uerzte be: 
mübten fich immer vergebens, den räth- 
felhaften Zuftand des Dittrich, welcher 
im Volfamunde „ver fchlafende Brem= 
fer” oder „Der fchlafende Beramann“ 
genannt wurde, zu ergründen. Geit 
ca. 10 Jahren wurde jeboh von den 
Nahbarn nicht mehr redht an den 

Sceintodt des Dittrich geglaubt, und 
diefelben erftatteten Anzeige an die Ge— 
neral = Direction der Staatsbahnen. 
Die darauf erfolgte Unterfuchung 
durch drei Uerzte beitätigte jebocdh den 
Scheintod Dittrichs. Und doch hat es 
dieſer „ſchlafende Bremſer“, trotzdem 
er ſich in fortwährender ärztlicher Be— 
handlung befand, verſtanden, die Aerz⸗ 
te und die ganze Bewohnerſchaft der 
Umgegend, in der frechſten Weiſe zu 
täuſchen. Einem Bewohner des Nach— 
bargrundſtückes iſt nämlich der Ver— 
dacht, daß Dittrich ſimulire, nicht ge— 
wichen, und dieſer hat ſich, nach jahre— 
langen Beobachtungen, jetzt auch beſtä— 
tigt. Die nun vom Brigadier Neſt— 
mann unter Zuhilfenahme einiger ver— 
trauenswürdiger Herren vorgenomme⸗ 
nen Beobachtungen haben den Dittrich 
völlig entlarvt. Man machte nämlich 
die Entdeckung, daß der „lebendige 
Todte“ nicht nur ſelbſtſtändig ſein Bett 
verlaſſen, ſondern auch verſchiedene 
häusliche Arbeiten verrichten kann. In 
der Dittrichſchen Wohnung brannte 
früh 36 Uhr Licht, aber die drei Fen— 
ſter waren noch mit weißen Vorhängen. 
verhangen. Auf einmal wurde der 
Vorhang von dem einen Fenſter von 
der Ehefrau des Dittrich beſeitigt, ſo 
daß man jetzt mittelſt eines Operngla⸗ 
ſes bequem in das Zimmer ſehen konn⸗ 
te. Mittlerweile war es draußen hell 
geworden. Am Fenſter ſtand eine 
ſähmaſchine, mit welcher Frau Ditt— 
rich Hemden nähte. Plöhlich ſchien die 
Maſchine nicht mehr zu functioniren. 
Auf einmal tauchte ber „lebendige 
Todte“ auf, ſo daß man Dittrich vom 
Beobachtungsorte aus ganz deutlich, 
ſogar ohne Glas, ſehen konnte. Es iſt 
ein großer Mann mit grauem Vollbart 
und grauem Haupthaar, ſeine Augen 
waren mit einer Brille bewaffnet. Der 
ſichtbare Oberkörper war nur mit ei— 
nem weißen Hemd bekleidet. Nachdem 
man ihn minutenlang genau beobach⸗ 
tet hatie, begaben ſich die der Beobach⸗ 
tung beimshnenden behördlichen Per- 
fonen in bie Dittrih’fhe Wohnung, 
während ber Nachbar und einige an= 
bere Perfonen vom Beobachtungsorte 
aus die Beobachtung Det rain Auf 
einmal war Dittrich bei 


Trägt äe / 
— LK 


ber Nähma⸗ | 


ichine verſchwunden, es war unzweifel⸗ 
haft der Moment, in dem die drei be— 
hördlichen Perſonen Einlaß in die 
Dittrich ſche Wohnung begehrten. Die 
Letzteren fanden Dittrich zwar wieder 
in „ſcheintodtem“ Zuſtande im Bett, 
aber die Rolle desSchw windlers iſt aus⸗ 
Gefpielt. 


ee ee 
Das Projett einer Montblane⸗Vahn 


Schon vor längerer Zeit war in 
Frankreich die Idee aufgetaucht, dem 
Jungfrau-Bahnprojekt durch ein ſol— 
ches für eine Montblanc⸗Bahn Con— 
currenz zu machen. Ingenieur Sa— 
turnin Jabre conferirte bezüglich der 
wiſſenſchaftlichen Bedingungen einer 
ſolchen Bahn mit dem Profeſſorencol— 
legium der Univerſität von Lyon. Aus— 
ſchlaggebend waren insbeſondere die 
Darlegungen des Geologieprofeſſors 
Deperet, des Dekans der naturwiſſen— 
ſchaftlichen Fakultät. Er führte aus, 
daß ohne Schwierigkeit ein Weg zu 
finden ſei, der bis zum Gipfel im Fel— 
ſen verlaufe, alſo der techniſchen Aus— 
führung keine weiteren Schwierigkeiten 
biete, als ſie auch bei der Jungfrau— 
Bahn vorhanden ſeien. Wie bei die— 
ſer, könnten in einzelnen Abſchnitten 
Sprengungen vorgenommen werden, 
um Zwiſchenſtationen zu errichten, da— 
mit die Paſſagiere nicht eine ununter— 
brochene Tunnelfahrt bis zum Gipfel 
zu machen hätten. Ingenieur Fabre 
machte jih num unverzüglich an Die ex= 
forderlichen Vorarbeiten. Nachdem er 
ji in den Bei einer Conceffion crs 
fegt hatte, berief er eine ad = Corn» 
miſſion zufammen, die die Aufgade 
hatte, die Verhältniffe im Montblarcs 
Gebiet eingehend zu erforfchen. Dieſt 
Commiffien, der unter anderem au) 
der befannte Director des Montblanc» 
Dbfervatoriums angehört, machte eine 
Reihe von Ereurfionen im Montblarcs 
Gebiet, und aus ihren Feititelungen 
ergab fich die Richtigkeit der Anfchatı- 
ungen von Profefior Deperet und die 
Möglichleit der Bahnanlage in einem 
Iunnel, der in einem bon der Thal» 
johle bis zum Gipfel führenden, von 
Gletihern nicht unterbrochenen Fels— 
grat geführt werben könne. Nach dem 


bon der Commijfton ausgearbeiteten 


Project würde der erfte Theil der Linie 
auf offener Bahn ausgeführt werber, 
bon Les Houhes ausgehend bis zu ei- 
nem Grat, der al3 Musgangspunfi de3 
Iunnelbaues gewählt wird, Hier be= 
ginnt der zweite Theil der Bahn, ber 
im Zunnel bi3 zur Wiquille du outer 
in der Höhe bon 3843 Meter ausge: 
führt wird. Der dritte Theil geht von 
dieſem letzteren Punkte aus zunächſt 
zum Vallot'ſchen Obſervatorium in 
4362 Meter Höhe und von da bis zur 
4580 Meter hohen Endſtation. Man 
iſt dann allerdings noch nicht auf dem 
Gipfel angelangt, da dieſer noch 230 
Meter höher liegt. Die Strecke, die 
von der Endſtation bis zum Gipfel 

noch zurückzulegen iſt, ſtellt ſich aber 
als ein mäßig geneigtes Schneeſeld 
dar, deſſen Ueberſchreitung mit eigens 
dazu eingerichteten Schlitten bewerk— 
ſtelligt würde. Für rüſtige 
de übrigens das Marſchiren auf dem 
harten Schnee keine beſondere Schwie— 
rigkeiten oder Anſtrengungen verurſa— 
chen. Bei der Endſtation der Bahn 
würde ein Hotel eingerichtet werden. 


Um ſchon während der Auffahrt die 


Ausſicht zu ermöglichen, ſoll der Tun—⸗ 
nel in kurzen — * durch⸗ 
brochen werden. Dagegen ſind im gan— 
zen außer der Anfangs- und Endſia⸗ 
tion nur vier Stationen vorgeſehen. 
Die Bahn würde nach dem Projekte 
der Commiſſion 11,1 Kilometer lang 
werben, ivopon 9,2 Kilometer auf die 
Tunnels entfallen. 
— ——— — — — — 


Franken und Martwahrung . 


Sehr verwickelte Geldverhältniſſe 
herrſchen zur Zeit in Luxemburg. Bei 
der Ausgabe neuer Noten iſt die dor— 
tige Bank von der Franken- zur Mark— 
währung übergegangen. Die Beom— 


tengehäller ſind in Franlen ausgerech⸗ 
net, ebenſo die Staatsrechnungen und 


die meiſten der Privatgeſchäfle. Be— 
zahlt aber wird ſtets in Mark und 
Pfennigen, nur daß die Mark in der 
Vorſtellung des Normalluxemburgers 

nicht 100 Pfennige, ſondern 125 Een— 
times oder 25 Sous darſtellt. Man 
kann ſich denken, was da in denKöpfen, 
die viel mit Geld-Empfangen und 
Geld =» Ausgaben zu tbun haben, be= 
ftändig für eine lmrechneret vorgehen 
muß. Oerabezu komiſch wirkt es, 
wenn 3. B. auf einem Theaterzettel 
oder dem Spielplan eines Concerts 

ober einer Liebhaber = Aufführung der 
Eintrittspreis mit 0,62% Fr. angege= 
ben it. Das fol heißen: 50 Pfennig. 
Aber um der alten Währungsfittion 
trew zu bleiben, recinet man die Pfen- 


nige in Centimes um und findet 0,6 24 | 


ftaunen: darüber 


be 
uliebe 


rt. Am meijten 
jedenfalls bie Franzoſen, denen 3 
man doch ſich in der Münze ihres Lan⸗ 
des ausdrückt und die es nicht begreifen 
können. wie man gerade auf das Zahl—⸗ 
kurioſum von 624 Centimes kommt, 
das ſie aus ihrem Münzbeſtand über— 
haupt nicht zuſammenſtellen können; 
denn der franzöſiſche halbe Sou zählt 
2 Centimes; in Luxembutg war man 
gewiſſenhafter und hat Halbſtücke zum 
Werth von 24 Centimes ausprägen 
laſſen. Von dieſem Währungszwie⸗ 
ſpalt erzählt man ſich ein luſtiges 
Stücklein. Handelnde Perſonen: Ein 
Berliner und ein Gaſtwirth, der, wie 
man dort zu ſagen pflegt, ſeine Hunde 


Ratten 
STEARNS’ 
Electric Paste 
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Ranzlifiinnen find Wäufig mit Rranl- 
y beſtändige Ar— 
wird. 


® Beit be&ofiet, welche bura 
beit ineiner Stellung — 

JVielleicht belommen ſie auf dem 
nach dem Bureau naſſe Füße und 
den ganzen Tag hindurch mit 
Schuhen und Strümpfe, 


Nichts in der Welt ift 
ſo ſchädlich. Naſſe Füße, 
harte Arbeit, und aufs 

wungene Giellung 
Invaliden von 

ſehr vielen geſunden und 
izi jungen 


Eine Junge Dame aus 
J Mrs. Pinkham, 
beſchreibi. Sie 
„Dies iſt die erſte 
J len für die guten Wir 
ſeit it mehreren Jahr —* 
Sieben Ta ge”. 
Bund es vergeht fein Tag, deh nicht irger 
4 wendet habe, um jo vortrefflich aus 
„Ehe ich Lydia E. Pintham's 
Lopfweh, war verſtopft, aufgedunſen, 
ches niederdrückendes Gefühl, 
J rechten Seite: zog mi 
J GEierſtock verurſachte, und mochte 
m Man nanitte mich mürrtich, aber ich 
J Ich konnte nichts heben, noch i 
J lang —— dafür zu büßen hatte. 
J beinahe unaufhörlichen Schmerzen 
Tage.“ 


ſagt: 
mir 


nirger 


JBriefe und ſehet, 
richtig anfaßt. 
Nichts in dieſe 


su & 


Tert 
Wegt 


rs 
TI 


nare 


Denver, Eol., 
weicher den Zuftand gar vieler jungen Yrauenzimmer paſſend 


nds |} 

tonnte 3 
irgend welche ſchwere Arbeit verrichten, ohne daß ichTage 
Meine Regel dauerte acht bis zehn Tage, unter 
Tag und Nacht während der erſten drei oder vier 


Was für ein Bild dies iſt, und wie unnöthig! 
wie leicht Franenleiden zu überwinden find, wenn Jhr e; nur 


e weiten Wett hat fo wiel Fyramenleiven geheilt al3 


—* unlängſt einen Brief an 


hietende Gelegenheit, Ihnen zu jchreiben und zu datt» 
gen Ihres Vegetable Compound. 
"Meinen Verivandten erjceint es 
Anſtatt bemitleidet zu werden, ift jest das Umgetehrte der Tall, 
Jemand zu 
— 
Degetable Compound nahm, Hatte id) beitändig 
Hatte jchiwade, 
Schmerzen im unteren Theil des Rüdens und in der 


ir fehr leicht Erfältung zu, weide ftet3 Heftige Schmerzen im 


3% fühle mid, beffer als 
twie ein „Wunder ber 


willen wünjdti, was id anges fi 


wäfferige Augen, ſchmer ʒli⸗ 
vohin gehen oder irgend Jemand ſehen. 


in meinem Zuſtande nicht hindern. 


Leſet die nachfofgenben 


Eydia 


ng. Yinkham’s Wegetable € Compound: Feine Arznei vermag foldhe bofitibe Be: 
A meife von Hetlunaen und guten ‚Rein tal en aufzumeilen; deshalb fanır feine 


A andere Medizin „gerade fo aut‘ fun. 
RE nige Medizin zu erhalten, 
J ſelbſt und ſämmtliche 
—* Thompſenꝰs 

„Werthe Mrs. Pintham! 
ham's Vegetable 
an‘ 

I zen in soft jedem Körpertheil gelitten 
J lichkeit, a 
zu gebran: chen. 
Warum Miß Thompſon's 
iſt ſchwer berftündfi ich. 
3 Sie über Ihren Zrd plan irgendwie 
J Vintham in Lynn, 
ſofort verſtehen. 


welche das beſte Renommee l 
Apotiheker im Lande wiſſen, unüb ireffch 

5chmerzen ſind geheill · 

Ich wünſche Ihnen zu ſagen, was Lydia E. Pink⸗J 
Compound für mich gethan hat. 


Appetitloſigkeit, Uebelkeit, Erbrechen, Verſtopfung, H to} 
Mein Arzt erllärte, es fei ei einfach; Unverdaus 


er Feine Medizin half mir gar ichts. Ich begann, Ihr C 
Ich habe vier Flaſchen genommen und 
J Ich kann es nicht genug loben.“ — Miß Belle ©. — 
Yrzt gerade auf Unberbauli hfeit diagnos zirte, I 
Dieſer JIrrthum wird jedoch häufig begangen. 

im Zweifel ſind, ſchreiben Sie an 
Maſſ., um deren freien Rath. 


Frauen ſolllen darauf beſtehen, dieje⸗ 
hat und iwei ie. wie fie 


Mehrere Jahre Iang hatte ih E 
derzklopfen, Ropfiweh, Schmer;B 


Beget able Kompound 
jegt And jene lichel geheilt. 5 
Bor 14, Ucuihnet, Maff. 


Wenn 
NE, 
Sie wird Jhre Sympiome E 


mies Scattes ergäßlt von üderflandenen Leiden. 
„Merthe Mrs. Binkhan! Ach fchreibe, 


um Sie willen zu Iaflen, dep Lydia E, 


Pinthan’s Vegetabl: Compound mid von 1 merzhafter Menftriration, an der ih 


m jchreclich fitk, geheilt hat. 


Sch glaube wahrhaftig, ic wäre Heute wahnftunie, wenn 
Jes nicht um Ihre Medizin gewefen wäre. 


Ih Tann Ihr Comwound nicht genug [dc 
g 


Eben nad bin überzeugt, dab, wenn Alle, melde mit wrauenleider geplant find, Ih 
unter Ahre Obhur ftelfen und Ihren Rath befolgen wilrden, fie von ihren Yeiden ers 


1 1öft werden würden.“ — MIR KR. €. 


—A irauifce Ken 


haben twir in der National City Yant von Lynn, 
Deponirt, die an ir gend Kemand au‘ 
weit, daR obige 
bepor Mir 
dazu eingeholt hatten, 


tourden, 


cine Co. 


— 


Scholtes, Mt. 


Oliver, Tittsburg, Ra. 


if einige miß- M 
Zeit die 


Aus dem Gru nde, ipei 


Leute do n Zeit zu 


) Benamfi toelde wir 
fortgeiekt veröffen tlichen, bezweifelten, 

Maſſ. 3000 
besabft werden, der nah: M 
gene! tiffe nicht echt find oder veröffentlicht 

von den Shhreiberinnen die Grlauhrik N 
_ SHdia E. Pintkham Medie 


* ne 


Wir wolien Dich Heilen. 


nnſere Lebensaufgabeift Krante gefund au machen. 
Wir regnen ® Dir nid für unferen Anth für irgend welche Krankheit — und fagen Dir, 


wenn Du und b efudeit— Dder antworten wenn Du 


ir Nbenmatismnd 


5 Tindert in einigen Stunder und heilt in ein paar Tagen. 
Hüft weh, Kr reuzichn n erzen, . 
eſes Mittel iit pafie nofi 


Reiten, Steifjein, 


B Ziehen, 
Rnodens oder Herz⸗Rheumatismus. — Di 


J Gelenk⸗, 


breibit— mas Dir jehlt und wie Dir geholfen werden kann. 


Kur 


Heilt alle Schmerzen, Schwäche, 
Gicht und jeden akuten ober Öroniihen Mustels, 
ür alle Zäe, jende 50c per Koit dafür, 


— 
iet alle Frauenle iden, welcher Art und 


Franen⸗K — sent, Yu 


Puſcheck's ſaͤmmtli u 
e verkauft oder per Voit verjandt, 


J Ein Büchlei n ‚wit ar run über © 
a darum. — Diele ksiel werden nur 


in der Öhjice 


biejelben aud feie n. 50 618, 
us: uren rei, jchreibe 


Sprediiunden von 8 Uhr Moraend 


bis 6 ihre 


Dienftagd bid 


Sorntags qes 


Abends. 


N wer PT TEA 
$% ei Uhr Abends. 
3 Salsiten. — Telephone, Lake View 57%. 


zwi! ‚gen s Halited und Clarf Str, Nimm Halffteb Electric 


‚16 Ir Diversey, » —8 


—— able. ⸗Für Beſuche b 


nicht mit Würjten anjıridte) 
Freigebigfeit Tranktee Dem Berliner 
twar bei der Abreiſe vom Oberfellner 
die Rechnung in Tranten ausgejtellt 
morden; aber der Mann hatte Grund- 
fäte, und zu diefen gehörte auch, daß 
er feine Rechnung in der Währung feis 
ner Heimath ausgefielt baben wollte, 
Da nah der Wirth feine Feber, ſtrich, 
ohne mit der Wimper zu zuden, überall 
das „Fr.” dur) und machte ein „ME.” 
Daraus. Schiveigend joll darauf ber 
erliner bezahlt haben. 


— — — — 


— Der berüchtigte Räu— 
ber Peter Bodo im Szeklerlande, der 
den größten Theil ſeines Lebene im 
Zuchlhauſe zugebracht und dasſelbe 
erſt vor Kurzem verlaſſen hat, 
Verhängniß ereilt worden. In Lem— 
heny wurde er von einigen auf einem 
Patrouillengang begriffenen Gendar— 
men bei einem Diebſtahl attraptrt; - er 
ergriff taſch die Flucht und gab der 
Aufforderung der Gendarmen, ſtehen 
zu bleiben, feine Folge. Einer der 
Gendarmen lief ihm nad und -ftieß 
ihm, da er aud) jegt der Hufforberung 
nicht folgte, fein Bajonnei in. ben 
Leib. Einige Stumden derauf war 
der Baxdit eine Leitke. 

— Sein Grund. — Präſident: „Alſo 
drei ſchwere Einbruchsdiebſtähle haben 
Sie in einer Woche verübt?“ — Ange⸗ 
Hagter: „Ja, Herr Bräfident, ich hübe 
auch ftarte Familie!“ 

— Beforgt. —, Braut (auf dem 
Standesamt sogbajt zu einer anderen 
Dame): „Entehnfdigen Sie, wiflen Sie 
piefleicht, ob man.kier auch aefraal 
wird... ob man toren tan?“ 


d.h. an! 


it vom 


North Beitern Elevated, oder Elatt ober Wells Str. 
nur eine jeht 2 


ezabl unggefor dert. 


Kauft jet, * u. ee fiher fteigen 


Economy Aut.. | - 83,2 2) N. Lonne 


Befte — Bolles GSewicht. 


ALWART BROS,, 


@conomp Zump.. 
Economy Egg 


Stiadt Office Zimmer40?, 215 Dearboruftr. 


Zeiephon: Sarriivn 1260. 
Vrdec Offices: 278 Danton Straße: Zelephon, 
Nord 28. Lincoln Ave. und Gerndon Straße, 


Zeiephon, 2. Nottoamo. 


— — — 


x. 18% 


Große Bergaind in 


Gas - Fixtures. 


3 Flammen (wie Wobild.), 
folides ir 

mit Gfobe3 

Für 6 Zimmer Pat, eins 
ſchließl. Swir J 7 
a ‚$4. 95 
Hlinois Gas Fixture Co, 

850 W. — * 


— 


veruq — 


Imigeiitli 


Ertratt von Mal; und Hopfen, 


sn Gofifried Brewing 60. 


bon der 
Tel.: SOUTH 423 Sawzmm 


— 


Freies Auskunfts- vureau. 


Böhne koftenirei follettiri; Nestäfahen alles 
Uirt prompt ausgeführt. { 
ung” 


92 Saale Str., Bimuer 41, 

Deutſche ſche Hebammen ſchule 

Sründlice Borbereitung zum Stantöcramen, 
Anmeldungen bei 


Dr. Ger GES EN Plenz, 


BSolimtt 
Sefet die die 


SONNTACPOST, 





4 Taihenlächer für die Hälfte morgen 


Be für weihe hohigefäumte Tafıhentücher für Damen. 

15e für Mufter-Tafhentücher; 5000 Dubend feine Da- 
= an alle Sorten, Schiveizer beitidte, jpikenbe= 
feßt, Footimg Deiegt, ausgezadt beftidt, Yooting defekt und beftidt, 
mit feinenften Sheet Mull und reinleinenen Centers, in zivei unge: 


und 
se um 
'Heuren Partien. 


123c 


MWertbe. 


Ge für 10e weiße hohlgeſäumte Männer-Taſchentücher. 


nn — — 


872 


i -Taichentücdder— Freinfte Eheer Leinen Tafıhen- 
ne ac benpstworted farbigen Eden — 3 | 


— 
eſter 
von 


be 


Fruit of the Loom, 


für 


4c 


Baumwolfiofen, Doneflics 


für gebleichte Baumwollſtoffe — die beten Eors 
ten von gebleichten Baumwollſtoffen, ſolche wie 
Lonsdale und Farmer's Choice; 

ebenſo eine Vartie von 5000 Yards (Fabrit-Reſter) Lons⸗ 
Jdale Berkeley feine Cambrick — gewöhnlich zu 10e 
| und 123c verkauft — nur 10 Yard3 an einen Kunden, 
Flannelettes — helle und ‚halbbunfle / 
Tennis Flannelettes, in Gtripes, Ched3 und ' 
Plaid3-- nur 10 Yards an einen Kunden. 


— — — — — — — 


‚000 wert Kinter- Kleider für $356,000, germ 


— — — — —— 
a 7 


D 


50 Cents am Dolar der Herllellungs- Kollen 


al 


3 ; | —* — 
ber 1900. 


c 
c 
futter. 


3 
6 
10c 


ed 


Kleider:, Rock: u. Taiden-Sulter 
+ für Cambrics — Stater’s Futter⸗Cam⸗ 
bries, in allen begehrenswerthen Farben. 


für franz. Duck — ſchwarzes franz. elaſti⸗ 
ſches Duck, f. Rock Facings und Zwiſchen—⸗ 


für Sileſias —ſchlichtes u. faney Sileſia 
Waiſt-Futter, dehnt ſich nicht aus. 


de 
9e 
29 


pulver. 


39e 


für 


echte 
Oil. 


für Pint- Flaſche 
Eod Liver 


für $1.00: Größe 
Danderine. 

für $1.00:Größe 
Lifterine. 

für 3-Qut. Goods 
year Heißwaſſer⸗ 


Tlaſche 


49€ 
59e 
69€ 


Flaſchen. 


für $1.00 = 
79 Quffo’s Malt 
FW smpistey, 


5 


Ghicago ift elektrifirt duch die wunderbaren Bargains, die wir in unferem riefigen Kleider-Departement geben, wo der größte Vertauf der Neuzeit jet im Gange ift—der Verkauf von 872,000 werth hochfeiner Winter-Anzüge und Ueberzieher für Männer und Knaben— zehn volle 


Waggonladungen gelauft von -Chas. H. Bellat & Co., Milwautee, zur Hälfte des Fabritpreifes. 


(> nahm er ed an. 


4.85 


für $10.00 Anzüge für Zlingfinge, in 
Größen 14 bis 19 Jahre, einfach: 
Doppellnöpfige Facons, 


Dies erklärt, warum und weshalb wir Eud) diefe Hleider jo billig geben können. 
1.95 für 54.00 Winter: Anzüge für Männer, garantirt edtfarbig, weldje Bellack im Wholeſale zu S3.50 verkaufte. 

3.45 für 87.00 Winter-Anzüge für Männer, abjolut reine Wolle, zwanzig Sorten, welche Bellack im Wholeſale für 86.00 verkaufte. 
3.45 für 87.00 Weberzieher für Männer, ale Farben, alle Längen und Sammetlragen, welde Bellad im Wholefale für 86.00 verkaufte. 


für elegante 810.00 Winter Anzüge für Männer — 
Seder Anzug in der Partie ift nad) der 1900:Mode und von den 
populärften befannten Stoffen gemacht, wie fchtvarzen Worftebs, 
Tricot Lamns, Hanover Gafjimeres, fchottiihen Cheviots und 
MWorfteds — fünfzig verjchiedene Mufter zur Auswahl. 


für Dauerhafte 810 Wintersiicberröde für Männer- 
Diefe Partie Meberzicher ift von den beft befannteften Stoffen 
gemacht, ivie rauh geränderten SKerjeys, fancy Plaid gefütterten 
Meltons, lohfarbigen EovertS und PBeavers, in blau, jchiwarz, 
lIohfarbig und braun, reguläre oder Bor Längen, mit oder ohne 
Seide Sammet Kragen, mit Piping, franz. „Faced”, 


2.95 


und 
in Streifen, 


Rarrirungen und Mijchungen. 


 Damen-Schuße 95 | Blak & Eo. 


a Wir find hier, um 
J Schuh = Geidäfte 
I zu machen, nicht 
nur für einen Tag, 

A jondern fortwäh- 
PP rend, und es ift 


9 unjere Pflicht, Euch 


gute Werthe zu ge: 
fiht zu befriedigen, 
leder: Schuhe für Damen, mit 
aut in der Pacon wie irgend ein $4 Schuh. 
Dameit, fauare a ner: 
en, 83.00 Werth. 
Sprino Abſätze, extra Backſtays — 


ben und Euch in 
jeder anderen Hin— 

und das iſt, was wir thun. 
für Schuhe für Damen— Glanz⸗ 
95 dünnen Sohlen, neueCoin-Zehen-— 
® geiften — für — ſo 
für Schuhe für Damen — feine 
5 Dongola Kid Schnürjhuhe für 
u hende Soblen, mannith Mode — 
ür den Straßengebraug—alle Breiten und Grö: 
für Kinder =» Ehuhe — Bor Kalb 
08 und Dongoola Kid Schnürfchube, 
für den Schulgebrauh — Größen 

8 bi3 11 — mirtl. Werth $1.50. 


Telegraphifche Depefigen. 


(Geliefert von der “Associated Preas”.) 
Inlanud. 


NRußland will Schiffe. 


New York, 7. Nob. Rußland will 
bei amerikaniſchen Schiffsbauern fünf 
neue Schlachtſchiffe im Laufe des näch⸗ 
ſten Jahres in Auftrag geben. Die 
Sache ſoll allem Anſchein nach geheim 
gehalten werden, denn von Denen, die 
mit der Sache zu thun haben, läßt ſich 
nichts erfahren; aber daß die ruſſiſche 
Regierung die Abſicht hat, die Beſtel⸗ 
lungen zu geben, iſt eine Thatſache, die 
aus zuverläſſiger Quelle erfahren 
mwurbe . Zofeph Spencer Kennard, ei⸗ 
ner der Kommiſſäre von hier zur Pa⸗ 
riſer Weltausſtellung, der mit dem 
Dampfer „La Touraine“ angekommen 
iſt, brachte die Nachricht mit. Die 
zu ee ET foften gegen 20 

illionen Dollars. 

— Teplow, der ruſſiſche Ge— 
neraltonſul, iſt ebenfalls mit dem 
Dampfer eingetroffen, nachdem er ſich 
vier Monate in Rußland aufgehalten 
hatte. Er fagte auf Befragen, daß er 
die Meldung von ber Beftellung der 
Schiffe nicht beftätigen könnte, aber e8 
herrjche ein folder Enthufiasmus in 
Rußland über das hier gebaute Schiff 
„Variag Eft Retvizan”, daß ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich die nächſten Kriegsſchiffe für 
Rußland in amerikaniſchen Schiffs⸗ 
bauhöfen gebaut werden würden. 

Zigarrenmacher⸗Streik beendet. 


New York, 7. Nov. Der lange Aus⸗ 
ſtand der Zigarrenmacher, welcher bor 
9 Monaten in den Fabriken von Kerbs; 
Mertheim und Shiffers begann und 
zwölf andere große irmen in Mitlei- 
denfchaft zog, ift für beendet erklärt 
toorden. Die Zigarrenmacher, welche 
in d "wilen von Harburger, Honan 
K& Co: oe & Smith und Hirfehorn 
& Mad ftreitten, find bebinqungslos 
zur Arbeit zurüdgelehrt, und diejenigen 
von Ddfar Hone & Co. und Fofter & 
Go. werben heute dasfelbe thun. Die 
einzigen Leute, die noch außftehen, find 
800 Zigarrenmader von Kerbs, Wert: 
heim und Schiffer; fie hatten fchon be- 
fchloffen, zur Arbeit zurüchzukehren, 


Fragt. Papt an. 


2.98 


N elle Nüdenfacon; ale Längen. 


4.98 


beite Perfaline. 


tag, um dann den Bericht des Aus— 
Tchuffes entgegenzunehmen. — General 
Gomez erklärt in einem offenen Briefe 
auf’3 Neue, daß er fein Amt unter ber 
cubanijchen Republif wünjche. 

— Frau Lena Beterfon in Phoenir, 
Uriz., börte in dem Viehjtall Hinter 
ihrem Haufe ein Geräufch und begab 
fi, mit einer Schrotflinte bewaffnet, 
hinaus, um nach der Urfache zu for- 
fchen. Gie entdedte einen Mann, der 
berjuchte, ein Kalb zu ftehlen, legte an 
und tödtete den Dieb auf der Stelle. 
Lebterer war ein befannter merifani- 
Iher Räuber Namens Bentura Paapo, 

— ‘in der Zuderwaarenfabrit bon 
Kreiiher & Co. zu Albany, N. D., 
brach eine Feuersbrunft aus, und ehe 
bie Feuertwehr Wafler in die Flammen 
werfen konnte, mar das ganze Gebäude 
ein großes Tyeuermeer. Das eine ber 
angrenzenden Gebäude ‘mar das der 
„Preß-Knickerbocker-Expreß“, das äl- 
tejte Blatt in diefem Theile des Staa 
te. Die Angeftellten mußten jchleu- 
nigft fliehen, und das gunze Gebäude 
wurde zerſtört. Geſammtverluſt 
$135,000. 

Qusland. 

— Der frangöfifche Senat und die 
Abgeordnneten haben geftern ihre Sih- 
ungen mieder eröffnet. 

— Laut Privatdepejhen beginnen 
Ipphus und andere TFieberfrankheiten, 
in der ruflifchen Armee in der Mand- 
ſchurei ſtark zu grafliren. 

— Der Beſuch des Prinzen Georg 
von Griechenland, des Generalkommiſ— 
ſärs auf Kreta, erregt in London gro— 
ßes Aufſehen. Er fommt von Kopen- 
bagen, io er die däntfde Königsfamilie 
bejuchte, und mill den Prinzen bon 
Wales und die Königin Victoria jehen. 

— Ein Student der llniverfität 
Dorpat (Deutfchrukland) ift zu 2 Jah: 
ren Oefängniß verurtheilt worden, 
weil er bor einem ‘Jahre einen Kom: 
militonen in einem Duell getöbtet hatte, 
DieRegierung hat dem deutfchen Duell- 
verband an der St. Peteröburger Uni- 
verfität thatfähli ein Ende gemadit. 

— Die plößliche Abreife des Reicha- 
fanzler? v. Bülow nach Liebenberg, um 
mit dem Kaifer Wilhelm zu fonferiren, 
wird von der Prefle dahin ausgelegt, 
daß fie mit dem Polizeiffandal, an= 


ipiderriefen jedoch diefen Beichluß, an- | Yüßlich des Prozeffes gegen den Banfier 


geblich auf eine beleidigenbe Bemerkung 
eines der Arbeitgeber hin. 


Yusland. 


Baunt-Defraudant. 

Belgrad, Serbien, 7. Nob. Michael 
Zlich, Kaſſirer der Serbiſchen Natio— 
nalbant, hat etwa 38,000 Franken un⸗ 
ler Fälſchung der Bücher unterſchlagen 
und iſt verſchwunden. Er ſoll ſich nach 
pen Ber. Staaten gewandt haben. Man 
permutbet, daß er noh Mitjchuldige 
gehabt hat. 


Tetegraphiiche Noligen. 


. Zulanı. 

— 3% ©t. Louis ift die Zabakfabrit 
der Gebr. Weifert vollftändig nieder: 
gebrannt. 

— Die Keffelmadier in ben Wert 
ftätten ber Bolton & Wlbany-Bahn zu 
Weit Springfield, Maff., find am 
Etreit, und berfelbe droht, fich auch auf 

die Werkftätten diefer Bahn zu Bofton 
und Albany auszudehnen. 

2 — Die cubanifche —— — 
vention derigte ſeh auf nachſen wion. 


Sternberg, im Zuſammenhange ſtehe. 
Der Kaifer ift geftern Abend nad) Ber- 
lin zurüdgefehrt. 

— €3 wird gemelbei, daß Chile ei- 
nen Kreuzer 3. Klaffe an Ecuador, 
einen anderen an Peru und zwei Tor- 
pebobootsjäger an Japan verkaufen 
wil, Diefer Verkauf eines Theiles 
feiner Flotte, wovon ein Schiff fogar 
an den alten Gegner Chile geht, be= 
meift, daß auch Chile dem Uebereintom= 
men der füdamerifanifchen Republiten 
beigetreten ift. 

‚— ‚Der deutfhe Schulverein publi= 
zitt eine Weberficht über Unfichten her= 
borragender, Deutfch-Amerifaner in 
Beantwortung der frage, mie der deut: 
Ihe Charakter von Deutfen in ben 
Der. Staaten erhalten werben könne. 
E3 werden zu diefem Zmede unter An- 
berm liberale Znflitutionen tn Deutfch- 
land empfohlen, um zu verhindern, daß 
amerilanifche Freiheit auf Einmwande- 
rer zu beraufchend wire, 

— Die klerikale Kölniſche Volls⸗ 
zeitung“, das tonangebenvt: meftbeut- 
che Zentrumdorgan, fagt ig einem Ar⸗ 
tilel, worin fie dad Wadsthum ber 
Ber.Staaten in Bevölterung und Reich⸗ 


| Truppen, 


—— 


für Reefers für Knaben — feine Reefers 
für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre— 
in all den beliebten Farben und Stoffen, 
jede gewünſchte Mode. 


Vergleicht. 


für 86 Damen-Jackets —dieſe Jacets 
find. gemacht von Cheviot und Mel: 
ton, in ſchwarz und Oxford Farben, 
20 Zoll lang, gefüttert mit elegantem 
dauerhaften Futter, mit Medici Kra— 
gen und großen Appliqued Revers, 
hübſch geſchneidert, alle Größen. 


für 86.00 Promenadenröcke — engliſche 
Plaid Back Promenadenröde, gem. aus 
ganzwollen. double faced Cloth; tailor— 
made, mit 10 Reihen Steppſftich unten, 


für 87.50 Kleiderröcke — Allover Corded 
Kleiderröcke, gemacht aus mittelgrauem 
Homeſpun Cloͤth, Flounce Effekt, beſetzt 
mit Satinband und gefüttert mit dem 


thum beſchreibt: „Ein Zollkrieg könnte 
gegen die Ver. Staaten nur von den 
vereinigten europäiſchen Staaten ge— 
führt werden. Wenn Deutſchland 
allein den Verſuch machte, ſo würde 
ſeine Induſtrie und ſein Handel die 
Rechnung zu bezahlen haben, während 
andere Nationen den Vortheil haben 
würden.“ 

— Briefe von deutſchen Soldaten in 
China werden noch fortwährend in der 
deutſchen Preſſe abgedruckt und erzäh— 
len von grauſamer Behandlung der 
„Boxer“. Die „Freiſinnige Zeitung“ 
ſagt: „Das beharrliche Stillſchweigen 
in amtlichen Kreiſen rechtfertigt un— 
glücklicherweiſe den Schluß, daß eine 
Schilderung des Benehmens deutſcher 
wie die in Rede ſtehende, 
wahr iſt. Die Regierung wird ge— 
zwungen ſein, ſich im Reichsſstage da— 
rüber zu äußern.“ Aehnlich ſpricht ſich 
der „Börſen-Kourier“ aus. 

Dampfernachrichten. 


AUnaetommen. 
New York: Georgic von Liverpool; Ethiopia von 
Glasgow. 
San Francisco: Dueend von Honolulu, 
Zafu: Nürnberg von San fyrancisco, 
Adgegangen. 
New York: Columbia nah Neapel u. f. w.; Fries— 
land nah Antwerpen; Xeutonic und Gedic nad Liver⸗ 


pool. 


— — 


Eine Ermahnung 


An Temperenzfer. 


Eine Heinefrau in Tower Hill, Ill., 
widmet den Temperenz=Leuten eine Er- 
mahnung wie fie in dem nachftehenden 
Briefe enthalten ift. „Es ift amüfant 
zu fehen, wie überzeugungstreue QTem= 
perenzler, die ebenfo lieb beim Pferbe- 
iebftahl ertappt werben möchten, ala 
beim Befuch einer Wirthichaft, unlös- 
bar an ihrem Kaffee hängen, ebenfo 
fehr als mie ein alter Schnapsföffel an 
feinem Morgentrunt. Sie haben die- 
jelbe Entfehuldigung als der Göffel, fie 
benehmen fich beide gleich, es ift die 
Macht des Gemohndeit. Yhr Getränt 
beraufcht nicht fo jchnell, aber fein fort- 
gejegter Gebrauch zerftört ihr Nerven- 
Spftem und ruinirt fie förperlich und 
geiftig, zeitigt häufig irgend eine Art 
chroniſchen Leidens. 

„Was Einem recht ift, ift dem An- 
bern billig. Dies gilt heute noch eben- 
fo, wie früher. Entweder laßt ab von 
Eurer Sklaverei — Thee, Kaffee oder 
jeder andern üblen Gewohnheit, melche 
hr habt, oder Hört auf Andere zu er- 
mahnen. Ich meiß, mas ich fpreche, 
denn ich war eine Zeit lang dem Kaffee 
tmechtifch ergeben und fan von feinen 
Wirkungen mahrheitögetreu fprechen. 
Er ruinirte faft mein Nerbenfpitem, 
verurfachte Verftopfung, Kopfſchmerzen 
und Schlaflofigteit. Ich glaube, wern 
ich auf einmal genug getrunten hätte, 
um völlig betrumten zu fein, ich hätte 
vielleicht leichter gefühlt. 

„Endlich begann der Stoff Huften 
nad den Mahlzeiten zu verurſachen; 
aladann entfchloß ich mich, von der Ge- 
ſellſchaft dieſes Teufels zu trennen, 
und fing ſofort, auf den Rath einiger 
Freundinnen mit Poſtum Food Kaffee 
an. Die Veränderung war wunder⸗ 
bar. Aus einer gebrechlichen wurde ich 
zu einer geſunden Tat in ganz fur- 
zer Zeit. batte ein Betäubungsmit- 
tel aufgegeben und mit einer flarfen, 
träftigen, nabrhaften Speife in flüffi- 
ger Horm begonnen und verbanfe meine 
Ich Sefundbeit dem —— Food 


NR wird werben 
dor der Roftanı Gersal G.2ib, Bahll 


— 


k 
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Jeder Anzug garantirt. 


7.95 
43 


1.95 


und Größen. 


Tiebten Schattirungen. 


für Anzüge für Knaben — Kniehojen: 
Anziiae für Knaben, Größen 3 bis 16 
YJabre, in allen beliebten Facons und 
Muftern, Lleine Nummern mit doppel- 
Tnöpfigen Welten. 


bejeßt, Strapping 


2.95 


£ofalberidt. 


Jene Arbeit, 


Ein Schiffsfanal für die Calu: 
met-Region. 


Bläne für die Ausdehnung des 
Parkſyſtems. 


Wahl für die Penſionsbehöede der Schulver⸗ 
waltung. 

Nun die Wahlſchlacht geſchlagen, 
werden unſere Verwaltungs-Behör— 
den und die Bürgerſchaft im Allgemei— 
nen wieder Zeit bekommen, ſich mit 
dem öffentlichen Haushalt zu beſchäf— 
tigen, wo es ſo viel und ſo Wichtiges zu 
thun gibt. Alderman Badenoch von 
der 31. Ward will unverzüglich damit 
beginnen, in den Außendiſtrikten der 
Südſeite eine Bewegung in Fluß zu 
bringen, welche darauf abzielt, den An— 
ſchluß der Calumet-Region an den 
Drainage-Diftrikt herbeizuführen. 

In Angriff genommen worden ift 
diefe Bewegung bon der Drainitungd- 
Behörde felber jchon vor Jahr und 
Tag einmal, doch befchräntte man fich 
damal3 darauf, Meinungs = Aeuße- 
rungen von Sachperftändbigen und die 
Anfihten von Eigenthümern ausge- 
dehnter, noch unangebauter Kändereien 
in jener Gegend einzuholen. Da die 
Lepteren, eine Erhöhung ihzer Steuer: 
lajt befürchtend, dem Plane nicht ge- 
neigt waren, und befonder3, da gerabe 
um jene Zeit die Drainirungs-Behörde 
duch ihren Streit mit der ftaatlichen 
Kanal-Kommiffion und durch die Vor- 
bereitungen zur Eröffnung des großen 
Graben3 vollauf in Anfpruch genom= 
men tmurbe, fo ließ man die Angele- 
genbeit vorderhand auf fich beruhen. 

Alderman Badenoh mill nun die 
Bewohner der Calumet = Region für 
den Plan zu begeiftern juchen, indent 
er ihnen die mancherlei VBortheile aus: 
einanderfegt, welche daraus für fie er- 
wachſen werden. Er legt dabei nicht 
fowohl auf den Umftand Gemicht, dak 
e2 auf die Dauer unthunlich fein wird, 
die Abmwafler der an Benölterung ftetia 
zunehmenden Region in den See flie- 
Ben zu laflen — mas jchließlich den 
aanzen Zmed de3 jo ungeheuer fojt- 
[pieligen Drainage = Kanal3 vereiteln 
müßte — als vielmehr darauf, da 
ber Calumet = Fluß, wenn durch einen 
Sciffsfanal mit dem Drainage-Gra- 
ben verbunden, mit dem Chicago-Fluf 
in Bezug auf die Schifffahrt meit bef- 
fer würde in Wettbewerb treten kön- 
nen, ala jet. Er argumentirt des 
Weiteren, daß bei einer derartigen IIm- 
mwälzung in den Hafen =-Berhältnifjen, 
ed au unnöthig fein würde, die jebt 
geplante Verbreiterung bes- Chicago- 
Yluffes vorzunehmen, man die riefigen 
Koften diefed Unternehmens alfo jpa= 
ren könnte. Herr Badenodh hat fich 
bon Ingenieuren, die er über die Sa 
che befragt, die Verficherung geben laſ⸗ 
fen, daß ein Schiffäfanal zwifchen dem 
Galumet = Fluß und dem Drainage: 
Graben, unter Mitbenugung des Ca 
Iumet-Sees und des mit zur Speifung 
be3 alten Jllinois- und Mihigan-Sa- 
nal3 dienenden „Sag“, fih mit einem 


vaß das dazu erforderliche Land für 
n ben 
werben. 


KRoftenaufimande von nur $4,000,000 

würde laffen, vorausgefegt, 
„bon ben 

ö — za 10; ? — af a N RER 


für elegante 816.00 Winter: Anzüge für Männer— 
Keder Anzug in diefer Partie ift mit Italian Cloth oder Serge 
gefüttert und die Anzüge find von Meltons, 
Serges, ſchwarzen Clay Worfteds, hübfch geftreiften und farrir: 
ten Worfteds, Gaijimeres und Cheviots gemacht, in allen Moden 


für beliebte 816.00 Winterstleberröde für Männer- 
Diefe Anzüge fommen in Bor: umd regulären Längen und find don den po- 
pulären Oxford Vicuna, dauerhaften Waihington Kerjens, 
Friege und den vielbegehrten janch ichiwvarzen Coverts gemacht, in allen be: 
Sie haben Serge: oder Jtalian Gloths und Stimers 
garantirtes Atlag- oder Iron Eloth Aermel-Futter. 


1.15 


für $10 Damen-Jadets—dieje Jadets 
find gemacht von Kerſeys, Coverts u. 
Trieze, gefüttert mit jchiwerem Atlas 
oder Seide, jchlicht oder mit Braid 
und Wpplique, 
Sturm: oder Rod-Kragen; Farben: 
braun, blau, roth und jchwarz. 


für $15.00 Blujen-Anzüge für Damen — Ddiefe 
Anzüge find durchaus fchneidergemadt; 

gefüttert mit Seide und - hat Sammet = 
und Rever, eingelegt mit Satin und der neuen 
Tacon Aermel; Flaring Flounce Rod, 
mit befter Percaline und elegant eingefaßt. 


wohl ! Bewunderung bei den 


ichmalen Wale 


9.3 
9.9 


für Anzüge für Knaben — Veſtee— 
Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 
8 Jahre, Auswahl von Muſtern, Weſte 
born offen, wenigftens $1.75 werth. 


modernen "Ariih 


0. 


ö— ———— ——— — 


39 


Bluſe iſt 
Kragen 


gefüttert 980 


in allen Größen. 


erwarten, weil ja das anſtoßende Land 
durch den Kanal bedeutend an Werth 
gewinnen würde. 

* * 
* Alderman Jadfon, der Vorfiger der 
bom Mayor ernannten Barktommij- 
fion, wird mit allen Kräften auf zwei 
Punkte hinarbeiten: daß die gegen 
märtigen drei Chicagoer Parkfbehör-: 
den von der Staat = Legislatur fon= 
folidirt werden, und daß die jolcher- 
maßen neu gefchaffeneBehörde ermäd): 
tigt werde, Diftritte außerhalb des 
Stadtgebietes, deren Tandmwirthichaft- 
lihe Schönheiten eine folde Maßnah- 
me rechtfertigen, für Partzmede zu re- 
ferpiren und im Laufe der Zeit in 
Parks umzuwandeln. Der Mitwir: 
fung feiner Kollegen im Gtabtrath 
glaubt Herr Jadfon ficher jein zu bür- 
fen und ebenjo rechnet er auch auf die 
des Gountyrathes. Für das Parkiy- 
ftem der Zufunft, welches Herrn Jack— 
fon und feinen Kollegen von der Part: 
Kommiffton vorfchwebt, würde in er= 
fter Linie der Dezplaines - Fluß mit 
feinen maleriſchen Ufergeländen in Be— 
tracht fommen, und in zweiter das jebi 
brachliegende Moor mweitlich von Glen= 
coe und Winnetka, ſowie das felſige 


Bellack kam zu uns, weil er ſein großes Ueberſchuß-Erzeugniß auf einmal losſchlagen wollte. 


1.75 


Leſet dieſe felſenfeſten Verſprechungen, die wir machen. 


für 
Wrappers, 
blaue und ſchwarze Mufter, braid- 
garnirt, 
Weite Rock, alle Größen. 

für SFlanell Waiſts, feine Fla— 
nell Waifts, in allen befannten 
blau, fchivarz und braun, ie € 
braided, neue Facon Aermel um 


| 
| 
| 


Wir madhten ihm lachend ein tleines 


für Hübfdhe 820.00 Winter Anzüge 


Angebot und zu unjerem Erjtaunen 


für Männer— 


Diefe Anzüge beftehen aus all den-neueften Effekten in all den bopulären W 


Stoffen — jedes Klleidungsitüf gemacht mit hand- 


wattirten Schultern, mit 


fhrunfen Canvas in Schultern und Aufichlägen, fodak fie ihre Facon nit 
verlieren können, umd fie haben handgemachte Krropflächer, 


für feine 820.00 Winterstieberröde für Männer— 
Wir haben dieje Röde in furzen Cängen, in mittleren, langen und regulären 
Längen, für Starfe und Schlanke, mit Serge, fanch Worited oder Italian 
Wutter, in Orford, Iohfarbig, Olive; blau, braun und ihwarz, die Stoffe 


find fancy Bad Goverts, importirte Iriſh Frieze, 


1.75 


für 8.50 Anzüge f. 
SJünglinge— Größen 
14 bi 19 Jahre, ga= 
rantirte echte Farben. 


8 Jackels, Capes, Buits, Skirts und Waifts für weniger als die Hälfte des Stoffes und der Zuthaten. 


Wir haben deutlic, beiviefen, daß Dies Die größte Werthe bedeutende Gelegenheit in der Gejchichte Chicagos ift — von Anfang an, jegt und bis zum Schluß diejes riefigen Verlaufs von Blad & Eo., 
$50,000 Ueberfhuß = Lager von fertigen Sachen, die wir zu 50 Cenis am Dollar der Herftellungstoften Fauften. 


4. 


für Auswahl von 500 $4.00:inder-Jadet8 — 500 Yadet3 in der Par: 
tie, in allen farben, gemadt von Chepiot, Melton und Boucle Eloth, mit 
Combination Cape, bejegt mit Braid, in allen Größen. 


10.00 


Kommt her. Scht Euh um. 


f. $12.50 Damen: Jadet3—1,000 der 
feinften Damen: u. MädchenzJadets, 
gemacht von Kerſey Cloth, 
Boucle und Frieze, in allen Farben, 
gefüttert mit faney Seide und ſchwe— 
tem Atlas, andere bejegt mit Braipd, 
Strapping, Upplique u. Pelz:Rand. 


import. 


für 273Öllige $6.00 Kerjey Damen:Capes — diejes Cape ift 27 Zoll lang, 
mit zahlreichen Reihen von Stithing rund um den Rand, mit fanch Plaid 
Zaffeta Seide Hood; fann nirgends für weniger als 6.00 offerirt Iverden. 


81.00 Wrappers, 
dumfelrotbe, 


Vercale 
rothe, 


jeparate volle 


Waiſts, 


Farben, wie roth, 
anze Front prüdtig 


d franzöfifher Rüden, 


die 


wacrufen. Die Blumen: und Blatt- 
pflanzen-Entfaltung im Hauptfaale 
jpottet jeder Bejchreibung. Geftern war 
Ehryfanthementag. Wohin fi) das 
Auge des Beichauerd auch mendete, 
Ehryfanthemen in fchier unendlicher 
Verjchiedenheit Teuchteten ihm entge- 
gen. Gruppen tropifcher Pflanzen bo- 
ten eine willkommene Abwechſelung 
dar. Auch Orchideen, Geranien, Ro= 
fen und Nelken in verfchiebenften Arten 
waren zu erbliden. Heute ijt ver 
Haupttag für Rofen. Einige neue Ur- 
ten find in Abtheilung Nr. 19 ausge- 
ftelt. Morgen wird den Nelfen der 
Vorrang bor den anderen Blumen ein- 
geräumt fein. Preije für die jchönften 
Ehryfanthemen wurden geftern zuer- 
fannt an Frau PB. D. Armour, Ir., in 
Dconomomwoc, Gärtner D. Speidel; an 


| Martin U. Ryerfon, Chicago, Gärtner 


Sohn Rearbon; WU. ©. Trude, Chicago, 
Gärtner Robert Müller; Yohn Telte, 
WIN, SU; Gunnar Tellman, Marion, 
Snd.; Fri Bahr, Highland Part, SU.; 
H. Webber & Son, Dalland, Mp.; 
Nathan Smith & Eo., Adrian, Mic.; 
%. Steight, Evanfton, SU; 3. €. 
Vaughan, Chicago, und Grabb & Hun- 
ter, Grand Rapids, Mid. In den 


Seeufer zwifchen Winnetfa und Fort | Klafien 32 bis 51 für deforative 


Sheridan. $m Süden der Stadt plant 
man die Urbarmahung und Verjchd- 
rung der fumpfigen Nieberungen 
zwifchen dem Calumet und dem Wolf: 


See. 
* * 


Die Mitglieder des ſtädtiſchen Lehr— 
perſonals und die ſonſtigen Angeſtell— 
ten der Erziehungs = Behörde haben 
heute durch Neumahl zwei Balanzen 
in der Benfions = Behörde des Depar- 
tements zu bejegen. 3 fanbdidiren 
für diefe Pläße: Elizabeth Root, von 
der Kohn Ericfon-Schule; Thoma? 
Deegan, Mafchinift der James Me: 
Cofh-Schule; Grace Reed, Vorfteherin 
der Calumet Ape.-Schule und Yran- 
ci M. MeKay, Vorfteherin der An- 
derſon⸗Schule. 

— — — — 
In der Blumenausſtellung. 


Chryſanthemen geſtern in voller Blüthe.— 
Beute: Der Haupttag für Rofen. 

Die „Spiten ber Gejellihaft“ fehl: 
ten geftern Abend im „Auditorium“. 
Entweder hatten fie fi von den An- 
ftrengungen des Befuches der Pferde- 
auzftellung noch nicht erholt, oder e3 
war ihnen gejtern Abend das Wetter zu 
Schlecht, ober, mas noch wahrfcheinlicher 
fein dürfte, hatten fie geftern Abend die 
Annehmlichkeit einmal gründlich aus- 
toften wollen, die Wahlnachrichten, vom 
Zelegraphen bireft nad ihrer Woh- 
nung übermittelt, baheim in aller Be— 
quemlichfeit entgegen nehmen zu kön⸗ 
nen. Das dichte Gebränge im Zen- 


‚trum der Stadt an allen Straßeneden, 


an mwelchen die Ergebniffe der Wahl- 


ſchlacht mittels Stereoptikons verkün⸗ 


det wurden, hat auch Manche vom Be— 
ſuch der Ausſtellung zurückgehalten. 
Immerhin hatten fig geftern Abend 
etwa zmeitaufend Blumenfteunde ein- 
gefunden und bemunberten die wunber- 
bare Farbenpradt von vielen Taufen- 
ben Ehryjanihemen, bie dort vor ihren 
Augen ausgeftelli waren. Im un— 
teren YFoner haben die deutfchen Han- 
belägärtner Franz Wittboldt und An- 
ton Ihen aus Moosarten, fernen, 
—— Palmen. Orchideen und 

umen herrliche Blumengrot⸗ 
ten geſchaffen. welche Staunen und 


* 


a! 


— 
a 2 


| 


| 


| 


I 


.Co., Marfhall, Mi 
ben ©: in ie alien 


Pflanzen errangen Georg Wittbold & 
Eo., Frant R. Chandler, Arthur Drr, 


Beßer als das Meer. 


FYyramid Rile Eure Heilt Sämorrhoiden 
ſchneſt. ſchmerzſos, ohne Geſahr. 


Es gibt Leute, die ſich Jahre lang 
mit Hämorrhoiden plagen. Sie ver— 
fuchen Dies und Das und no Etwas, 
gebrauden Sympathie = Mittel und 
gehen fchließlihh zum Arzt. Sie er- 
langen eine zeitweilige Erleichterung, 
aber fie werben niemal3 ganz geheilt. 
Ein wenig Anftrengung beim Heben, 
übermäßige Ermüdung, ein wenig Ber- 
ftopfung oder etwas Durchfall, und die 
Hämorrhoiden ftellen fich wieder ein. 
Sie feinen bon feiner Bedeutung, 
aber fie verfcheuchen Schlaf und Appe- 
tit. Keine Lage ift erträglid. E3 
ftellen fich heftige, örtliche Schmerzen 
und jenes abfcheuliche, fchmerzhafte 
Gefühl von Schwere im Maftdarm ein. 

Sn den Anfangzftadien mögen 
einige bon den bielen angepriefenen 
Salben zeitweilige Linderung gemäh- 
ren. ft.es aber ein hartnädiger Fall, 
fo gibt es nur ein fchnelles und ficheres 
Mittel. Dies ift Pyramid Pile Eure. 
Sogar in leichten Fällen ift es das 
Sicherfte, wa3 man anmenden. kann. 
Andere Mittel mögen helfen, auch nicht. 
Pyramid Pile Eure ift ftet3 ficher, ftets 
zuverläjftg und bringt ftet3 jofort Er- 
leichterung. hr prompter Gebrauch 
erijpart Monate jhiweren Leidens. in 


außergemwöhnlichen. Yällen mwirb es | 


mwunbdärztlihe Operationen unnöthig 
machen, fomwie damit verbundene Ge- 
fahren und Unbehaglichkeiten. E3 ift 
befier, als ein Meier, wird leichter, 
fehneller und ficherer heilen. Zaufende 
haben e3 verjudt, Zaufende find da- 
durch geheilt worden. Die Koften find 
berfhwindend im Vergleich mit bem, 
mas e8& bringt. Der Preis ifl ein 
Dollar. Faft Jedermann würde gern 
zehn Dollars bezahlen, um die Hämor- 
thoiben los zu jein. 

Apotheler verlaufen Pyramid Pile 
Eure... Hat der Eurige e3. nicht, fo 
wird er e& Eud) von der Byramid Drug 
Babrifanten, wiie 


Kerſeys, Meltons und 


für Ulſters — Ulſfters 
für Nünglinge — Grö— 
Ben 14 bis .19 Jahre, 
mit Sturm:Kragen. 


Silberwanren: GroßerBerkauf 


F 1 für But: 
® 


terdoſe, 

vierfoch 
ſilberplattirt, Satin 
gradirt — 2 merth. 


1 .0 plattir: 


tes Brot Tray, cçutes 
Gewiht umd 
Qualität, wi! 
Roceoeo Border. 
für fancy gläſerne Beeren-⸗Bowlen 
4 in aflortirten Farben -und.,Pen 
3 neueſten Muſtern, vierfach er⸗ 
plattirtes Geſtell. 
für ein 4-Stück Hand Burniſhed 
+. Ihee Set — Theetopf, Zuderdoie , 
und inwendig bergoldeter Greas 
mer und Löffel:Behälter — ein 3.00 Wertb. 
für vierfah plattirtes Bad-Ge⸗— 
+ ihirr mit Hand Yurnifhed Top 
und fancy Bead Border — regulä: 
plattirte 


rer Werth 34. 00. 
1.10 
Spruptafie 


und Teller, Satin Yinifh, 
neue gradirte Facon. 


per Baar für 

> ce &ut Glah Salz 

„1 Dfeifer Shas 

ler?, mit gutem jchiwerem 
Sterlingfilder Top 
mwertb das Doppelte, 


für vierfah 


BSärtner John Sleigh, J. E. Vaughan 
und Kohn %. Mitchell Preife. Frank 
R. Chandler hat aus feinem. Gewädhs- 
haus in Lafe Geneva untet anderen 
feltenen Pflanzen auch einen zehn Fuß 
hohen Kaffeebaum geſandt. Unter den 
Preifen, melche heute an Roſenzüchter 
zur Vertbeilung gelangen befinden fich 
auch jolche, welche von denDamen Frau 
F. O. Lowden, Frau M. A. Ryerſon, 
Frau J. J. Gleßner und C. D. Pea— 
cock geſtiftet worden ſind. Nachmit— 
tags von 2 Uhr, und Abends, von 8 
Uhr an, fonzertirt Haußners Orchefter. 


—)) 90 - ⸗ 
2.2. Lyra bei einergochzeitäfeier. 


Geftern Abend waren die Mitglieder 
des leiſtungstüchtigen gemiſchten Chors 
„Lake View Lyra” Hochzeitögäfte. Der 
Präfident ihres Vereines und die Vize⸗ 
Präſidenten hatten ſich die Hand zum 
Bunde für's Leben gereicht.“ Frl. Anna 
Uhrhammer war geſtern Frau Georg 
J Hillchen geworden, nachdem Schelm 
Armor in den Stunden, in welchen die 
Beiden fi in die Sorgen der Leitung 
bes Vereins mit den anderen Beamten 
theilten, fein lofes Spiel mit dem Prä- 
fidenten und der Vize-Bräfidentin ge= 
trieben hatte Das junge glüdfelige 
Paar feierte das Hochzeitfeft im Haufe 
bes Heren Lafreng, Nr. 720 Sebgmwid 
Str. Fröhlicer und vergüngter hätte 
fi die Feier unmöglich geftalten fön- 
nen. Der Damendor und der Män- 
nerchor fagen einzeln wie auch gemein- 
Ichaftlich zündende Lieder, unter benen 
fih aud) einige Hochzeitämweifen befan- 
ben, die von dem rührigen Dirigenten 


Julius Schmohl für diefe Gelegenheit. 


einftubirt waren. Herr ©. Guggen> 
heim brachte einen Toaſt auf das junge 
Paar aus, der mit ftürmifcher Begeifte- 
rung aufgenommen wurde. Man amü- 
firte fich prächtig. Allen Theilnehmern 
wird diefe überaus genußreich verlau- 
fene Hochzeitsfeier unvergeßlich bleiben. 


Ein Retter in der Noth. 


| Parkpolizift Martin brachte heuie an 
| ber Ede von Yadjon Boulevard und 

MWeftern Ave. ein Pferd zum Stehen, 

das J. R. Fellows, Ecke von 12. Str. 

und Ogden Ave. gehörte. Der’Gaul 
hatte geſcheut und war den Boulevard 
| entlang gelaufen. Der Beamte be— 
merkte ſofort die Gefahr, in derFellows 
ſchwebite und fiel dem Pferd in die Zü- 
gel und wurde eine Strecke 


digen. 
—3>- —— 


Bei der Arbeit abgeitärzt. 


Der Zimmermann Frant Kraßlier J 
twicz, 541 N. Afhland Ape., ftürzte ge» 7 
ftern bei der Arbeit an dem Gebäude 


1664 Spaulding Ave. ab und zog fich 


nahme im ©t. Elifabeth-Hofpital. 


* Yuf der Kreuzung ber 47. Sir. © 
und den Geleifen der Weftern{ndiona = 
Bahn wurde geftern der Arbeiter Her- = 
mann Metft, 4435 Dearborn Straße 3 


wohnhaft, von einer YFradtlotomotibe 


ber Grand Trunt-Bahn erfaßt und’fa 3 


fchwer am Kopfe verlegt, baß er 
fcheinlich fterben wird. - 


— Der Shläfrige. — „Heute. 
BE rk ſchön. — „Ra, 
feine Minute 


man 


7 


Droguen, Toilelle: u. Jummi-Wanren. 
f. 25c-Größe Sana 2 
tarn Zahn:Seife. 
für Prophylatic 
Zahn-Bürften. 
50e⸗F laſche 
Graves' Zahn⸗ 


gel ı weit ges = 
‚ Schleift, ehe es ihm gelang, e3 zu bün- © 


dabei jo fchlimme Verlegungen zu, m 
daß man ihn aufgibt. Er fand Auf 7 


war. 


{aut gefprodien, Daß 
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Vreis jeder Nummer, frei in’s * geliefert 1 er 
Vreis der Gonntagpoft» m 2 
Söhrlich, im Voraus bezahlt, in "den Ber. 

Staaten, portofrei 
Mit Sorintagpoft -.- » + 


Entered #&t the -Postoflice at —“ Dl, as 
serord r!sae metrer 


Bryaus endgilt 8 ge Niederlage. 


Als -ein Mißlrauensbotum gegen 
William 3 %. Bryan und feine Lehren tft 
“.Da8 Grgebniß der jüngften National: 
"wäh aufzufofiet. So liebensmwürdig 
und gewinnend Herr Bryan perſönlich 
it, fo. wenig Zutrauen erwedt er als 

Voltsredner und Staatsmann. Wäh- | 
tenb fein Programm ben „mwillenfchaft= | 
lichen” Sozialiften viel zu unklar und 
verſchwommen iſt, gilt es dem konſer⸗ 
vativen Theile der Bevölkerung, der es 
mit den Benennungen nicht genau | 
nimmt, al3 entfchieden fozialiftifch oder | 
auch ancrchifliſch Thatfählich ent= | 
wirft er genau dasjelbe büftere Bild 
pon ber lapitaliſtiſchen Geſellſchafts⸗ 

ung“ wie Eugen Debs oder Jo⸗ 

At Moft, aber zum Unterſchiede von 


erinnern die von ihm vorgeſchla-⸗ 


genen Heilmittel an diejenigen ber jo- 
genannten homdopathijhen Schule. | 
Wie die Zünger Hahnemanns die | 
fchiwerfte Krankheit durch einen milliar- 
denmal verbünnten Tropfen Medizin 
bannen zu tönnen glauben, jo will 
Herr Bryan alle gejellfchaftliche Uns | 
gleichheit, alle Armuth und Noth durch | 
billiges Geld und noch billigere Gefebe | 
gegen die Truft3 aus der Welt f af | 
fen. Er fchredt- offenbar: vor ber | 
pfehlung der „Raditaltur“ zurüd, bie 
Doch angewendet werden müßte, wenn 
der Geſellſchaftskörper wirklich ſo ge⸗ 
fährlich krank wäre, wie er in ſeiner 
Diagnofe angibt. Durch diefe Zurüd- | 
haltung beichtwichtigt er aber feines- 
megs bie Wähler, die er burch feinen 
Appell an die „Enterbten“ erfchredt 

at. 
, Urfprünglich tollte die demofratifche 
Partei ihre Angriffe nur gegen bie Er- 
oberungd- und Unterjochungspolitit 
und die mit ihr zufammenbängenden 
-Webel richten, alfo auch gegen den Mi- 
litarismus und die heilloſe Verſchwen⸗ 
dung der Steuergelder. Herr Bryan 
zwang ſie aber nicht blos, 
mals für die ganze Chicagoer Platform 
auszuſprechen, ſondern er behandelte 
auch in ſeinen unzähligen Stumpreden 
faſt ausſchließlich die ſogenannte ſoziale 
Frage in ſeiner eigenen Weiſe. Dadurch 
machte er es den Republikanern leicht, 
ihn als gewiſſenloſen Aufwiegler und 
falſchen Propheten hinzuſtellen. Da er 
im Jahre 1896 vorausgeſagt hatte, daß 
das Land durch die Goldwährung in 
namenloſes Elend geſtürzt werden wür— 
de, und ſtatt deſſen ein gewaltiger Ge— 
ſchäftsaufſchwung eingetreten war, ſo 
lag der Schluß nahe, daß er ſich auch 
diesmal auf dem Holzwege befinde. Je— 
denfalls ſtieß er Hunderttauſende zu— 
rück, die ihn wegen ihrer Abneigung 
gegen den Imperialismus hatten un— 
terſtützen wollen. Ihm iſt es haupt— 
ſächlich zuzuſchreiben, daß die Frage, 
welche ſeine Partei zum “paramount 
issue“ hatte machen wollen, vollſtändig 
verdunkelt wurde, und daß die „abtrün— 
nigen“ Demokraten, die ſich ſchon zur 
Rückkehr entſchloſſen hatten, noch im 
letzten Augenblick größtentheils wieder 
umkehrten. 

Ob die republikaniſche Partei es ver— 
ſtehen wird, ſich trotz ihres glänzenden 
Sieges weiſe zu mäßigen, und ob ſie ſich 
namentlich vor dem Irrthume hüten 
wird, ihn als eine Gutheißung ihrer 
ganzen Politik auszulegen, wird ichon 
bie nächte Zufunft zeigen. Die demo» 
fratifche aber mwird unter allen Um: 
ſtänden neue Bahnen einfchlagen, oder 
vielmehr im Großen und Ganzen iwie- 
ber bie Pfade wandeln müffen, die fie 
nahezu feit Anbeginn der Republit bis 
zum Erjcheinen Bryanz verfolgt hat. 
Se „paternaliftifcher” fich die republi⸗ 
kaniſche Partei geberdet, d. h. je mehr 

ſie einzelne Perſonen oder Klaſſen auf 
Koſten der Geſammtheit begünſtigt 
und nach dem Grundſatze verfährt, daß 
die Regierung zur Förderung von Pri— 
= vatintereflen eingefebt ift, Ddefto mehr 
> werben bie alten bvemofratifchen Leh: 
” en wieber zur Geltung fommen. Der 
- Berfuch der dbemofratijchen Partei un- 
> ter Bryan-Altgeld’fcher Führung, die 
© xepublitanifche im Paternalismus noch 
= zu übertrumpfen, ifi jo qründlich fehl- 
= geichlagen, daß er fchwerlich wiederholt 
= werben wird. Zmei väterliche Parteien, 
= bie fi) nur in der Art ber vorgeſchla⸗ 
genen Regierungseinmiſchung von ein— 
ander unlerſcheiden, ſind entſchieden zu 
viel. Das Volt muß wieder an den 
= Gedanken gemöhnt werden, daß in der 
E Bolitit der Segen nicht von oben 
- fommt, oder mit anderen Worten, daß 
es durch die Politiker nicht reich ge⸗ 
nacht werden kann. Sieht es das ein, 
"fo wird e8 auch die Hebung ber „Pros. 
J perität“ mittels blutiger Unterjohung?: 
© kriege, die unnöthige Vermehrung des 
9 res und der Flotte, die übermäßige 
= Befteuerung, die Subfidien und die nur 
E F Monopolen zugute kommenden 
"Shukzölle verwerfen. Daher ift der 
Sumaemınbelten bemofratifchen Partei 
A Drogramm fraufagen ſchon von 
eh Meaeben, Die 
ariei hätte nie fo dreifi allen Ueber 
1 fefetungen der Repuplif in’s Gefig! 
lanen fünnen, menu nicht die demo 
th atifche ihrer Veran — erſt recht 
eeeoworden wäre 
Bi der Hand find freilich die Ne- 
Bublifaner im Weiken Haufe ſowohl 
in beiden Amweigen des Kongreſſes 
x, aber nur, wenn ſie ſich mä⸗ 
wird ihnen die Macht längere 
‚verbleiben. Denn ſchon in zwei 
finden wieder Wahlen für das 
dnetenhaus ſtatt, und das gibt 
gnern des Paternalismus und 


rebublikaniſche 


ſich aber- 


} Sapans Wirinf@afispehitit. - 


Dad Movemberheft ber ——— 


American Review“ enthält einen Ar⸗ 
tikel über „Die induftriefle Revolution 
in Japan“, in welchem der Berfafler, 
Graf Dfuma, der frühere Premier- 
minifter Japans, in fehr intereffanter 
MWeife die wunderbaren Veränderungen 
beleuchtet, welhe innerhalb eines Men- 
fohenalters in jenem alten Lande Plah 
griffen. 

„Ein altes Land mit einem jungen 
Volke“, meint Dfuma, ſei Japan im 
Vergleiche zu ben Ver. Staaten, welche 


er als „ein junges Land mit eınem' 


alten Bolte“ ‚bezeichnet, und er hat da⸗ 
mit Necht, infofern Japan als Staat 
uralt ift, während das japanifche Volt 
als neugeitliches Kulturbolt ber Jahre 
nach noch in den Kinderſchuhen ſteckt. 
Es iſt erſt dreißig Jahre her, daß in 
Japan das alte Feudalſyſtem, welches 
ſo feſtgewurzelt ſchien, über den Hau⸗ 
—* geworfen wurde und die „Reſtaura⸗ 
— der Neuausbau des Reiches 
auf fortfchrittlicher Grundlage — ein- 
| febte. Bor fünfzig Jahren Stat Ya- 
pan nach abendländiſchen Begriffen 
'nod tief im 12. Jahrhundert, heute 
| fteht e8 mit beiden Yühen in ber Neus 
| zeit, Die mittelalterliche Regierung 
: hat unvermittelt der neuzeitlichen ber= 
| faffungsmäßigen Monarchie Play ge— 
macht. 

Das Land wurde dem Welthandel 
| geöffnet durch Handelsverträge, welche 
die Einfuhrzölle auf 5 Prozent vom 
| Werth befchräntten. Zugleich murbe 
| ed den Einflüffen der meftlichen Zini- 

| Iijation und Gefellfyaft zugänglich ge 
macht, und mit einer wunderbaren Be- 
reitjchaft beeilten fich die oberen Schich- 
|ten des japanifchen Wolfe, die Klei- 
| bung und Lebensmeife deö Abendlandes 
| für fi anzunehmen. Da fonnten 
| ehlimme Störungen nicht au&bleiben. 
| Gewifje uralte japanifche Anduftrien 
| litten jeher darunter. Zahlloſe Ar⸗ 
beiter gingen der Arbeit verluſtig, 
welche ſich ſeit Jahrhunderten unter 
ihren Sippen vertheilt hatte; es blieb 
dem dicht beſiedelten Lande hauptfäc- 
| li nur der Aderbau und die Ausfuhr 
einfacher Inbuftrieprobufte, bis bie 


. Regierung, fo gut eg ihr möglich war, 


Fabrifanlagen errichtete und neuzeits 
liche Arbeitämethoden einführte. 

Die Veränderung war eine gewalts 
fame und tiefeinfchneidende, aber bie 
Sapaner zeigten nicht nur außerordent> 
liche Unpaffungsfähigkeit, jondern auch 

‚ außerordentliche Zähigfeit und Aus= 
| dauer, und haben auf diefe Weife viel 
erreicht. Graf Dkuma fügt feinem 
ı Artifel Tabellen ein, welche erkennen 
' Iaffen, daß in den einunbbreißig Yah- 
ren bon 1868 bis 1899 die Ausfuhr 
: Kapans bon $16,000,000 auf $166,- 
000,000 jtieg, während -in berfelben 
Zeit die Einfuhren fich von $26,000,000 
auf $443,000,000, vermehrten. ine 
nerhalb der legten zwölf Jahre hat fich 
die Ausfuhr Japans von Fabrikaten 
nahezu verzehnfacht; eine gute 
Leiſtung für ein junges Volk, dem vor 
ein paar Jahrzehnten die Maſchinen⸗— 
arbeit noch völlig fremd war und das 
auswärtigen Fabrikaten einen ſo ge— 
ringen Zoll auferlegte, daß es thatſäch— 
lich unter einem Freihandelſyſtem ar— 
beitete. Der Zoll von 5 Prozent vom 
MWerthe ifl ein reiner Yinanzzoll, und 
man bat bon ihm niemals beanjprudt, 
| daß er ben einheimifchen Induſtrien 
irgendwie Schutz oder Förderung gebe. 

Der Appetit kommt mit dem Eſſen. 

Wie die neuzeitlichen Induſtrien Ja— 
pans erſtarken und lohnenden Gewinnſt 
abwerfen, mehren ſich die Stimmen, 
die nach Zollſchutz ſchreien. Man ver— 
dient gut, aber man will mehr verdie— 
nen; man wächſt ſchnell zu ſtattlicher 

| Größe, aber man mwill fchneller wachen, 
und meilt zur Begründung feiner YFor= 

— auf die Ver. Staaten hin, 

deren Induſtrien unter dem Schutzzoll— 
ſyſtem, und angeblich dank dieſem, ſo 
herrlich emporblühten, daß ſie heute 
auch im Auslande jedem Wettbewerb 
gewachſen ſind. Aber dieſe Leute in 
Japan, denen das Reich- und Groß: 
werden nicht ſchnell genug geht, werden 
mit ihrer Anſicht kaum durchdringen. 
Die beſten Köpfe Japans — darunter 
Graf Okuma — wollen von Schutz⸗ 
zöllen nichts wiſſen, und machen gel—⸗ 
tend, daß gerade im Beharren auf der 
eingeſchlagenen Freihandelbahn der 
Weg zur zukünftigen wirthſchaftlichen 
Größe Japans zu fuchen ift, und es 
wäre wohl in der That faum möglich, 
ein überzeugenberes Argument zuguns> 
jten der fsreiheit des Handels in Japan 
beizubringen, al& den Fortfchritt, den 
das Land unter dem Tereihandelfyftem 
machte. Diefer Yortfchritt. ift der 
Ihatkraft und Antelligenz des japani- 
chen Volkes zu danken. Die Japaner 
haben innerhalb eine furzen Zeit- 
raum? Schmierigfeiten überwunden, 
bor denen manches andere Volt zurüd- 
gefchredt wäre, wie fi) mandyes Volt 
thatfählich von geringeren in’s Bods 
born jagen ließ, und fie maren in 
ihrem Kampfe einzig und allein auf 
ſich ſelbſt angewieſen. Ein Bolt, wel- 
che8 dergleichen fertig brachte, braucht 
zu feiner wirthichaftlichen Entwidelung 
feine? fünftlihen Schuge® und mirb 
die beiten Erfolge erzielen, wenn ihm 
die freiefte Benugung aller Hilfäquel- 
Ien, die ein unbehinderter Handel bietet, 
gefichert Bleibt. €3 ift den Japanern 
ohne Zollſchutz gelungen, innerhalb we⸗ 
niger Jahrzehnte “ihre Einfuhr von 
Baummolle um das Vierzigfadhe zu er= 
 böhen und eine dementfprechende 
einheimiſche Baumwollwaaren⸗ Indu⸗ 
ſtrie aufzubauen, und ſie werden zwei⸗ 
felsohne in derſelben Weiſe nach und 
nach andere Induſtrien in ihr Inſel⸗ 
reich verpflanzen und großziehen. 
wenn ſie ſich nicht in einem Augen: 
blid der Verblendung und Uebereilung 
einfallen laffen, Säugling3-Induftrien 
duch Beiteuerung des Volles groß 

T zu wollen. 3 fehlt jebenfalls 
in Napan, wie anber&too, nicht an Zeus 
ten, bie unter dem Dedimantel bes Pa- 
riotismus eine Wirthſchaftslehre pre⸗ 
digen, welche die Wenigen 
auf Koſten der Vielen, 

daß ein 


einem Syſtem 
tme werfen pe das beſten⸗ 
* für Sghwache gut i die ſich 
Weltbewerb nicht füh⸗ 
len. Man hat Japan oft das Eng⸗ 
land Oſtaſiens genannt; wenn es den 
Namen weiter derdienen und wirth— 
ſchaftlich ſein Vorbild erreichen will, 
ae es an dem Freihandel feit- 
a 


2ofalberidt. 


Alfıhuler voraus. 


Siegt in Chicago mit 15,725 
im County mit 8,000 
Stimmen. 


Eine fhwahe Möglichkeit, daß er 
erwählt worden ift. 


£orimer ift entthrontl 


Das Ergebnig im 6. Aongrenbegick 
zweifelhaft. 
Der Sountyrath erhält eine demokratifche 
Mehrheit. 

Das Ergebnif der geftrigen Wahl, 
jomweit dabei Chicago und Coot Coun⸗ 
ih in Betracht kommen, kann nur für 
diejenigen überraſchend ſein, welche den 
rejpeftiven „Anfprüchen“, die bon ben 
beiderſeitigen Rampagneleitern erho⸗ 
ben murben, mehr Bebeutung beige: 
mejjen haben, als fie verdienten. In 
der Stadt Chicago werben, unter nor= 
malen Verhältniffen, mehr demokrati⸗ 
jche, alö republifanifche Stimmen ab- 
gegeben, die überwiegend republifani- 
ſchen Landdiſtrikte von Cook County 
pflegen die demokratiſche Mehrheit in⸗ 
nerhalb der Stadtgrenzen wieder aus⸗ 
zugieichen. Ging man von dieſer feſt⸗ 
ſtehenden Thatſache aus, ſo ließ ſich 
vorausſehen, daß zwar Gouverneurs⸗ 
Kandidat Alſchuler, dem außer dem 
Parteivotum noch viele unabhängige 
Stimmen ſicher waren, in Cook Coun⸗ 
ty ſiegen werde, daß aber Bryan, ber 
nicht auf die ungetheilte Unterftügung 
der Demokraten rechnen durfte, auch in 
der Stadt hinter MeKinley zurückblei⸗ 
ben würde. 

MeKinley hat in derſStadt rund 8400 
Stimmen mehr erhalten, als Bryan, 
im County beziffert ſeine Pluralität 
fih auf 18,513 Stimmen. Aljchuler 
hat Yates in der Stabt mit 13,723 
Stimmen Mehrheit gefchlagen, im 
County aber nur mit 8,000 Stimmen. 
Aus dem Innern be Staates liegen 
über die Gouberneursmahl noch feine 
vollſtändigen Berichte vor. MeKinley 
hat in Illinois mit etwa 80,000 Suůn⸗ 
men Mehrheit über Bryan geſiegt (vor 
vier Jahren belief ſich die republikani— 
ſche Mehrheit im Staate auf mehr als 
140,000 Stimmen), die Mehrheit 
Yatez’ über Alfchuler wird eine nur 
ganz geringe fein, wenn fih nicht gar 
herausstellt, daß der bemofratifche 
Gouverneur = Kandidat den republi= 
fanifchen gefchlagen Hat. In Kane 
County, da3 fonjt mit 2,500—3,000 
Stimmen Mehrheit tepublitanifch zu 
„gehen“ pflegt, hat Alfehuler eine Plu- 
ralität von nahezu 4,000 Stimmen 
Mehrheit erhalten; er hat bort beiläu= 
fig 2,600 Stimmen mehr erhalten al3 
Bryan. 

Die Zufammenfehung ber Staatd- 
Legislatur iſt noch zweifelhaft. Im 
Senat werden die Republikaner eine 
Mehrheit von neun Stimmen haben, 
30 gegen 21; zu Mitgliedern des Hau⸗ 
ſes ſind nach den vorliegenden Berich⸗ 
ien 74 Republikaner und 70 Demokra⸗ 
ten gewählt — betreffs der übrigen 9 
Sitze liegen noch feine genauen Nach— 
richten vor. Nachftehende Tabelle gibt 
das Ergebniß der Präfidentenwahl in 
der Stadt Chicago, nad) dem Ges 
fammtootum der Warb& georbnet: 


Präſidentenwahl. 
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An Bezug auf bie Gouberneur3» 
Kandidaten ftellte fich da Ergebnif 
beträchtlich ander?, und zwar fo: 

Goudberneursmwahl, 
| 2. 
83 32 525, 8 


310 
2977 


Pickel 


Die Anwendung von Puder, Waschmit- 
tel, Salben und ‚ll msonstigen, um Pickel 
z:ündlich und dauernd zu heilen, äunelt 
sehr dem Zurück r - 


süeionneen U 


—D——— 


-ı 
5 


15 
3 8 
1 
Total . .ITTI5 186498 210 286 415 870 


Mas allerfeit® Wunder nimmt, das 
ift die geringe Anzahl von Stimmen, 
welche Eugen B. Deb3, der Führer der 
neuen jozial- demofratifcjen Partei er- 
halten hat. Zwar find für benfelben 
mehr als fünf Mal fo wiel Stimmen 
abgegeben morben, al3 Hier vor vier 
Sahren ber Präfidentfchaftz-Kandidat 
der Sozialiftifhen Arbeiter = Partei 
erhielt, aber dennoch entjpricht die ab» 
gegebene Stimmenanzahl nicht annä- 
bernd den Erwartungen, melche ber 
Kandidat und feine Anhänger gehegt 
haben, und auch derer nicht, Inelde der 
Anficht geiwefen find, baß die Namen 
eines Debs, eines Herron auf die Ar- 
beitermaffen bedeutende Anziehungss 
fraft außüben würden. 

Bei dem maflenhaften Abftreichen 
der „Zidet3" ift die Zählung ber für 
die einzelnen Kandidaten abgegebenen 
Stimmen nur langfam von ftatten ge= 
gangen, jo daß in ben Fällen, io der 
Stimmenunterfhieb nur ein geringer 
ift, das genaue Ergebniß fich noch nicht 
bat feititellen laffen. Ziemlich ficher 
Tcheint inbeffen bie Erwmählung ber 
nachgenannten republikaniſchen Kan— 
didaten zu ſein: 

Robert M. Simon, Urkun— 
den-Regiſtrator. 
John A. Cooke, 
richts-Sekretär. 

John A. Linn, Sekretär 
des Superiorgerichts. 

George Berz, Coroner. 

Charles E. Randall und 
Auguſt W. Miller, Mitglies 
der ber Steuer - Einfdüs 
zungsbehörde. 

FredW. Upham, Mitglied 
derReviſions-Behörde. 

Sojepb € Gary, Natha- 

iel@. Seard, Marcus 

banagh und. Yarlin QD. 
tl, —— des Superior⸗ 
richts. 
harles S. Cutting, Nach— 
ſen nfhafis- Richter. 
ames G. Graff, County—⸗ 
Feldmeſſer. 

Ob Staatsanwalt Deneen wieder⸗ 
gewählt worden iſt, ſteht noch nicht ge— 
nau feſt. Herr Goldzier gibt die Er— 
wählung ſeines Gegen -Kandidaten 
zwar zu, doch mag die offizielle Zäh— 
lung der Stimmen ihm die vermeintli— 
che Niederlage in Sieg verwandeln. 

Der Countyrath wird vorausſicht⸗ 
lich zehn demokratiſche (in der Stadt 
erwählte) und fünf (aus den Landbe— 
zirken kommende) republikaniſche Mit— 
glieder haben, wie folgt: 

Rollin B. Organ (D.). 

Joſeph B. Flanagan (D.). 

James B. Dibelka (D.). 

Jacob B. Thielen (D.). 

Otto Hülsmann (D.). 

u. Yoley (D.). 

ame? ©. Daley (D.). 

Sohn Ezebala (D.). 

Michael Irrmann (D.). 

Edward Katzinger (D.). 

Henry J. Beer (R.). 

Joſeph Carolan (R.). 

Wm. Buſſe (R.). 

Peter M. Hoffmann (R.). 

U. Van Steenberg (R.). 

Herr Organ iſt zum Präſidenten des 
Conutyrathes gewählt worden. Sein 
republikan. Gegner Hanberg ſcheint, 
für dieſes Amt, zwar mehr Stimmen 
erhalten zu haben, als Organ, da er 
aber nicht zum Mitglied der Behörde 
erwählt worden, ſo kann er natürlich 
auch nicht den Vorſitzi in derſelben über⸗ 
nehmen. 

Ob in der Drainirungs⸗Kommiſ—⸗ 
ſion, nach der neuen Zuſammenſetzung, 
die Republikaner oder die Demokraten 
die Mehrheit haben werden, iſt noch 
ungewiß. Sicher erwählt ſind die De— 
mokraten Wenter, Smyth, Webb und 
Legner, ſowie die Republikaner Car: 
ter, Braden, Baker und Cloidt. Hin— 
ſichtlich des neunten Platzes bleibt noch 
abzuwarten, ob Lloyd J. Smith oder 
Alexander Jones denſelben einnehmen 
wird. Sollte Smith erwählt werden, 
ſo wäre das lediglich der Bekämpfung 
des Jones von Seiten Burkes und der 
demokratiſchen Maſchine zuzuſchrei⸗ 
ben. Smith ſoll den demokratiſchen 
Machern für ihre Unterſtützung zuge⸗ 
ſichert haben, daß er als Mitglied der 
Behörde bei deren Organiſirung nicht 
mit ſeinen republikaniſchen Kollegen 
ſtimmen würde. Ob er Wort halten 
würde, das iſt aber ſehr zweifelhaft — 
vielleicht dann, wenn die Demokraten 
ſich dazu verftänben, ihn felbft zum Prä= 
fidenten der Kammiffion zu erwählen, 
mas benn ja auch ein recht niebliches 
Schaufpiel fein würde. 

Ueber ben Ausfall der Kongreßmwahl 
in Chicago und Eoof County liegen 
genaue Berichte bis jeht erft aus fechd 
Bezirken vor. Am erfien ift der Repu- 
blitaner Jame3 R. Mann mit 
grober Mehrheit wieder ermählt mwor- 
ben. Im zweiten Bezirk ifi Wim. Lo: 
rimer feinem jungen und faft ganz un- 
befannten bemofratifhen Gegner 
Teely unterlegen, was ihn zugleich 
au feinen Thron ala Parteiboß often 
bürfte. Im britten Bezirk ift der De- 
mofrat George PB. Fofter mwieber- 
gemäbßlt, und der fünfte Bezirk hat den 
Demokraten-MeAndremwä zu fei- 

nem Bertreier exforen. ſiebenten 


loSuoßosmol | sweet Donner 


Kreiige 


a 
a 
e 
— 
af 
“2 


publifaner g 


teitrob gueanen, ‚ Äft Od) weis 


Zu Mitgliebern der ftaatlichen 
Steuerauägleichungsbehörde find von 
bier aus bier en * drei —* 

namlt im erſten 
Rongrehbezirt, a 3. Megnight, 
R.; 2,, Charles &, Schumader, D.; 
3. Peler J. Schaefer, D.; 4. Zhomas 
5. Sceully, D.; 5. Kiliom Kells, D 
6., Henty Severin, R 


; 7., James —* 
M’Comb, R. 3 


Der famofe Bauplan, welchen ber 
Geſchäftsführer der Counthy-Verwal⸗ 
tung, Herr Healy, 1a vom County⸗ 
Baumeiſter hat aushecken laſſen, iſt von 
der Wählerſchaft mit überwältigender 
Mehrheit abgelehnt worden. 

Im demokratiſchen National⸗Haupt⸗ 
quartier herrſchte geſtern Tags über 
eine erzwungene Heiterkeit. Als dann 
im Laufe des Abends die erſten Wahl— 
berichte einliefen, wurde die Stimmung 
in den glänzenden Räumen, welche man 
im Auditorium⸗Gebãude für die Kam⸗ 
pagne⸗Bureaux benutzt hat, eine ſehr 
gedrückte. Einer von den Herren nach 
dem andern nahm feinen Hüt und em— 
pfahl ſich ſtill, bis ſchließlich auch ber 
Generaliſſimus Idnes ſich zurückzog 
und damit dasSignal zum allgemeinen 
Aufbruch gab. Jenſeits⸗der Congreß 
Str., beim republikaniſchen General—⸗ 
ſtab, ging's inzwiſchen hoch und luſtig 
ber. Herr Hanna war zivar nicht zur 
Stelle, um feinen Triumph da mit- 
feiern zu können, mo er an der Vorbe- 
teitung beffelben mitgewirkt hat, aber 
auch die Herren Payne und Heath ma= 
ren zur Entgegennahme der Olüd- 
mwünfche gern erbötig. ° 

Im republitaniſchen Staats⸗Haupt⸗ 
quartier war die Fröhlichkeit keine ſo 
große. Die Berichte, welche aus Stadt 
und Land einliefen, zeigten zu deutlich, 
daß Alfchuler weit mehr Stimmen er- 
hielt, ald Bryan. Die Ermählung des 


republikaniſchen Gouvberneurs⸗Kandi⸗ 


daten ſchien ernſtlich in Frage geſtellt, 
und wenngleich man dieſem gegen Mit⸗ 
ternacht ſchon zum Siege gratulirt 
hat, ſo wird es ſich doch noch erſt her— 
ausſtellen müſſen, ob man dazu Ur⸗ 
ſache gehabt hat, oder nicht. — Im de— 
mokratiſchen GStaat3 » Hauptquartier 
hält man vorläufig noch an der, freilich 
recht ſchwachen Hoffnung feſt, baß Al⸗ 
ſchuler erwählt ſein möchte. 

In ven County⸗Hauptquartieren 
ging's weder auf republikaniſcher noch 
auf demokratiſcher Seite ſehr vergnügt 
her. Die Demokraten hatten faſt mit 
Sicherheit auf die Erwählung ihres 
County⸗Ticlets gerechnet, ſie müſſen ſich 
nun mit der Kontrolle über den Coun— 
tyrath begnügen, welche ihnen bei der 
genaueren Nachzählung der Stimmen 
momöglich auch roch entgehen mag. 
Die NRepublitaner betrauerten außer 
diefem Berluft befonders bie Niederlage 
ihres Feldherrn Lorimer. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee A cn 


Unterschrift von 


en — — — — 


Stiftungsfeſt des ariegervereins. 


Der Deutſche Krieger-Verein von 
Chicago, der im Herbſt vorigen Jahres 
das erſte Vierteljahrhundert ſeines 
Beſtehens gefeiert hat, beabſichtigt, am 


nädjften Samftag, den 10. November, | # 


fein 26. Gtiftungsfeft zu begehen. 
Da3 Urrangementzfomite hat alles 
Mögliche aufgeboten, um die Feier des 
26. Geburtätaged derjenigen be3 25. 
würdig zur Geite zu ftellen. Die 


Kameraden Aler Maflee (Vorfiger), | 


Dr. Saul, PB. Seurig, Wm. Sende, 


Sohn Urendt, Carl Fifcher, Dr. Schu: | 


fat, Wm. Schulz, 2. Tanzer, 2. Plöt, 
H. Klein und Andere bemühen fich, den 


BSäften und Kameraden einen hoben | 


Genuß zu bereiten. Das yet wird aus 
einem ausgezeichneten Konzert mit 
Solo = Vorträgen, unter freundlicher 
Mitwirkung bon Frau Kabenberger 
und Herrn 9. Diet, aus Reden und 
aus einem Ball beftehen. An demfelben | 
Abend erfolgt die Uebergabe ber von 
Kaifer Wilhelm II, dem Zentralver: 
band ber beutfchen Kriegervereine von 


Chicago und Umgegend verliehenen | 


Fahne an ben gaftgebenden Berein, 
bei tmelcher Gelegenheit der deuijche 
Konful die Fejtrebe halten wird, 

Yür das Yet ift folgendes Pro— 
gramm aufgeftellt worben: 
„In Treue feft“, Macih . . . » 
Duperture „Soldatenlehen- = 


eiter, 

Begrükungstede . . Rräfident Ram. 
„Li —— Balz er-Rondo 

Lied, ——— bon Frau Anna Katzenberger. 

glarierbeo eitung von Prof. Gabriel Katzenberger. 

Ulanenruf“, Charakt * 


chefter.. 
„Rhetnmweinlied* ie3 
Bariton:Sola, vorgetragen von Herrn —— — 
Klavierkegleitung von Prof. A. 
Die drei Musketiere“, un). 
er. 


“.. 0. Kerl 
Reler Bela 
se. Klinkert 


&ilenberg 


Sudolph Waldmann 
rau Raßenberger. 
G. Katzenberger.) 


„Die drei Uianen⸗ 
Lied, —* agen von 
(Klabierbeg eitung: . 


eiter. 
‚Schwarze Wollen“, "Sieb aus . der — zu. 
a 
or 


bon Keren Ser —— Ru 
(Riopierbegleitung: Prof. vn 


. Klein.) 


* Die Bolizen bezweifelt bie Wahr- 
heit der Angaben von Walter Graves, 
ber (mie geitern berichtet wurde) an der 
Ede Halfted und Yan Buren Str. von 
einem Schwarzen um Schmudfacden 
im Werthe von $500 beraubt worden 
fein will, die er abliefern follte. Da 
bie Schubleute in den Wahllotalen 
beihäftigt waren, mußte die Unterfu- 
Hung des’zalles vorläufig unterbleiben. 


Todes⸗Anze ge. 


den und Bekannten te N 
Se Mutter und 8 u — 


im Alter von — 


| a per er derdd oe e nen : 


Chas. Kuntel | 


. Om Ralbig 
Gefrebe, get gehalten vom —— Konſul, Herrn Dr. 


Belannten eutpieh 


für * u a 
Sohn 


— 
Mädchen. 


Eltern, achtet auf die Gejunheit Eurer 
Töchter, wenn fie fih der gejährlichen Be: 
tiode ihres Lebens nähern, wo fie ih dom 


Mädchen zur Aungfrau entwideln. Hüter fie 
jorgfältig, denn ihre ganze Zufunft hängt von 


der Sorge ab, die Ihr ihnen zuwendet. 


Du: Ey: 


ftem tft gefhwächt durch die Veränderungen, weile 
bor fich gehen, u es ift Häufig in Diejem Alter, dab die tüdtliche Schwindjuht fih ihrer 


Opfer bemächtigt 


Die Urfahe der meilten Braugntconfpeiten faun quf diefe Fritifche Periode im Leben bes 


Mädchens zurüdgeführt werder 
„Bor 


benäfraft, in der Zt 


ungefähr zwei Jahr * befand ſich meine Tochter, welche damals in ihrem ſechs— 
zehnten Jahre ſtand, dei ſchlechter Ge ſundheit. Sie war blaß und dünn 
hat, fie war, twie man jagt, gänzlich her 


ohne Stärke oder Ye 


unterg: kon men. Wir waren 


natürlich beforgt um fie, und lichen pe non/den beiten Uerzten bebanvdeln, Sie itudirten ih: 
ren Fall und obgleich fie alles nur Mögliche thaten, verſchaff ten ſie ihr keine dauernde Erleich⸗ 


terung. Der v 


ten € 


erftorbene Dr. Angel leukte. zuerit meine Aujmerktjamteit auf Dr. 
Bint Pills ie Dale People, und da meine Frau don ihnen al3 einem gu 
mittel_bereitS gehört, jo entihloffen wir uns, fie bei meiner Tochter zu verſuchen. 
und ınnerhalb aht Wochen war der Hauptgrund ihrer 


Williams 
ten Anregung 
Wir tbas 
Krankpeit entfernt und es 


zeigte fh eine entjchiedene Zunahme ihrer Geſundheit, ihrer Kräfte und ihres Gwichts 


Diele Lente kaufen eine Medizin und rehmen einige Dojen davon. 


Wenn fie dann 


nicht gebeilt find, werfen fie fie al3 nicht qut bei Seite, oder nehmen fie nur ab und zu. 
Wir machten einen ebrlihen BVerfuh, unter genauer Beiolgung der Anmweijungen, und ums 


fe — wurde belohnt, denn ſie erwieſen 
men wieder ihre Farbe an, und fie juhr fort, 
fehen daraus, dak ic jolwoh!l wie meine Frau 


an Gewicht und Stärke zujunehmen. 
PBertrauen haben zu Dr. Sitliam⸗ Vint Bis 


ſich ihr von großem Rutzen. Ihre Wangen nah⸗ 
e er⸗ 


for Pale —8 und ſie als ein wunderdares Heilmittel anerkennen. Wir haben vielen Teu— 


ten don ihnen erzählt, und haben es gerne gethan.“ 
& eorge 2Souds, 9 Lincoln Ave, Cortland, N. 9. 


e. 
Unterzeichnet und bejchtuoren vor mir am X. ** 19%. 


G. Barfons, Deffentl, Notar, 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale People 


bei allen Händlern zu haben oder werden portofrei verfandt nah Empfang des Betrages 
von 50e die Schadhtel oder jehs Schabteln für 32.50 (nie loje oder beim Hundert. Man 


adreflire an Dr; Williams Medicine Eo., 


Schenectady, R. 2. 


1000 1002 8.1004 Milwaukee\ Ave. 
CHICAGO» 


Spezielle Bargains r Donnerllag 


Fanch Che⸗ 
2 3 —— 


1.48 


Ganzwoll. 
nn 


Kniehofen- Anzüge. 


Kniehoſen⸗ Anzüge für Knaben, 
Größen 7 —— 15, 
— * 


Männer: Anlerzeng, 


wolle 
Unterhemden und — für 
Mäuner, mit Seiden-Band und 


Perlmutterknöpfen.. 35 c 


Schwere wollene fleece⸗ gefültterte — 
und Unterhoſen für Männer, 39 
mit Perlmuiterlnöpfen.. ... c 


Dun Blue 


dinaben-Sw.nleis. = "ße 


Sweaters fir Knaben, alle Ge 
565 Baar mit 


Damen-Slippers. —— „gefüt- 


Haus:Glippers für Damen mit pi — 
J Sohlen und Counters, Größen 5bis82 
— ein Ehuh der $1 iwerth it — wi 50e 
rend dieſes Spezial-Verkaufs für . 
1855 Paar 81.00 


wer —— be⸗ 


Damen.Juſiefs. Yuliets für 


Damen, hübfche warme Sue ro⸗ 
* E 4 bi 8 — während dieje3 c 
erfaufs für nur ** 
derne ** 
Schuhe 


dDamen-Schuhe. 3 


—* — jedes — Paar — * wirklicher Bar⸗ 
ain — Größen 3 bis 44 — 
X .50 — lee ir ge 


Flaneſſ. 


per Yard 


Comforler:Salren. 


Sateen — —— bis zu 15 ** — 
gut werth 1 
per der Var . . . 


Walle, & 


mwerth 25c per Role 


75 Baar folide les 


1800 Yards ſchwerer oeflichter 
game und un: 
Guineahen Flanell 


1500 Yarb3 
en — 


10 Kiſten feinſte reine weiße Sa—⸗ 
Er ry au volle 


weiße Gänfefedern, 55c 


Muslin. mer hi" 5 
federn. = we Be 
1500 —— 


Ticking. 


Titing, garantirt fe— 
Bella 40c werth, de 


Fedarn 350 3 fund gute weiche 


200 PlüfhCapes für für 
Damen, von Seiden 


Damen-Capes. 2: Seal Blüfch gemacht, 


mit Thihet = Pelj mrnirt, 83.75 8 m 
— in dieſem Verlauf 2 2 


Lutz (6. 


109 ichwere, ganzwollene Beaver: 
Shawis, mit — 
n 


Shawis. € J Franfe, i 


In Farben, 86.50 werth, 


Damen:Laprs. 


Tuch gemacht, prachtvolle Muller 
und Farben, $9.50 we, * — 
fie vorhalten, für ; . 


Pel;-Scarls. 


Schwänzen, werth en 


Kinder-Reefers, 


mit großem ausgezadtem — Cape — rei 
garniert — alle Farben— alle Grös 
Ben vol 4 bis 14 — Werth 
bon 83.50 biß $4.50 — zu 2.25 u. 

—— * —“ 


Wrappers. et _ 


blau, fhwary — u — mit Stiderei und 
Ruffles — Flounce Rod — 4 Yards Swerp — 
elegantes Baflen — alle Größen — s 


werth $2.75 — bei dieiem 
Verlauf nur 

Short Bad Filz Sailors 
für Damen, mit gros 


Pußwaaren. bem feidenem 


Buff 7* Emm garnirt, 
werth $1.49, für 


2 sh Fedora: D und Eaieie gr mit feidenem 
08 Grain Band un eife gars 
nirt, für nur .„ . g . ‚3% 


Baſement. 
ü te Granite ei ⸗ 
33€ ee * e eiſerne Waſſer⸗Eimer 
4c für grobe blaue Granite emaillirte Trinks 


75 Golf Gapes für 
— von ſchwe · 
Uenem Golf⸗ 


20 Bela Scarfs, gar⸗ 
2. I 


500 ſchwere Win⸗ 
u —— für 
macht 


850 Damen-Wrappers, ge⸗ 


12e für ein großes Knet:Brett, Größe 15x18. 

10c für einen großen ladirten Kohlen-G@imer 
mit doppeltem Boden 

3e für ladirte bleherne Kamm: Behälter. 


Groreries, 


Gepöfelte Spare Ribs, per Pfund . 

Beine norwegifhe Salz: Makrelen, ve 
Pfund .. 

Neue holländiſche Häringe, per Dutzend. 

Runde Sommer-Wurft, per Pfund . . 

2 Pfund —* — — 
per “ 

Vanlee li Kuden, ber Bio 

4 Pd. Padete Pyramtd Seifen: Pulver, 
per Badet 

Neuer Brid:Käfe, per Pfund 

American Käfe, per Pfund. . 

Duart Flafhe Ealad Del, für 10e 

Buchweizen Pfannkuchen Mehl, per zw. . Ze 

Fancy Beaberrp Raffee, per Pfund. .‚ i15e 


Speziell von 9:30 bis 10:30 Bu. 

Zub = Stlippers für Kinder, mit Lederfohlen, 
finn fämmtlid warm gefüttert, Größen 9 bis 
8 zn diejem Ipeziellen Verlauf, 


. 40 


180 
. Se 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, dag unier Vate: und Großvater 


FZoahim Weinberg, 


ber geftorben ift. Die Beerdigung findet 9* 
am Freitag, den 9. NRodemier, um 12 1 

Mittags, vom Tranerhauje, 4003 ©. ale 
land Upe., aus nad dem Concordia-Fried— 
hof. Um ftile Theilnahme bitten die trau— 
ernden Dinterblichenen: mido 
Edwin Weinberg, Senry Deinz 

— Souiſa —2 sen 
da Ba — Be eins 

erg, 


wieger 
area 


ui, "eniegerfohn., 


ZToded-Mnzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige Rahrict, 
da& mein geliebter Gatte und unfer licher Vater 


Ghriftlicb Ehul; 


‚am 6. November, Morgens, im After von 55 Jahren 


2 Wohen und 4 Tagen tanft imKerrn enticlafen 
if. Die Beerdigung- findet ftatt am Freitag, den 9. 
November, um 12.30 Uhr, vom Trauccbaufe, 49 N. 
Baufina Ste., nad der St. Johanke:-Kirdhe an ber 
Ede von Superior und Piderdile Str., und von da 
nah dem Eencordia: Friedhof. Um fi de Theilnahme 
ditien die trauernden Hinterbliebenn: 

Maria Shulz, Gattin, 

Em ti, 


— 2*8 Selena, Rtinhold, Garl, 
RA 


tha und *& inrich. Kinder. 
Rebit Berwaubten. 


Danfjagung. 

Für die prompt rs des Sterbenelbes 

meines verftorbeneti Gatten 
seirdrih ©. 3. BERnER. 
fage ih det Superme-Loge der R. 8 of 8. mei: 
nen een! »anf, ebenfo ber "ade alentine: 
Loae R werde den Orden jedem meiner 
Uchtungsvoll, 
Maria Steindak. 


** ER leben 


5 


im Wlter don 76 Jahren am 6. Robem: | er 


Zoded:- Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unjere geliebte Mutter 
Anna Maria Haft 
am Dienftag, den 6. November, im Alter von 78 
Jahren fanfı im Herrn ent ihfafen ift. Die Beerbis 
u. Pant ftatt am Freitag, den 9. Noveinber, um 
Uhr Morgens, dom Zrauerhaufje, 918 Noble 
übe, u der St. Alphonjus = Kirche, und bon de 
nah dem St, PBonifazius-Gottesader. Um file 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
* Drth. Barbara Seiſen, Sathe⸗ 
Fürſt, Marg aretha Leiſen, Raria 
—e— Angela Moreth, Helena Lidye 
ter, Züchter, 


mds Nebk Schiviegerfühnen und Enteln, 


THE AUDITORIUM 
Zahrtiqhe 


Blumen-Auslleſſung 


Bon 10 Vorm. bis 10 Abends. 
Konzerte Nachmittags und Abends. 
Eintritt ·26 Ceuts. 
Ro’en und Tafel: Dekorafionen, 


Cpestel 
heute: 


Zehales großes 5 Stiffnngs-Je ft und Ball, 
taltet vom 

Cermania | F auen-Verein, 

am — den 11. Rovember, 
n der Aurora-Turnhalla. 

Ede 545 Straße und Aibland Avenue 

: & fang 3Uhr Rahm. Mufit v. Chas. Structs Oi 
Zıdet 15 Gentg die Perjom. 


THE RIENZI, 


Gde Diverich, ————— 


BB” KONZERT "uS 


> BR ren" ‚Jeden Abend und 


62:5 
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Te DRITTE 


11633? 


Schweres —— fleece⸗gefüttertes Unter⸗ 
zeug für M an e 
während diefes Berlauf3 nur. .. .» 
Schwarz und weißgeftreifte Hemden 
für Männer. . I 
Feine Beaver » Weberzieher "für "Männer, in 


fhwarz, blau oder braun, gut gemacht, mit 

Sammet:Fragen und bejeit, 

während diefes Berfaufs: ... . + 
Knaben-Neefers, aus feinem blauem Chindhilfe 

gemacht, mit SammetzKragen, 

werth 2.50, in diejem Berlauf. . „Er 
Seine wollene Gajhmere:Hofen für Männer, 

iwerth 2.50, 

während diefes Verlaufs. « „+. 
Blankets, 

volle Größe... 49€ 
Eiderdomwn FFlanell, 27 Bol breit, werth 5 

10e, Verkaufspreis. . . c 
27 Zoll breites Plaid, neue Mufter, —8 

Aſſortiment, werth EBe, 21 
Bertaufspreis, 26 
fsleece:gefütterte Unterhemden u. Unter: 15 c 
bofen für Kinder, aufwärts von. . > 
Fleece⸗gefütterte - aa und Beinkleider „für 
Damen, werth 39c, © 
Berlaufsprelß. . - oo 0. . 
Oeltuch⸗ Mufter für Selen, u. Card | 

Square, nur, .. “ — 


Räumungsverkauf 
von Pianos. 


Eine ſehr ungewöhnliche Gelegen⸗ 
heit dieſe Woche in Lyon 
& Healy'3. 


gefet die Lifte der Bpezial- 
Bargains. 


Ferner cdhte Preis: Neduftionen 
an dem feiniten Lager von 
neuen Pianos, das je unter 

einem Dad beifanı- 
men war. 


Steinways, Anabes, Fifhers, Arakauers, 
Sterlings und Andere. — Leichte 
Buuttungen. 


Menn Ahr Euch irgendwie 2. ein Piano inter: 
efiirt, tommt fofort und — die neun neuen 
Udrights in fanch Gehäuſen, ein Fabrikat, das 
außerhalb unferes regrlären dagers ſteht, und die 
wir jetzt zum erſten Male offeriren. Sie repräfen: 
tiren eine mißkglüdte Spekulation von unjerer Seite 
(fie find etwas abgelagert, aber trogdem neu, umd 
nie verfauft gewefen), und um mit denfelben aufzu= 
räunien, be erfaufe ı wir fie zu $109 auf leichte Abzahe 
lungen. Dies ift eine — Gelegenheit. 

Eine weiter Spezialität. 


Wit kauften ſoeben von einer „Chattel Mortgage“-⸗ 
Firma eine Vartie von vierzehn gebrauchten Up⸗ 
rights a wohlbefannte Namen, wie 
Etei non! y, Fiſcher, Decker u. ſ. w., und erhielten 
ſie zu einem ſo — Preis und verkaufen ſie 
wieder io. billig, daß die erften Bejucher fie faufen 
follten. Wer immer ein taugliche3 gebrauchtes 
Upright mwünjcht, jollte früh Tommen. 

Noh eine Spezialität. 

Zwanzig neue Uprights in eleganten Behäufen, 
aus fanch Holz, don einem guten New Worker 
Sabrifanten, qut "gemacht, feiner Ton, feine Altion, 
neuefte Ronftruftion in jeder Beziehung umd durch⸗ 
aus empfehlenswerth. Anderswo müht Ihr von 8300 
aufwärt? für ein folhes Wiano bezahlen, aber wir 
Zauften dieje Partie jo vortheilhaft ein, dab Ihr fie 
zu 8200 und $225 auf leichte Abzahlungen erhalten 
lönnt. 


Preis-Iinduc>-ments in neuen 


Pianos. 

Wir haben einige wundervoll attraltive Werthe 
in neuen Upright: Pianes zu 812, $135, $145 und 
aufwärts. 3 Piano, das wir zu $175 offeriren, 
bat io — Vorzüge, daß es nicht genugs 
empfohlen werden kann, und, wenn in das „Draw— 
ing Room“ geſtellt, wird es für ein viel theureres 
Inſtrument angeſehen werden. 


Mandolinen- und Harfen- 
Einrichtung 


Readhtet die Uprights zu $150 und $175, enthals 
tend cine Vorrichtung, Die den Spieler in den 
Etand fett, Mandolinen: und SHarfenfpiel nads 
guahmen. Dies ift der beite Werth diefer Art, der 
je auf ven Markt gebracht murde. 


Prachtvolie 1901 Muster. 


Gin paar Zeilen Sat können Teine dee von der 
Ehönheit des neuen Stils in PiandsGehäufen geben, 
die wir jveben don den großen Steinway:, Knabe:, 
Fiſcher Krakauer- und Sterling-Fabriken erhiel⸗ 
den. Der vorherrſchende Stil der Feinheit dieſer 
prachtvollen Scöpfungen wird nicht nur von Sach⸗ 
berſtändigen anerlännt. Aber die berlodende Tons 
Qualität jpielt die Hauptrolle bei dem unvergleichs 
lichen Erfolg diejer Yuftrumente, 


Viele gebrauchte Pianos. 


Die umgetaufhten und von Miethern zurückgege⸗ 
benen Piano: fammeln fid an. Diefe Woche offes 
riren oir eine feltene Auswahl für irgend Jemans 
den, der ein zmweddienliches Piano in erfter Klafle 
Ordnung zu einem PBruchtheil ſeines Original: 
twerthbes fucht. Unter denjelben befinden fi: 

Großes Chidering Upright, 8195; Hallet & Davis’ 
Upright, 175;  Dobfon Upright, $135;_ Kazleton 
Upriabht, $150; New England Upright, $150; Smith 
Upriabt, 8150; Steinway Upright, 225; Leland 
Mahagony Upright, 8150; Harvard Upright, $150; 
Mariball & Wendell Upright, 875; Franklin Up: 
riabt, $190; Bauer Square, $40; Chafe Lipright, 
$159; Steinwan Grand, aufgegebenes Mufter, dur: 
aus renovirt, 300; großes Mahagony Knabe Up: 
riabt, 8300; zwei gebrauchte Knabe Grande, zu 
einem Dpfer; Mathufet Upright, $125;_ feines 
Steinwan Square, $150: Sterling Mahagony Up: 
riabt, 8209: Emerjon Upright, $150: Wilder Up: 
viabt, $I65; Mendelsfohn Mahagony Upright, $150; 
Deder Bros.’ Upeiabt, 8175: Steinwan Sauare, 
806; gebrauchte Steinway Grands, in perfeltem 
Yuitand, jchr bilfig: Everett Uprieht, extra fancy, 
8250; Huntington Daf Uprigabt, $175; Kranich & 
Bach Uprigbt, $150; Fiiher Upriaht, $150; Kellar 
Mabagony Upriabt, $190; Steinway Upright, 3275; 
Neafe Uprigbt, $125; Ldyoy & Healy Upright, $100; 
Waſhburn Upright, $150, und viele andere, 

Pianos zu vermiethen. 

Unjere Spezialität bildet daS Wermicthen von 
Pianos. Bedingungen von $3 monatlich aufwärts. 
Ausnahmenswerthe Wazilitäten, uns jedem indis 
viduellem Gefhmad anzupaflen, da wir eine us: 
wahl eines enormen Vorraths offeriren. Auch find 
wir das einzige Gefhäft, welches Steinwang und 
Enabes vermiethet. Von uns gemietbete Pianos 
find jorgfältig geftimmt und erden in feinem 
Etand gebalten. 


} Die niedrigfien im Preis. 


Wir find immer gerne bereit, Preiſe zum 
Vergleichen anzugeben. Unjer Korp 8 bon er: 
fünfern ift fo aroß, dab wir Euch eine Gelegenheit 
für die durchdringlihfte Studie der Piano = Frage 
bieten fönnen. 


Leite AUbzahlungen. 


Leichte Abzahlungen werden bewilligt, imenn ges 
wünjcht, obaleih die Pianos zu den niedrigften 
Baar-Preiſen verkauft werden. 

Verſaͤumt nicht, uns dieſe Woche einen Inſpek— 
tionsbeſuch abzuſtatten. 


Wabash Ave. und Adams Str. 
— — — — — — — —— 


Wenn Ihr etwas ſeht, was Ihr für eine 
gute Gelegenheit haltet, Euer Geld anzule— 
gen, wird es von Rutzen für Euch ſein, vor 
der Anlage mit Eurem Bankier zu ſprechen. 
Er hat beſondere Einrichtungen, ſich über 
Geld:Anlagen zu informiren, und rechnet 
Euch nichts für ſeinen Rath. Glaubt nicht, 
Ihr wißt Alles — das iſt nicht der Fall; 
ebenſo wenig weiß der Bankier Alles, aber 
es iſt anzunehmen, daß er manches darüber 
weiß, was Ihr nicht wißt. 


ROYAL TRUST 
60. BANK. 


ROYAL INSURARTE BLDC,, 
169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für Spar-Ein- 
fagen von 81:00 "und aufwärts. . 


Beſte deutſche 
Strickwolle, 


p 
Strang... USE 


Groceries. 
New Vorker ug Mehl, 


4 und % 
Sanf:, Canary oder Ritb:Samen, per Pb. —* 
Guter Reis, 4 Pfd. für.. 

Unſer 15e fanch Santos⸗Kaffee, 4 Bfb. ‚s0e 

Eity Soda Eraders, per Padet 

U.:B. oder E.:8. DOfenichwärze, Flaide . . 

Gute Butterine, der Pd. ‚123 

Superlativ oder MWafhhurn’s vᷣeg Medal Mebt, 
24 Bid. —— 2: Bbl.:Sad, 9 


Santa Claus Seife, 10 Stüde für ...., 250 


Grodery. 
Glatte Ofenröhre, 6 Zoll 
Elbogen, 6 Boll, vierftüdig. . 
Ofenbretter, papiergefüttert, 26x26, für . 
Stahlbeile, immer zu 39c verlauft, für, 
Bodiägen, gutes Blatt, für 
Alchfiebe, 12x14, fü 
PBuppenwagen, für 
5c PBuppentopf, für, 
Kaffeemühlen, für 
Eosmopolitan Mantle, immer zu De" 
verfauft, für 


i9e 


Lokalbericht. 


Die Wahl und Feuer. 


Ein Feuer, das geſtern Abend um 
zehn Uhr in der Speiſewirthſchaft von 
Faddis & HYerkes, 172 Clark Str., 
ausbrach, rief unter der Menge, die in 
jener Gegend auf Wahlnachrichten 
wartete, große Aufregung hervor. Die 
Voltshaufen waren fo dicht, daß Die 
Spriten öfter halten mußten. Der 
Brand wurde rajch gelöfcht. 

Die Zahl der YFeueralarme mar ge- 
ftern Abend ungewöhnlich groß. An 
den meiften Fällen murbden bucd 
Teuerwert und Freubenfeuer Kleine 
Brände verurfacht. Auf der Nord» und 
Nordweſtſeite riſſen Knaben baufällige 
Häuſer ab und verwendeten das auf 
dieſe Art und Weiſe erbeutete Holz zu 
Freudenfeuern. 

Mehrere halbwüchſige Burſchen ſteck⸗ 
ten das leerſtehende Holzhaus 137 
Cheſtnut Str. in Brand und ergriffen 
die Flucht. Das Feuer wurde jedoch im 
Entſtehen erſtickt. 

Ein Freudenfeuer, das Hunderte von 
Knaben an der Ecke von La Salle und 
Superior Str. angelegt hatten, nahm 
ſo rieſige Dimenſionen an, daß bie Si- 
cherheitsbehörde um Schutz angerufen 
wurde. Einige Poliziſten thaten den 
Flammen Einhalt. Das Pflaſter 
wurde beträchtlich beſchädigt. 


en 
„Aelperleben“. 


Unter obigem Titel hat Herr John 
Oswald, Dirigent des „Schweizer 
Männerchor“ in Milwaufee, ein brei- 
aktiges Singjpiel verfaßt, mit deffen 
Aufführung er in unferer Nachbarftadt 
einen jo ducchichlagenden Erfolg erzielt 
bat, daß er-ich entfchloffen hat, damit 
auf Reifen zu gehen. Zahlreiche Orts 
Thaften in ben Staaten Wisconfin und 
Michigan hat er bereit3 befucht, unb 
überall haben er und. die fernfrifchen 
Mitglieder feines Perfonals fi) in bie 
Herzen des Bublitums gejobelt. Hier 
in Chicago follte das Werk nun bie 
Yeuerprobe beftehen, und Herr D3wald 
beabfichtigte zu dem med, bier ein 
größeres Theaterlofal zu miethen. 
Das ijt ihm leider nicht gelungen, und 
ba abgefchloffene Vereinbarungen mit 
Schmeizervereinen im Dften e3 ihm 
für's Erfte unmöglich machen, fi) bier 
längere Zeit aufzubalten, fo muß er fi 
damit begnügen, ba3 Gtüd am fom= 
menden Sonntag in Müllers Halle, 
Ede Sedagmwid Str. und North Mpe., 
zur Aufführung zu bringen. Die Mit- 
glieder der hieſigen Schweizerkolonie 
und Freunde ber Welpler und ihrer 
bald jauchzenden, bald fchlucdhgenden 
Gefänge follten nicht verfäumen, ver 
Vorftellung beizumohnen. 

ne 
Ohne Unkoſten für Eu. 


Menn Yhr leidet, oder Ahr Habt 
Treunde, die an Nieren-, Leber⸗, Bla- 
fen» oder Blut- «Krankheiten leiden, 
Thidt eine Poftlarte (erwähnt biefe 
Zeitung) an Warner’3 Safe Eure Eo., 
Rocefter, N. Y., und Xhr erhaltet mit 
umgehender Boft eine Brobeflafche von 
Marner3 Safe Eure und viele merth- 
volle Rathſchläge, abſolut koſtenfrei. 


— — — — — 
Ein Gewerkſchaftler überfallen. 


Bei der Arbeit an der Ecke von 79. 
Straße und Stony Island Ave. wur⸗ 
de geſtern John R. Patterſon, ein her⸗ 
vorragendes Mitglied der Maurerge— 
werkſchaft, überfallen und ſchwer ver⸗ 
wundet. Der Angreifer ſoll ein Nicht⸗ 
gewerkſchaftler geweſen ſein, den 
Patterſon in ſeiner Eigenſchaft 


als Obmann entlaſſen hatte. Kurz 


nahdem der Mann das Ge— 
bäude verlaffen hatte, wurde Pat- 
terfon mit zerjchmettertem Schädel 
im Keller aufgefunden. Man brachte 
ihn nach feiner Wohnung, SON. Shel: 
don Str. Der Arbeiter wurbe in ber 
Nähe des Baues verhaftet. 
— — 
„ZBoro-Kormalin* (Eimer & Umenb) ift als antis 
— — Waſchmittel für Mund und Zähne unüber⸗ 
— — — 
Konzert im „Nienzi““. 


Yen Wintergarten „Rienzi”, Ede Dis 
berjen Boulevard und Evanfton Ape,, 
wird auch heute Abend von Signior Ca- 
pones Drchefier kongertiet werden. Das 
Programm lautet wie folgt: 


Mari, „Ihe Amer. „u 
Autermenae, „Rail, . . 
uwderture „Martba® ,. . . 
Walzer, „Reu:Wien* . 
Quperture, „Wildelm Tele 
Gavotte, „Dolce Far Rimter . . . 
Ronzert s Duverture üßer 
„Der Sämetterling", Obligato für Flöte und 
Klarinette . . . Benbig 
Ungarijce Pbantaſie Ai. ie al na 
= umerei® . Schumennn 
er, „Wein, Weib und Geſang· . +. Strauß 
er ‚Un Fior D’Amorer , Gapone 


* Grira Bale, Salvator und „Bat 
6“ * eu der. Söncab 
fügen und Häflern. — 


Awendpon⸗ ——— — den Rovember ı 1900. 


re dest 


Keinrig-@ch elangstongert. 


Am nädften — ag Mend im Germania⸗ 
ubhaufe. 

Unter ben a des Germania⸗ 
Männerchores findet am nächſten 
Samftag Abend im großen Saale des 
Germania = Klubhaufes ein Geſangs⸗ 
tonzert ftatt, melches von dem nambaf- 
ten Sänger Mar Heinrich und beffen 
Tochter Zulia gegeben wird. Mit Recht 
gilt Mar Heinrih al3 der zur Zeit 
bervorragenbfte Liederfänger biefes 
Landes. Wie fhon fein Rame erfen- 
nen läßt, ift er von Haufe aus ein 
Deutjcher. Er hat eine Reihe von Jah: 
ten in Bofton al3 Konzertfänger und 
Geſangslehrer zugebracht und alsdann 
feinen Wohnort nad; Chicago verlegt. 
Den guten Ruf, ber ihm boraußgeeilt 
mar, hat er im legten Winter hier Durch 
tieberholtes Auftreten vor der Deffent- 
lichkeit glänzend bemahrheilet. Meifler- 
haft beherrfcht er die Kunft des Bor= 
trags, in melcher von ben meiften der 
amerifanifchen Sänger und Sängerin- 
nen befanntlich viel gefündigt wird. Die 
nämlichen hervorragenden fünftlerifchen 
Eigenfhaften, melde Herr Heinrich 
aufmeift, befunbet auch feine Zochter 
Sulia. Diefelbe hat während des ber- 
gangenen Winterd auf der hiefigen 
Konzertbühne ebenfalls große Triumphe 
gefeiert. Dem Auftreten der Beiden 
im Liedervortrag, am nächſten Sams⸗ 
tag im Germania-Klubhauſe, darf 
man deßhalb mit großer Spannung 
entgegenſehen. Das Programm um— 
faßt auch die Gaudeamus-Lieder von 
Ad. Jenſen, nach Victor von Scheffels 
Dichtung; die Zuſammenſtellung defſel⸗ 
ben lautet wie folgt: 


Zeven a gu Schubert 

A Franj Schubert 

Die Taubenpoſt Zrtanz Schubert 

Das Fiſchermädchen .. . Franz Schubert 

Die Almadt . . Franz Schubert 
derr War Heintid. 


Wiegenlied — Btahms 
Die Waflerroie . Richard Strauß 
Die junge Ronne. . . 2... .. Franz Schubert 
Frl. Julia Heinrich, 
Drei Ductte: 
a) Gondoliera . . ; 
b) „Antour Vıllageoifer - . . . Gor Thomas 
ec) Mein Serz iverde mad . . . Gor. Thomas 
(Herrn Mag Heinrich geinidinet.) 
Herr Mar Heinrich, Frl. Julia Heinrich. 
Saudeamus (Rictor von Sceffel), komponirt 
bon Ad. Xenien. 
Ausfahrt. 
2. Lied fahrender Schüler. 
3. Altaſſyriſch. 
4. Die Maulbronner Fuge. 
5. Das Sildebrand-Lied. 
6 
7 


.G. Henſchel 


. Die Keimfchr. 
Der Fünfundjechziger. 


8—ti. Lieder don Rothenftein. 


Herr Max Heinrich. 
Am Rieno: Frl. Julis Heinrich. 
— — — 
Der Freiheit Blitzableiter. 

Die Freiheitsſſtatue auf Libertz Island im New 
Vorker Hafen wurde kürzlich vom Blitz çcetroffen und 
lam unbeſchädigt davon. Ein Strahl traf den erhobe⸗ 
nen Arm und anderer ſchlug ſie gerade auf die Stirn. 
Die Statue wird von dem feinſten, je hergeſtellten 
Blitzableiter-Syſtem geſchützt. Blitzſchläge ſind nicht 
mehr gefährlich als Krankheit, und doch wollen viele 
Leute ihr Heim vor Schaden ſchützen, während ſie 
ihren Körper dieſem todbringenden Feinde ausſetzen. 
Das beſte Schutzmittel in der Welt iſt Hoſtetters 
Magenbitters. Es wird das Syſtem reinigen, die Ner—⸗ 
ven ſſärklen und das Blut bereichern. Es thut das, 
indem es die Verdauung kräftigt. Gute Gefuͤndben 
hängt allein von ber richtigen Absführung diefer wich 
tigen Funktion ab. Echmäche an diefer Stelle führt 
zur DVerftopfung, Indigeftion, Dyspepfie und Galle: 
bergittung. Das Bitter ftärft und heilt ſchwache 
Magen, Sehet zu, dab unjere Privat:Steuermarke 
den Hals der fFlafche bededt. 4—11no 


[ 
Fünfzehntes Stiftungsfeft. 


Am nähten Sonntage veranftaltet 
ber Turnverein Lincoln in feiner 
Halle, zur Feier feines 15jähri» 
gen Beitehenz eine theatralifchmufita- 
liſch⸗gymnaſtiſche Abendunterhaltung 
mit Ball. Der erſte Theil des viel— 
verſprechenden Programms wird aus 
Kunſtturnen der beſten Turner des 
Lincoln“, Floretifechten und muſikali—⸗ 
ſchen Vorträgen beſtehen. Den Glanz— 
punkt des Abends wird die Aufführung 
des zweiaktigen Luſtſpiels „Humoriſti— 
ſche Studien“ bilden. Die beſten dra— 
matiſchen Kräfte des Vereins wirken 
mit und aus beſonderer Gefälligkeit der 
beliebte Komiker und Turner Julius 
Nathanſon. Das Stück iſt von zwerch⸗ 
fellerſchütternder Wirkung und durch 
Geſangseinlagen gewürzt. Das voll⸗ 
ſtändige Programm iſt folgendes: 
Ouverture Harmonie⸗Orcheſter 


Anſprache. Turner Hermann Michel, erſter 
— des Vereins. 
Violin-Solo. 


Herr John Perz 
Florett-Fechten, Zurner Aug. 


gr und 
Wiedmaper. 
Runfiturnen am Med, Ultive des Kurunerdiat 
„Lincoln®. 
Orcheſter. 

Humoftiſtiſche Studien“, 
Luſtſpiel in zwei Alten von Lebrun. 
Aufgefühtt von Muitoliedern des T.⸗V. „Lincoln?. 
Verſonen: Gottlieb Müller, ein reichter Privat: 
mann (Herr Rud. Weidemann); Gretchen, deſſen 
Tochter( Frl. Hulda Weidemann); Fritz, deſſen 
Neffe, Juriſt, (Herr Louis Schneider); Brau— 
fer, u. (Herr Hugo Müller); Kalinzty, 

En err Yul. Natbanfon): NKreb$ und 
auger, 57 (Herr Hugo Schubel); ein 
Kellner (H. W. Kenne), — Regie: Rudolf Weide: 
—— — Ort der Handlung: Eine Univerfitäiss 

adt. 


Schhredensherridhaft. 


Alderman Stanlez Kunz und feine 
Satelliten führten geftern in ber 16. 
Ward eine Schredensherrfchaft. Die 
Zerroriften zogen lärmend einher und 
bearbeiteten Republifaner und unab-» 
bängige Demokraten mit Fäuflen. Der 
„Achtbare” fol da8 Signal zum 
Beginn der Wttade gegeben ha 
ben, indem er fh auf ohn 
Wisniewski, von Nr. 218 Cleaber Str., 
ſtürzte und die Kraft ſeiner Fäuſte an 
ihm erprobte. Er erklärte, er ſei dazu 
berechtigt, da Wisniewsli Republitoner 
geworben ſei, trotzdem er ihm Gefällig— 
leiten erwieſen habe. 

Der Einzige, welcher der Rotteſtorah 
Widerſtand entgegenzuſetzen wagte, 
war der Schankwitih John Szymchyk, 
bon Nr. 706 Noble Str. Er ergriff, 
als die Horbe über ihn herfiel und ihm 
die Kleider bom Leibe riß, einen Knüp- 
pel und ein Sciekeifen und trieb fie 
damit in die Flucht. Kunz befand 
fi in diefem Fall nicht unter den An- 
gteifern. 

Die Sicherheitd-Behörbe wurde im 
Kenniniß gefeßt, jehritt jedoch nicht ein, 


* Die fünfte Yahresverfammlung 
berllinois State Conference of Char⸗ 
ttied wird am —* aus und 
Donnerftag in Cha n ftattfinden 
Sämmtliche öffentlichen und privaten 
WopithätiofeitSanftalten und MWohl- 
Moplthätiateitsanftalten bes Staates 
werben — entſenden. 


— in ae 


ReRinien, nten, Roofeveit, Streeter. 


Das Ergebnif der geftrigen Wahl i im Difteift 
of Lake Michigan. 

Die geſtrige Wahl im Diſtrict of 
Lale Michigan — für Ka⸗ 
pitän Streeter und MeKinley. Es 
wurden 21 Stimmen abgegeben. Sechs 
Wähler ſtimmten für keinenPräſident⸗ 
ſchafts-Kandidaten. MeKinley und 
Rooſevelt erhielten zehn, Bryan und 
Stebenſon fünf Stimmen. Zum Re— 
präſentanten oder Gouverneur wurde 
Streeter mit achtzehn Stimmen er— 
wählt; fein demofratifcher Gegenkan⸗ 
didat W. H. Niles erhielt nur drei 
Stimmen. Andere Kandidaten oder 
Parteien waren auf dem Wahlzettel 
nicht angeführt. Jeder Wähler hatte 
nachzuweiſen, daß er im Diſtrict of 
Lake Michigan Grundeigenthum beſaß 
und ſich nicht anderswo in die Wähler- 
liſte hatte eintragen laſſen. Streeter 
fungirte als Wahlrichter und Wahl— 
ſchreiber. Er wird die Stimmzettel 
an den Nationalwahlausſchuß ſenden. 

Die Wähler fuhren in Kutſchen nach 
der Superior-Straße und hielten öſt— 
lich von der St. Clair Str. an. Streeter 
ging von einem zum anderen und ſam— 
melie die Stimmzettel ein. Darauf 
trug er die Wahlurne nach dem Tre— 
mont Houſe, wo die Zählung erfolgte. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— — 


Bryan und Die Bridiayers’ Union. 


Dbgleih Präfident Mefinleyg ein 
Mitglied der Bridlayers and Stones 
mafons’ Union ift, rief die Nachricht 
bon feiner Wiederermählung in der ge= 
ftrigen VBerfammlung der Gemertfchaft 
ba3 gerade Gegentheil” von Begeifte- 
rung hervor. George Gubbins, der 
Vorfigende, und W. U. Stamm, ber 
Schriftführer, erflärten, daß fie und 
Neungehntel der Mitglieder für Bryan 
aeftimmt Hätten. 

— 


* Mie alljährlih mird auch heuer 
wiederum der „Schmwahennerein“ am 
10. Nov, in Brands Halle, Ede Clart 
und Erie Str., den Geburtstag Schhil- 
ler feftlich begeben. Diefe Feier ge- 
ftaltet fich jtet3 zu einer recht genuß- 
reihen und dürfte fich auch in diefem 
Schre wieder zahlreichen Befuches zu 


erfreuen haben. Die Feitrebe wirb ber | 


befannte Dichter Konrad Nies halten. 


Fin Gelek für fid ſelbſt. 


Jeder Menfh muR ca fein, um feine Gchund: 
heit und Derdauung aufredit zu erhalten. 

63 gibt Taufende von Leuten in die- 
fer Welt, welche fein Fleiſch eſſen von 
einem Nahresfhluß bis zum andern, 
und gemiflfe wilde Stämme in "rifa 
und Bolynefien find faft ausfchließlich 
Tleifchefler: aber während e3 Taufende 
bon biefen gibt, find e8 Millionen, die 
einer gemifchten Diät vom tFleifch, Ge- 
müfe und Kornfrucht den Vorzug ge- 
ben, und wenn Zahlen maßgebend find, 
fo follte e& jeheinen, daß eine gemifchte 
Diät das Befte für die menfchliche Fa= 
milie wäre. - 

Der Umftand, daß hr viele Weges 
tarier finden werdet, welche gefund und 
fräftig erfcheinen und geradejo Fleiſch— 
effer, und unzählige robujte Leute, 
bie beides efien, ſowohl Fleiſch 
wie Gemüfe und Allee, mas fonjt 
Ihnen in den Weg fommt, Alles zeigt, 
baß da3 alte Sprichwort wahr ift, baß 
jeder Menfh in Bezug auf effen und 
trinken fein eigener Gefehgeber fein 
muß. 

Den Berluft am Gemebe bei 
Kopfarbeitern zu erfeßen, mie aud 
bie Muäfeln und Sehnen de3 Arbeiters 
mieber in Stand zu feßen, ifi nur durch 
ben Verdauungsprozeß möglich. 

Leber Nero, jede Mustel, Sehne, je> 
ber Tropfen Blut ift von der Nahrung, 
bie mir effen und verbauen, abhängig. 

In dieſer Zeit des Jagen? und fich 
Plagen3 und der erfünftelten Gepflo- 

enbeiten bed Lebens fann kaum eine 
Berfon unter Taufend auf eine boll- 
ftändige Verdauung Anfpruch erheben; 
Dyspepfia ift eine nationale Krankheit 
und Stuart? Dyspepfia Tablets find 
ein nationaler Gegen: 

Die meiften Fälle Ichlechter Verbaus 
ung werben verurfacht, indem der Ma=- 
gen verfagt, genügend Magenfaft abzu⸗ 
ſondern, oder durch zu wenig Hydro⸗ 
chloric Acid und Mangel an Peptonen, 
und alle dieſe wichtigen Beſtandtheile 
zu vollſtändiger Verdauung werden in 
angemeſſener, ſchmackhafter Form in 
Stuart's Dysbepſia Tablets gefunden. 

Ein oder zwei dieſer Tableis nach 
jeder Mahlzeit genommen, ſichern völ— 
lige Verdauung und Aſſimilirung der 
Nahrung. 

Katarrh-Pillen und Abführungs— 
mittel haben durchaus keine Wirkung 
auf Verdauen von Nahrung, und ſolche 
Mittel eine Kur gegen Dyspepſia zu 
nennen, iſt weit hergeholt und abſurd. 

Stuart's Dyspepſia Tablets enthal⸗ 
ten-Pepſin, frei von thieriſcher Sub— 
ſtanz, Diaſtaſe und andern Verdau— 
ungsmitteln, und ſie verdauen nicht nur 
jede geſunde Nahrung, ſondern dienen 
dazu, den Strom der Magenſäfte 
zu beleben und führen, indem ſie dem 
Magen die ſehr erforderliche Ruhe ge⸗ 
ben, einen geſunden Zuſtand der Ver⸗ 
dauungsorgane und einen normalen 
Appetit herbei. 

Nervöſe, dünnblütige, erſchöpfte 
Leute ſollten bedenken, daß Droguen 
und Reizmittel kein gutes Blut, —* 
Muskeln und kräftige Nerven berbot- 
bringen können; biefe ergeben fich nur 
aus gefunber, bolltommen berbauter 
Nahrung; eine 50 Cent? Schadtel von 
Stuart3 Tablet3, während einiger Wo- 
hen nach den Mahlzeiten genommen, 


‚wird Euch) wirfli mehr gut thun, ala 


Droguen, Reizmitiel und Mäßigteit 
zufammen. 
—— Dyspeſia Tableis ſind wohl 


isihümli b er- 
* Sie Berdanungemiikel * 


—— — —— 


Sergſaue Käufer, die die Wanren beichen, und ihren Werth Teunen, 
Leute, die Bergleihe anftellen, uud fi die Preife in den verjchiedenen Läden holen, Tanfen 

ausnahmslos bei uns. Sie jagen und, daß unfer Herbit: und Winter-Lager maunichfaltiger, und 
daß unfere Preife jo niedrig, Wie die irgend eines Geichäjts, und in vielen Fällen viel niedriger find, 
ald anderdwo. Die unten aufgeführten Artikel geben Euch eine Jdee, was Jhe morgen im Großen 


Laden erwarten könnt. 


Beſter Futter-Cambrie, 
alle Fi 


Kleiderſuller⸗ en 
5 


arben 


Taffeta Rodfutter — Line ãe— 
gante Auswahl, 35 Zoll breite, — 
in alfen Farben und 

—— == m « 

0 Etüde ichiwarzer 

ganzleinener Banpas . . 10c 
Gingegangenes Steif: Futter — 
für Be: Faring — In fihiwar;, 
gran, fohfarbig u. € 
DEU er ne 1% 


IEGEL 


Ansgefuhte Bargains unter 


deinen und Weißmwaaren, 


Deren Geld eriparende Vortheile fich praftiih und definitiv 
in den jehr niedrigen PBreifen, welde für morgen quotirt jind, 


zeigen. 


Ganzleinenes gebleichtes und um: 
gebleichtes Craſh⸗Hand⸗ * 


tucjjeug, 10c die 
ebunde — Da⸗ 


Yard werth, .. . 
er — weiße "ge 


58;3Öll. ertra icptverer" drei Viertel 
gebleiäpter beutiher Da: pw 


meit — 50e ac 
4 Größe Serpvietten- 


wertb . . 
„um 
Tauraft pafiend, $1.50 Ic 


twertbh, das Dugend . . 


Große 


Grobe Sorte 
malt Handtü 
und ferbige Ränder— 
156 wertb—Stüd . a 


9:4, 2 


4630. 


Schaut nad) den Preisen für diefe Werthe, und 


Sorte gefranfte Punch: 
Sets — Tiſchtuch und 


Napfins—werth 81. 50 


82.75 ⸗Set 


1-4 Nard3 breit, 
Qualität gebleichte Betttiicher 
— werth 20 — 


jehr feine und jchwere 
gebleichte Kiſſen-Ueber— 
züge, werth l4c, Yard... J 


zu kaufen. 


Silbergraue gerippte 
und 


D anzöfifhen Pole 
itz franzöf x 
dutzend geſchloſene Beintleider 
thes Stud Zeug — 
J 


feine 
titel, Stüf zu . 
Glerippte 


Leibchen 
Kinder bis 


und 


fauft — Stüd zu 


% 


Strümpfe, das — 


Ä Hohe Kargains in neuen Kleider: —F für den Heröll 


bedeutend niedriger, als die zabrifanten fie zu verkaufen beabfichtigten. 


Kleiderſtoffe. | 
Schwarzer Sheviot — 10 Stüde 50:30. 


ganzmwollener fhwarzer Gbeviot — ertra 
ſchwer —regulärer 83e Werth— 59e 


| 
Schwarze Nenetian und BroadelotH — | 
und | 
| 


Venetian 


1.00 


Schwarzes Pierola Cloth — 44-3ölliges 
Mohair—ſchwere rauhe Effekte — werth 
81.25- die neuen eleganten 

Stoffe —Bargain 


50:3öllig, ganzmwollenes 
Broadelotb — beite 
Werth in Chicago — 
nur 


Spezial:Berfauf von al’ den Neuheiten in 


Damen-Halstradıten. 


die Qualitäten an. 


hr werdet 


Preife zeigen nie 
die Waaren und 


Fancy Halstrachten. 
fie nieht brechen und reine Seide find. 


Ahr fünnt befommen — 


81.50:Boa3 für........IBe 
32.50:Boa3 für 81.48 


Boa3, mit Chenilfe Obertheil und Enden, 


für — Stüd — 818, #10, 84 * 
+ 


bildung) — —* 8. 50 — 
RR RR 
Liberty jeidene Stod Kragen— 
eBe und. endende a 
Satin Stof Kragen— 8 Plaits — 
werth 25c—für 

Eorded Tafjeta Ties—alle Farben 
-—werth cfür— Stüd 


396 7 
10c 
‚15€ 


Niedrige Preife für 


Blankets und Bettzeng. 


63 ijt nur ab und zu, daß das Bettzeug-Dept. jolche jeltene 
Sicherfich genug für morgen — 
Last es Euch nicht 


Werthe zu ofjeriren vermag. 
vielleicht auch für den Reit der Woche. 
entgehen. 


Fertine Betttücher— volle Größe— 72x — gute Sorte 
Muslin—gnt gemadht—reguläre 50c Sorte 


Bettdeden—11-4— volle Gröfe—ichwer crodhet--Mar: 


feilles Muftern—gefäuut—werth 81.25 


Blanfets — 10-4 — weich finiihed Cotton — in weiß, 


grau und lobfarbig—werth 7% 
Blanfet3 — 11-4 — 72x34 — 


hellem Silbergrau und dunflem Blau:Grau— 
diefe Vlanfet3 jind ertra gute Werthe zu 84.25.. 


zufriedengejtellt fein, 
den, wie billig wir die beiten urid neuiten Moden hier verfaufen. 
Damen-Halstrachten — Schwarze Liberty feidene Road und 
Unjere Hals-Boas jind garantirt, daf 
Wir machten. einen 
grogen Einkauf zu viel niedriger als der Fabrifanten- Preis. 


Boa?, werth $3.50, für 81.98 
Boa3, wert) 85.00, für 82.69 


Storm:Serges — 36: biß 44-;öll. Pebble- 
Siuitings, Tmweeds, belle Plaids und an: 
dere Novitäten = Gewebe — wirklich bis zu 
4% die Yard wert — 


Golf: Tuh—52:;öllige reinwollene, Plaid- 
Kehrieite Golf-Suits —in ſchwarz, Oxford, 
marine-blau, braun, roth und weinfarbig, 


der morgige Verkaufspreis 1 2 9 
—0 


83.00, 52.50 und 

Plaids — 48-zöllige reine Worſted- und 
Kameelhaar-Plaids — neue Waaren — 
neue Muſter — neue Färbungen — — * 25 
und 81.50 ifi der reguläre Werth, 

ipeziell für 


und feht 
zu fin: 


Kommt 


bam 15: 


A für 


12:Size 


dünnes Modell — garatirt 1 nr — 
Stem Wind Set — für.... 


Nr. 


felben find $9.00 
iverth, für 


Rogers’ 


von 6 Stüd für 


Silber platirte Theclöffel 


mit fancy Griff 


Eilberplatirte Iheslöffel oder Ga= 


bein mit fancy Griffen, 
Stüd zu . — 


Großartiger 
Verkauf von 


36€ 
89 


fchwere californiihe Wolle — in 


$3.39 


Comforter3 — 72x80 — und ertra Größe 8IxP0—gemadht von 
fchmerem Sateen — jhwer — Tiamond geitennt — die jchwere 
„Olympia“ Brand — Hand gebunden — gefüllt 8* einer Lage 


Proc eh Watte — 
Werth 82.50 


Alantets — 10:4 — volle Größe — hodhfeine Sorte ftrift aanz = 
Warp und Filing — hochfein gereinigt und finifhbed — in Weiß, 
lad, Raturgrau und fanch Plaids — und auch extra jchwere 11:4, 


weis und filbergrau — nicht —— — 
bil — EURE 
Blankets — 114 — ertra Größe — hodfeine Sorte 


von Muftern — werth $1.75 . 


— ftrilt 
Warp und Filing — und 11:4, 72x34, fuperfeine California, 
in Weik, Grau u. PBlaids— find gute Wertbe zu $7.W . 
Gomfortd — volle Größe— 72 bei 78 — Ihivere Winterftoife — fanch ge 
fteppt und die „Olympia“ Sorte — leichte und mittelihwere Stoffe — 
weich, flaumig und jehr ſchön — prachtvolles Aſſortinent 


.95 


wollenes 
Schar⸗ 
12x84, 


53.98 
gan zwollen, 


4.938 


‚81.39 


Ein neues Gorfet, nah der Benus von Milo, 
- — graziöfeften Firanengellaft, mo- 


Wir ei erfreut, verlünden zu Tönnen, dab wir für bie: 
ien Verkauf ein nemes Korfet einführt haben, wofür wir 
vom Fabrifanten das alleinige Berlanfsreht für Chi: 
cago erhielten, und iwelches wir Milo benamft haben. 


Wir haben diefen Namen gewählt, da dasKorfct fo ähn: 
fi wie möglich der Form einer Venus de Milo gebaut 
if. Das „Milo* Korfet it ſpeziell paſſend für ſtarke 
Berjonen—der runde Gürtel am unteren Theil des Kor: 
fetS paßt genau über die Taille, das Map dv. 2 bis 5 Zoll 
bermindernd. Wir prohezeien einen groben Verkauf für 
das Milo-Korfet, da e3 genau nah den Borihriften ge: 
baut, weile die meiften ariftofratifden 
Rem Vorter Korjetieres nor einiaer Zeit adontirten — 
die Linien und Biegungen der Benus de Milo 
— do ähnlich ie möglih nahzuahmen — 


90 65u$15 


im Mufce de Milo — 
bie PBreife 
tangiren 

DR...» 


— — 
* 


Variſer und 


TE ——— 
— 


Butterid Mufter und Mode: 
Bublitationen. 
odediatier tür November tech. 


PER 
8 © BIG STORE 


Beinkleider — hübſches 
Blated Fabrikat — Beinkleider 
Band — ebenſo 


Mufer — ein äuberft wünjdhensiwer: 
- 


Damıen:Leidchen und »Beinkleider aus 
egupHtiicher Baumwolle — Ecru farbig 
— cin regulärer Ze Ar: 
Flick gefütterte Kinder: 
Doien — paffend 
zu 10 Jahren — wurden 
früher immer für 25c ber: 


Echt ſchwar je nahtloſe Flick gefütterte 


Ahr werdet bier gute Winter und begehrenswerthe 2 


815.00 — morgen . 2» 2 2... 
15 Size goldgefüllte Hunting Safe —— — gdaran⸗ 
tirt I Jahre zu halten — anusgeſtattet 
Jewel Nidelwerten — garantirt — 


6 Gold gefüllte Qunting-Cafe 
Damen-Uhren — garantirt für 5 
Sabre — mit amerilanifhen 7: 
Jewel Nidel Movement — Die: 


‚4.25 |. 


Standard Qualität A 1 
plattirte Iheelöffel — Set 


Neelle Werthe zu reellen Preiien. 
für Euer Gelr erhalten oder jold eine große Auswahl ber 


Caramels für Donnerflag. 


Dieielden Eandird, die Yhr von 
den Zuderbädern Tauft, nur 
find fie bilfiger. 

Seit wir diefe Berfüufe * an⸗ 
nen, hat Pa weis Geſchaͤft art 
entiwidelt, daB wir bei in ha⸗ 
ben, den größten Garamel- Umjag.: 

in der Stadt 3m maden. 
Unfere regulären 2üc Cara 
die Chocolate, Maple, Wal 
Vanille, Eream, Gocganut, © 
und viele andere Sorten einſc 
ben, ‚morgen 

zu, Bhind, . 2. mars 


Jetzt ift Die Zeit, 


Strumpfwaaren und Hnterzeug 


Soviel wir wiijen — und es tjt unſer Geſchäft, dies 
auszuiinden—gibt e3 in Ghicago feinen Plag, wo gleihwerthi- 
ges Unterzeug zu haben wäre: 


Damen:Leibehen 


Gerippte fleeced Unterbemden und 
Unterhoien für Knaben, in Mauer 
und brauner farbe, wie auch 
ichwere flat fleeced Unterbemden 

| und Unterbofen für Knaben — 
Größen 24 bis 3 2 c 
alle Waaren zu einem Brei 


Echte fhwarze_ fleece = gafütterte 

Strümpfe für Damen — mit oder 

ohne Sie Beni je gerade 

das rechte Gewicht jew — 
ae 15c 

Schwere 2:2 2 gerippte Saummollen« 

Strümpfe "für Knaben — pr 

fhweren Gebrauch ge: 

madt, Naar 

Schwarze fleecegefütterte Strümpfe 


10c 


Wool 
mit 


vom ſelben 


50e 


250e 
für 
15c 


0 für Kinder — Größen 
c 6 bi3 9 — Baar. . . 4 


Waaren finden, Jeder Preis 


Seiden-Bargains. 


2· zöll. ſchwarze reinfeidene ölgelochte ran: 


fhhende Zaffeta — für gange Kleider, 50 


Maifts, Röde et. — 
wertb Be — Ju. 2...» 

Garantirter jhwarzer Taffeta — Die Garantie 
für Haltbarfeit ift auf jeder Yard diejer berühms 
ten jhwarzen Seide eingewebt — ber: 

tauft von allen anderen Geihäften an 75e 
State Sir. bis zu 81.5 

Garantirte fhwarze Pean de Soie — der fFabris 
fgnt diejer weltbefannten Seide erhielt die gol— 
dene Medaille an der Barifer Ausſtellung — 
wenn br ein hübjches Kleid mwünfcht, verfehlt 


nicht zu kommen und bdiefen Stoff zu unterju: 
hen, da wir willen, dab Ihr auf den erften Blid 


Euren Ginfauf maht — $1.35 würde 98 


billig fein dafür — 
u ee ie ae 


Ahren, Schmuckfahen, Silberwaaren, 


zu Preifen, die zeigen, baß e8 zu Eurem Vorteil ift, wenn Ahr 
Eure Feiertags-Geſchenke jetzt kauft. 
18 Size goldgefüllte Hunting Cafe Herren-Ihren— garattrt 
5 Jabre zu halten — ausgejtattet mit Elgin 


Ahr jpart viel Geld dabei. 


oder Walt: 


88.25 


Jewel Nickelwerlen — werth 


American 7z 


. 34.50 


mit 


5 Maſſiv ſilberne * Face — Abe 2. 00 
für Mädchen — fanch gravirte Gehäuſe — für. * 


Open-Face Niceluhren ſür Knaben — 


.. 81.75 


Sterling Silber Weilen, Brief:Deff: 
ner,, Cutiele Meſſer, Handſchuh-Ha—⸗ 
len, Siegel und Radirer — fanch 
Jewel Mountings — Eure Auswahl 
für morgen das Stück 

‚10€ 


Rogers’ Standard Dualität A 1 pla= 
tirte Theelöffel oder Gabeln, ö 
Set von 6 Stüd für . . < 96€ 
Rogers’ 12:Dwt. Dinner Meffer ober 


Gabeln, volle reguläre > 1 2 10 


Größe, Set von 6 Stüd . 
21e 


4öc 
3c 


6 Rogers’ A 1 Zucer Shells 
ei. c oder Butier-Mefler . 


Unterröcken, — eic. 


Nirgend3 werbet Jhr fo viel 


neueften Mufter finden. 

Outing Flanell Drefiing Sacques für Damen — in 
fancy Streifen — Kragen und Uermel mit 

Braid garnirt — werib 6. « » 39 
Geftreifte Outing Flanell Unterröde für Damen — 
gemacht mit Ruffle — Yole Band — 

Werth 39 — zu . y ⸗ — 250 
Gowns für Damen, aus —— Outing Flauell 
— doppelter Yole Rücen — mit Braid 

garnirt — regulär verlauft zu Tce...4 „49 
Eiderdown Drejfing Saques für Damen, Sating 
eingefaßter Kragen — Erodet Edge rund 97 
herum — Frog Fafteners — mwerth $1.50. € 
Schwarze Unterröde für Damen, ans italienifgem 
Sud — feidenes Moreen Umbrella Flounce, mit 
jch3 Schnürenreihen — 

mit Sammet eingefaht 

Ebte ihmwarze Mercerized Satin-Unterröde — volle 
Umbrella Flouncee — mit Schnüren beieht — mit 
Sammet eingefaßt — Schneider genähte 9 
Säume — werth $1.47 — morgen fpeziell. . c 


— — 


Unterröcke für Damen, aus quter Qualität Taffeta Seide — breiter Wecor» 
dion plaited Flounce — mit Ruffles beſezt — in Farben und 

Cds ER Er er ann 
Kinder-Kleider von TouriftensFlanel—bübihe Farben—mit Ruffles, 
Spigen und Praid befegt — Größen I bi3 5 Jahre 


64.97 


Giderbaun:Eloat3 für Kinder — grober Kragen, befegt mit Lammimolle und 
vier Reihen von fjanch feidenem raid — Größen, 6 Monate 
bi3 3 Jahre — $1.00 mwertb . . 


Ein intereffanter 
Wrapper-Herkauf. 


Enthufiaſtiſches Kaufen und Verkaufen, infolge 
dieſer niedrigen Vreiſe iſt dies auch kein 
Wunder. ’ 


TShee:Gownd — - Wir offeriren ungefähr 30 
Od There: Gomns — etwas befhmust — in 
ganzwollenen Gafpmeres und Flannels — 
bübih mit Yand und Borte befegt — nelle 


Skirts — durdiveg gefüttert — 52.50 


Werthe 85.00. bis 7.50 — für. 


Bereale Haus:Wrappers für Damen — mit 
dem neuen Korjet:Gürtel gemaht — in_ichös 
nen dunklen Farben — befeht mit fanch Braid 
und Auffles’ — ein perfelt pa ens 65€ 
der Wrapper — werth $1.25 — 


be — —— - 22 Wrapper und 
ustleid — uns — — im 
— = 32 — volles 
firt — ein —— 3 
perfelt paflendes Seid 





THE ORIGINAL 
WORCESTERSHIRE 


M®- Bewäare of Imitations 


It is highiy approved for the very agreeable zest 
which it imparts to Soups, Fish, Game, Hot 
and Cold Meats, Salads, Welsh Rarebits, etc. 


Weder Artikel 
J :: ein Bargain 


Für morgen wonden wir und 
abermals an Gud) mit 


Attraktionen SH, vierten Floor. 


Bor zwei Wochen, als wir unferen er- 
ften Bertauf diefer Art anzeigten, war 
unjer Kaden überfüllt mit geihäftigen 
SKHäufern. 


Diefe für morgen find von nod) grö- 
erer Bedeutung! Weshalb follten 
he End nicht intereffiren? 


Schuhe. 


Deutſche Kalbleder Schnür- und Kongreß: 
Schube für Männer, mit ſchwerem Dongola⸗ 
Obertheil, J doppelte Sohle MeKay genäht, 
durchweg folide, Größen 6 biß 11, ein Bargain 


zu $1.50, bei diefem Verkauf, 51.09 


per Paar . 
Little Gents’ Gasco Kalbleder- 
Shnürfhuhe (mie Abbildung), 
mit Dongola Obertheil, Steel 
m. in Haden u. Sohlen, 
J9 und 10, ein Dargain 
N au $1.25,, per 
Berne TE 
Schwarze Eaınmet Haus:Slip- 
pers für Damen, mit feidenhes 
ftidter Front, folide Leder-Soh: 
fen und Counter, Größen 4 bi3 
8, ein Bargain zu c 
48, in diefem Verkauf. 
Bor Kalb Knöpffepuhe für Kin— 
der, durchweg folide, 6 biß 8, ein 
Bargain zu 68c, bei 42c 
diefem Verlauf, p. Paar. 
Dongola Schnür- u. Knöpfſchuhe 
für Damen durchweg ſolide, in 
Größen 3 bi3 8, ein Bargain 
zu $1.25, fpeziell, per 78c 3 


Arbeitsichuhe für Männer, gemadıt von beiter 
Sorte Milwaufee Grainleber, jeded Paar gq= 
rantirt tadellos zufriedenftellend, 1 10 
&r 6-12, fpeziell, per Paar. . * + 
Speziell 8.30 bi8 9.30 Vorm. — Eine Partie 
ihwarze Por Ealf Schnürfhuhe für Damen, 
mit fehr guten Soplen, Gounters u. Abjäten, | 
Golf Stithing, Coin Toe, Diamond Tip, 
alle Größen, ein Bargain zu Ö 
Ba Be eo „ 


Groceries. 


Waſhburn's, Wieboldt's Beſt, Pillsburys Beſt 
oder Gerefota Mehl, 244:Pfd. Sad 53034 


1.05; 3:®rl. 82.098; “ 
— in Yet. Be ‚84.16 


Riberty’3 befte Gocvanut | Ertra Fancy Maras 


Bars, das ibo Kaf⸗ 
a. zu 2c = sp... 18c 


Deutihe Familien-Seife | Fanch Japan Thees | 
40 Stüde 25c ln 19e 


für per Bir. . 
Chicago Familp Seife, | Grape Nuts oder M 
20 | 


5 Stüde Roftum ;- 46 
c Gereal, Ya. 12c 


N —— 
AB oder E83 Dfen: Neitlers Mile, 
Dub. Saunen 


Schmärze, 4 
: 2°C 81.00; Can, 9 ü 


Flafhen für . 
Fancy handgepflüdte r 

Puritan reiner To: # 
mato Gatjup, 9: h 


Ravy-Bohnen, 3c 
"weite ges | Pintflafhe . 


per Bir. 
Lion Pe weiße ges 
eollte Hafergrüge, * ich⸗ 
fo ade sn. CE] Ban zii 73 
Java und | Kanne... 1 c 
Beauty Brand frühe 
Juni-Erbſen, ge 


“. 22% 
Kanne... 


Diamond conden ſirte 

Suppen, aſſortirt (freie 

Proben werden an un— 

fere Kunden verabreicht), ꝑer Dutz. Kannen, 
e 23 

Ben 25 


fü 2, OR . 63c = 
Wir verkaufen alle verfchiedes | 
sen Sorten Kohlen zu den nicz | 
drigften Preifen und Liefern 
2000 Pfund per Tonne, R 


Gemüfe. 


Frifhe Sendung jeden Morgen um 8 Uhr. ; 
Befte Snowflate Ierfey Süßtartof:— 


Kartoffeln, Sic feln, 12: * 
per Ped.... V2 san... 

Alle anderen Gemit: # 
je zu ebenjo billigen 
Preijen. 


per 


Unfer 25€ 
Moda Kaffee, 
per Pd. . 


.. 


Empreh Zudersflorn, 


Sauerkraut, 
Suart 


Friſches Tleifdj, Provifionen. 
Friſche loſes Leaf JBeſtes Sirloin 
Lard, 63e | Steat, 12!c 


per Bd ver Pd. . 

Beſtes Porterhouſe Steak, 14c 
Beſtes Rump Corned 
Beef, per Pfund. ... Te 


per Bid... + 
Hegel: feine Frank: 3 
furter Wurft, Pd. . Tic 
zum —— ide 
ommer-Wurft, 
yer Bund... . 10: 
Befte Veal Bologna 
Wurf, per 63: 
Bund... 94 
Fanch Sugar cured Ealifor- 
nia Schinken, 68 Bund 
im Durchſchnitt, 63€ 
per Blind ......98 
Re boch⸗ —a⸗⸗ mn teis 
eine YButterine ne? Cotofuet, 
ver Bf. 15c 10-D Beil o⸗ 
w 2 
Fanch Limburger Käſe — a frife, 


— das d 

e ——— 
Wein und Liköre. 

— ine — Vort und Sherry, — 

mor r e, 

— a ‚17e 
i i b us : i 
——— weite: Tape sumeticen 

mburger-& Go. für 55c bie 
Fraiae berlantt wurde, ner Blafde . . DOC 
61c 


” Ite ⸗ . 


3 Fl. .eor00. 
Old Eognac Brandh, 1895, Gall. ' 
82.10; 3 Gall. 81.05; Flaide u. 
Dur 


o 
Pigarren und Tabak. 
rt  S1.60 
Dedslattı per Bifle mit 0 ed 
Fiber per Biße mit 0 een es 1. 00 
RN. 208 
ne at — oder Polar Bear, 23c 
23c 


ke 0a ann he 


Scalping Knife Rautabat, 
ganzes Eine ü 


.. 2200 Haare“ 
boppelt dider Xabal, 
** DR Re + nn ZDE 
——— oder Genis: Jamek- if 


EEE EEE 


el bis zulegt. — werde 
erſchietzen; aber da müßte 
| ein dunkleKravatte 


5 
u 
man wohl eigentlich 


‚& PERRINS’ 


Sauce 


This signature is on every bottle 


La Penis 


JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, New York, 


Bergnügungs:Wegweifer. 


.— „When We are Tiwenty:One*." 
i5. — „Barbara Fritchier. 
er. — „Pinafore“ und „Zehn Mäpd: 
ein Mann“, in Engliid. 2 
erasdoufe. — „Ihe Princeh Chic”. 
. — „Galeb Weit“. 
rthbern — „Acoß the Pacific“, 
n. — „The Iron Mafter“. 
.— „Sam’l of Pojen“. 
mbra. — „A Guilty Mother", 
. — „The Night before Chriftmas“, 
md. — „MWe:Uns of Tenneffee". 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
tittag. 
o r iſum. — Blumenausſtellung. 
1-Muſitkhalle. — Burton Holmes'“ 


2 BEREONESe MR 
nm -— nn. nn. 


iR 
ur" sunn 


a 
2 


nt 
Vorträge. i L 
bicago Art AInftitute — freie Bejudbs 

toge: Mittmoh, Samftag und Sonntag. 
FieldColumbian Mufeum. — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


— 6... —— 


In Aubetracht. 


Auf franzöſiſch heißt es „Attendu“ 
und bildet die einleitende Formel al— 
ler Richterſprüche, ſo auch des folgen— 
den, der kürzlich von der 4. Abtheilung 
des Pariſer Zuchtpolizeigerichtes ge— 
fällt wurde: „In Anbetracht, daß der 
Sekretär eines Polizeikommiſſärs ein 
mit der Wahrnehmung öffentlicher 
Funktionen beauftragter Bürger iſt, 
daß jede Auflehnung gegen einen ſol— 
chen Sekretär während ſeine Funktion 
und jede Beleidigung gegen dieStaats— 
gemalt begründet — in Anbetracht, 
daß Fräulein Lydia Lamouſſe über- 
wiefen ijt, gegen den Molizeifefre- 
tär die Schmähmorte „Pinfel” und 
„Schmwahtopf” gebraucht zu haben — 
in Anbetracht, daß aber der Polizei- 
fefretär durch feine Bemerkung: 
„Slauben Sie doch nicht, daß Gie e3 
mit einem Irottel zu thun haben”, ſehr 
mit Unredt Die Konverjation auf 
einen folden Ton geftimmt hatte — in 
Anbetracht, da Fräulein Lydia Las 
mouffe, um deren Ermiffion e3 ic) 
handelte, al3 fie fich entfernte, dem 
Herrn Molizeifefretär ihre Zunge 
zeigte, daß aber diefe Handlung nur 
als eine etwas lebhafte Neuerung ih- 


a 


rer Gemüthaftimmung aufzufaffen ilt- 


— in Anbetracht aller diefer Umftände 
wird Lydia Zamoufje freigefprochen 
und werben die Koften des Verfahrens 
dem Gtaatzfchabe auferlegt.“ 


— — — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden ämtlich 


eingetragen: 

12. Str., Südweſteche Spaulding Wpe.,, 25X117%, 
Gottlieb Stolle an Caroline S. Hoerber, 35000. 
Nacine Ave., 49 F. nördl. von George Str., 23X115, 

Alvine Gerner an Auguſt Torpe, 84000. 

6G. Pl., Südweſtecke Jefferſon Ave., 81)60, Chas. 
F. Hayes an Alonzo H. Hayes, 81400. 

Potomac Ave., 100 F. öſtl. von Homan Ave. 25 
124, Henry Fürſt an Theo. H. Shygerſon, 81850. 
Talıman Apve., 225 %. füdl. von North Ade., 25x125, 

Martha A. Taft an Elenon T. Stewart, $1. 

Ogden Ape., 93%. öftl. von Central Park Ave., 25 
F. bis zur Alley, John Pink an Edw. Schwantes, 
81700. 

DOgden Ave., 386 F. nordöftl. von S. 41, Et., 25 F. 
bis zur Alley, Anna Jia an Baclap Rofr, »ısor. 

Honore Str., 175 %. nlidl. von 36. Str., 25X120, 
%of. Hunt an. Mathilda Hunt, $l. 

Drerel Ave, 198 5. füdl. von 66. Str,, 235x125, 
Lerington Apde., 73 %. füdl. von 66. Str, 23X 
125, Katherine Anne Hideyg an Mary Brennan 
Hickey, 81. 

Monroe Ave., Südweſtecke 73. Str., 50107, und 
anderes Grundeigenthum, C. F. Hahes an A. H 
Hayes, 8140. 

Migigan Ave., 48 F. nördl. von 115. Str., MX123, 
Geo. E. PAroot3 an Sarah WA. Noath, 82500. 

Eaftivood Ave., 403 F. mweitl. von Halited Str., 24X 
124, €. Vagev an %. Hanreddy, 82450. 

Maiden Str., 292 F. füdl. von Wilfon. Ape., 50%X 
1514, €. E. Dymond an John Bonlefton, $4825. 

Artefian Ave, 35 F. füdl. von Diverfey Ave, 25X 
125, 8. B. Rofen an E. Sevin, $2950. 

Fullerton Ape., 449 F. öftl, von Sheffield Ave, 25 
X116, B. Nacey an PB. M. Murphy, 86500. 

Cortland Str., 165 %. nördl. von Kedzie Ave, 25X 
125, U. Chytraus an W. E. Johnſon, 81800. 

Artefian Ave, 115 #. nördl. von MWabanfta Ave., 
24x14, €. Lund an R. ZTaft, 00. 

Haddon Str., 175 F. öftl. von Campbell Ave., 2X 
120, €. Muffer an IT. ©. Ziebell, $2500. 

Madifon Str., 2098 F. mweitl. von MWeftern Ape., 2X 
12, %. 2. Hardy an 3. 9. Fahrney, 45. 

tr., 137 $. füdl. von Jadjon Str., 24X125, 
. Mpte m. U. durh M. in E. an die Brairie 
State Bant 5035. 

18. Str., 72 5. öftl. von Wood Str., 24x13, 8. 
Simon an U. Simon, 3000. 

Springfield Upe., 50 F. füdl. von 38. Str., 48X125, 
MW. 9. Ghislin an 8. S. Schulg, K1000. 

39. Str., 97 5. mweftl. von Stewart Ave., 150X135, 
F. 4. Hillu. A. durhd M. in E. an Augufta Zeh: 
mann, $17,754. 

Princeton Ave, 9 %. füdl. von 45. Str., AX115, 
M. 9. Beilfuß an H. Bonce, $1600. 

59. Str., 172 $. öftl. von Union Ape., 5X10, D. 
E. Grady an 9. U. Criabton, 83500. 

Yale Ave,, Süpdmeftede 71. Str., 50%127, R. E. Pro: 
nel an Sarriet CE. Mitchell, $11,000. 

Dasfelbe Grurdftüd, 2. U. Bronell u. A. durch M. 
it €. an Diefelbe, $6500. 

Bellerne PL, 5 %. öftl. von NRufh Str., 214x734, 
GE. Q. Chesbrough u. A. durhd M. inE an M. W, 
Ch-ebrougb, 83871. 

Spaulding Ape., 175 $. füdl. von 27. Str., SX125, 
John Baumruk an Ladislaw Peſice, 81500. 

Auftin Ade., 108 F. nördl. von Randolph Str., 50X 
* 35. Ward, Frank Porter an Wm. H. Dymond, 

625. 

Chicago Ave., 50 F. öftl. von Auftin Ave., 50120, 
H. J. Anderſon an C. E. Anderſon, S000. 

Cuyler Ave. KeF. weſtl. von Hohne Ave. 240118, 
A. Charnoch u. A. durch M. in C. an E. J. 
Seurle, *1249. 

Grundftüde 4060-4064 Lale Ane., 66%X178%, Simon 
Steminger an Eliz. U. Hopkins, $25,000. 

North Ane., 120 F. öftl. von Larrabee Str., 24X100, 
A. VDondorf an Kohn A. Flicher, 89300. 

Carroll Ave., 140 $. öftl. von Sacramento Ave., 50X 
149, Arthur Ritter an M. MWebow, 8420. 

Humboldt PBeul., 100 $. jüdl. von Bloomingdale 
—* 100x150, Jonas Stein an Chas. 3. Holmes, 

{ 


Grand Ude, 209 F. öftl. von Noble Str., 33X150, 
Chas. I. Holmes an Jonak Stein, 80000. 

Inſide-Lot, 120 F. öftl. von Wells Str., 80 5%. füdt, 
von Eugenie Str., 40X18, und anderes Eigen: 
tbum, Gradle &Strog an Edgar W. Hughes, 87000, 

Irving Park Boul., 496 F. Öftl. von Ridgeland Ape., 
132)660. J. Marwood an H. J. HGotze, 81900 

Triph Ave. 125 F. nördl. von Humboldt Ave. 5X 
125, DO. Sorenfon an ©. %. Olftad, 82500. 

39. Str., 123 $. weit. von Rhodes Ape., 254x150; 
Vernon Ave., 151 F. nördl. von Ellis Et., 0X1322, 
Rebecca Vehon an Abraham S. Beamijh und Mn, 
d. Mıirrby, $10,000. 

Voreft Ave., 456 $. nördl. von 37. Str, MX121, 
Erneftena Bebon u. A. an Abraham G. Beamiih 
und William 9. Murphy, 810,000. 

Halfied EStr., 100 F. fjüdl. von 18. PL, MX114, 
George Säiline an Nacob Silberman, $10,000. 
Kenmore Upe., 1984 $. nördl. von Irving Part Ape., 
50X110, Kenry J. Veet an Mortimer Levering, 


Saflin Str., 49 $. füdl. von 48. Str, SX124, ©. 
Migand an Henrh Kamm, $2000. — 
Bar En. 150 5, fant. a 59. Str, WX124.8, 
. Sobnfon u. U. dur . in € an Daniel 
OS, AR. DIL. don Mad Ei. 2 
. Ge. . öl. bon Map Str, 24X135, 4. U. 
rn * nn — — 
* . weil. don Dalley Ude, 295x124, 
Nahlah von BP. I. Werel u. U. dur min € 
an die Veteran’ B., 8. and H. Affociation, 81963, 
Milmwantee Upe., 264 %. norbiweftl. von Moffatt Str., 
3X10, €, W. Sarembo u. 9. duch M. in €. 
on 3%. Lomenbere, $183. 
Rodey Str., 2337 $. jüdl. von -Armitage Une, UX 
135, &, O’Connor an Y. O’Connor, $1. 
KHermitage Une, 93%. nördl. von Gullom Ape., 60% 
165, John W. Sharp an . R. Kirfbam, 85000, 
Seminary Ude., 252 $. füdl, von Belmont Ane., 30X 
125, Nahlak von U. ©. Anderfon an M. E, An: 
derfon, $1200. 
Rodwell Str., 121 #. fühl. von Bloomingdale Upe., 
XI, M. Trzestomwsti an U, Dobrid, 81000. 
Dasjelde Grundftüd, U. Dobrid an I. N. Gestomsti, 


u Ave., 21 #. nördl, von North Une, X 
R. I. Relfon an; Marie Groffer, 82000. 


Baulina Gir., 199 $. nörbl. von Ghicans Une., 3 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 


State Eir., Nordiveftede 46. Gtr., 132X100, Ach 
eg u. A. durch M, in €, an Jacob Rehin, 


"Gentral Ave, R. W. Ge 39. Str., 80 Weres (Cie 


cerv); E. 44. Ure., N. W.:Ede 39. Str. 100 Ares 
— David ©. Hamilton, Quitclains an Williaın U, 
Vurnham, NRatlafienjchaitsverwalter von Samuel 
% Denijon, 330,005. + 

Galumet Ave, 1) #5. füdlih von 3. Str., 174X 
125, Srant ©. Weiglen u. U. durch M. in GE. an 
Sohn 3. Mitchell, 30250. 

Evanıton Ave., N. W.e&de Columbia Ave, 150% 
150, Geo. xil au 3. 3. Phelps, $3000. 

3. Upe., 108 5. füdl. von Thomas Str., 235x124, 
». 3. Anderjon an E. E. Anderjon, $15W. 

Harriion Str., 98 . weitl. von Kedzie Ave, 25X 
125, 6. X. Bond un Guy 8. Boyle, $2000. 

Wilion Ave., 155 %. öftl. von Aihland Ave., Egbert 
Phelps an George Lıll, $12,0W. 

Wajhington BE. Place, S. W.:Ede 49. Str., 2X 

90, Veorge 9. Graham an Emma E. Dyer, 510,000, 

N. 46. Wpe., 182 3. jüdl. von Dunning Str., 25X 
126, 9. Schwarg an M. Siljfa. $1100. 

Indicna Ave., S. W.:Ede 36. Str., 69x14, &. U, 
Haugan an Dscar E. Anderjon, $l. 

ſtenmore Ave, N. W.-Ecke Roſemont Ave. 100%X 
150, F. F. Jaques an R. A. Kruſe, 810,006. 

Lateſide Pl., 311 F. weſtl. von Halſted Str., 2 
124, George Xill an 3. J. Phelps, 3500. 

Melroie Sir, N. W.:Ede Baulina Str., 24X125, 
E. Will an ©. Sheall, 34000. 

Lincoln Uve., 198 5. jüdl. von Noble Ave., 25X125, 
&. €. Daris an Margaret Greenivald, 83000. 

Dajfelde Eigenthbum, Margaret Greenwald an Anna 
Godart, 53000. 

14. Str., 180 F. öoſtl. von Halſted Str., 2)68, 
J. L. Houghteling u. A. durch M. in C. an So— 
lomon Den, 5700. 

Madiſon Ave. N. O.-Ecke 70. Str., 96X120, D. 

O. Forſyth an Margaret Lawrence, 8560. 

Superior Ave., 78 5. jüdl, von 84. Str, 24Xx124, 
u vun M. Xutlowsfi an WU. Marezewäfi, 

WW. 

Lincoln Str., €. O.:Cde Winona Ave, 200x152, 
Datman Eros. und And, dach M. in E. an Eis 
sin Banking Co., 8550. 

Safzwood Ave., 99 F. füol. von Yalmoral Ave, 50X 
123, lie von EG. MeDowell an U. 8. Berrall, 
Lo), 

Glacemont Ave, 205 F. nördl, von North Avenue, 
Wx1244. A. Otto an Charles D. Burke, $150%0. 
Auguita Str., N. W.:Ede N. 42, Ape., 5X125, M. 

N, Dljon an Hanna U. Nelfon, $15W. 

Dayton Str., N, W.-Ede Eajtman Str., 334X4, B. 
Yuetter an Otto Ernit, Ir., 81. 

Divijion Str, S._W.:Cde Sedgwid Str., 24x10, 
P. Quetter an Otto Ernft, Ir., 81. 

Warren Abe., 150 Fuß weftl. von Weitern Ape., 23X 
126, R. %, Morje u. U. an Arthur G. Queder, 

84500. * 

Erie Str., 150 Fuß weitl. von Armour Gtr., 5X 
125, W. Lifter an A. Bierma, 81000. 

Ohio Str., N. W.:Ede Armour Str, 125X125, U. 
‚Bierma an Walter Yijter, 35000. 

Grie Etr., 00 Fuß weftl. von Noble Gtr., 23x15, 

HW. Manfe an T. Olfon, $2500. 

50. Bl., 313 Fuß öftl. von Leavitt Str., 6)125, U. 
Nitter an M. Wedomw, $2500. 

Union Ape., 9% $. füol, von 58. Str., SXx135, M. 
in €. an Jllinois Truft & Savings Bank, Bermals 

ter, 3072. 

64. Str, 125 Fuß iweitl. vpn St. Louis Ab., X 
124, U. 2. Watjon an €. Coot. $1500. 

Lowe Ape., 232 Fuß jüdl. von 64. Str., 26X93}, ©. 
E. Collind an W. 3. Butler, $1000. 

Normal Parkway, 293 F. Öftlih_von Stewart Ave., 
50X171, &. €. Thomas an Willis €. Womwer; 
84400. 

Melroſe Str., 240 Fuß öſtl. von Lincoln Etr., 4X 
125. F. D. H. Meyer an Theodore A. Reſch, 82300. 

3. Str., 5. W.-Ede 44. Abe. und dem Drainage— 
Kanal und, 44. Ave. und S. 46. Ave. 131,805 
Ader, William U. Burndbam von Lincoln, Wafl., 
als Verwalter des Nachlafles von Samuel F. Deniz 
= an Jra Schoolcraft, Geneva, Kane County, SU., 
10. 

Osgood Str., 10 Fuß nordöftl. von Poe EStr., 25X 
92, Dtts Ernft Jr. an Ana Huetter, $l. 

Dayton Etr, N. Wstde Eajtnan Str., 34x84, 
derjelbe an Ddiejelbe, $1. 

Divifion Str., &. W.-Ede Sedgwid Str., 24X100, 

_derjelb: an Diefelbe. 81 

Glaremont Ave, 205 Fuß nördl. von Nortb Ape., 
439x124}, €. D. Burfe an diejelbe, $1500. 

Horeft Ave, N. D.:Ede 32. Str., 3X79, George W. 
Troton an Katharine Colin u. W., $15,000. 

Juſtin Une, 225 Fuß jünlih von 62. GStr., 253x121}, 

* J. Bittner an E. M. Miller, $1500. 

71. Str., Bo Fuß öſtlich von Vincennes Ave. 650 
13, €. S. Rice an P. H. Donnelly. 83000. 

Lowe Are., 75 F. ſüdl. von 77. Sir. 40125, 
J. Schilieper u. A. durch M. in C. an den Nad: 
sah von John P. Taylor, 8828. 

54. Pl. 196 Fuß öſtlich von Morgan Str., 181115, 
J. B. Garner u. A. durch M. in E. an denRach⸗ 
laß von John P. Taylor, 82200. 

Obio Str., 105 F. öftlihd von Biderdile Str., 25X 
5 Chrijtian Nelfon an George M. Nelfon, $3IW. 

N. Kanal Sir., N. O-Cde Carroll Ane., 160X177, 
Sohn Druder und Frau an John M. Laven, $l. 

Filhrore Str., 216 Fub öftl. von S. 40. Ave., 
25%X124, 3%. Vroderid u, U. an Glare Walter, 


5550. 
Nobey Str, 25 %. füdl, von Gongreß Str., 3X 
_19%0, ®. 6. Walfer an 2. Broderid, u U, 83000. 
Springfield Ave, 150 %. nödl. von Jowa Str., 
25X124, 9. &. Vrodett an 3. U, Papineau, 8200, 

93. Str., N. O.:Cde Jefferfon Ave. 24x10, 3. R. 
Vrouty an Annie Dias, $1800. 

Arams Str, S. O.-Ecke Waſhtenaw Ave., 40X124.8, 
ze Powell Hil an Matthew B. Williamfon, 
81, 

Safe Ave, 178 Fuß nördl. von 39. Str., 21X178.8, 
Henry Wood an Martin 2. Bradford, 89500. 

Kenmore Uve., 150 $. füdl. von Rofefont Apve., 50 
x150, Nahlaß von M. E. MeDdowel an G. M. 
Dewar, 1250. 

Sheffield Ave,, 100 Fub füdl. von Rofemont Ape., 

50x150, 3. 2. Codran an G. M. Dewar, 550. 

Argple Str., 59 Fu öftlih von Southport Ape., 
aan 3. 2. Willians an E. ©. Holloway, 
1900, 

Wajhtenaiw Ave., S. W.:Ede Diverfey Uve., 75X125, 
Nachlaß von J. S. Hullittom u. U. durch M. in 
6. an €. &. Lafyarce, 3347. , 

Grundftüd 350 La Salle Ave., 20X101.7, W. 9. Hols 
don an ER. M. Fitt, $8000. 

Sohnfton Str., 187 Fuß füol. von 12, Etr., 24X100, 
%. Nemece, an 3. Sauer, $5000. 

68. Str., 75 Fuß weil. von Wirchefter Ave, E.Bitt: 
ner an G. 9. Taylor, $1000. 

Monticcllo Ave, 216 Fub nördl. von North Wpe,, 
25x15, 3. Mills an-R. D. Grimes, $1300. 

Viffell Str., 208 Fub fünlih von Garfield Ape., 30 
x75, U. Berlin an 9. €. W. Mullen, $4100. 

Albany Ave, 208 Fuß nördlih von 3. Etr., M. 
Novotny an A. G. Blecka, $1650. 

Prairie Abe, S. W.-Ecke Thomas Str., 83124, 
F. Nitteberg an H. N. Bloumert, 81000. 

Nelſon Str., WeFuß weſtlich von Wolcott Str., 2) 
125, 3. 8. Syereit an W. Burns, $2300. 

Carmen Ave, S. DO. Ede N. 53. Abe, 59x13, ©. 
Walter an B. GE. SKendall, $2000. 

Irving, Ave, 264 Fuß nördlih don LeMopyne Gtr., 
Bi J. 9. Anderfon u. U. an E. H. Menzel, 

Broad Str., 164 Fub füddftl. von Arher Ave, UX 
11%, R. 8. Tabor an Q. Rocste, 1550. 

Potomac Ape., 123 Fuß nördl. von Rodwell Str., 

30x12, W. Korff an U. 2. Abraham, $9500. 

St. Louis Ave, 48 $. nördlih don 16. Sir,, 5X 
125, 4. 3. Olion an $. U. Kucera, $6500. 

Morgan Str., 120 Fuß nördlih von 14. Str, 24X 
100, $. U. Kucera an 3. €. Olfon, $5000. 

Grunditüde 2330-32 State Str., 50X1235, Mabel 
A. Cool an Beg. K. Schoenberger, $200. 

21. Str, 120 5%. mweitl. von Hopne Ave, MUX135; 
9. Biel an Theo. Bedeflon, $1100. 

Edgemont Ave, 25 F. öftl. von Loomis tSr., 3X 
ee 3. Goughlin an Dennis 3. O’ Neil, 


Harrijon Str., 399 Fuß öftl. von Weftern Ape., 19X 
125, 9. €. Eurtis an Fred NRohn, $1,852. 

Gebäulichkeiten 140 Fry Str., SX132, F. Ladendorf 
an 3. Kaczmaret, $1,550. 

Gebäulichteiten 493 N. Franklin Str., 26X105, Sens 
ry Ofenloh an Nobn Mormweifer, $3000. 

N. 42. Court, 197 Fuß füdlich von Cosgrove Ave., 50 
x155, Greelfior &. Afın. an X. 9. Hill, $1,100. 

N. Clark Str., 92 Fub nördl. von Wlontrofe Boule: 
bard, 100 Fuß zur Alley, 9. SQubel an Thomas B. 
Seffery, $4,100. 

Eh: Str, 124 %. öftl. von Campbell Ape., 5X 
1104, &. S. Date an 3. Tesmer, $3400. 

Superior Str., 144 Fuß weitl. von Ajhland Ape,, 
24x1203, ®. Rabenftein en Fritz Rack, $2000. 

21, Str., 150 Fuß öftl. von Koyne Une, 25X125, 
8. 2. Filftenp an U. €. Anderjon, $4000. 

15. Str... 3837 Fuß öftl. von Margaret Str., 24 
125, ©. 9. Murphy an E. 9. Hoberg, $1,400. 
SJuftine Str., 98 Fuß nördl, von 53. Str., TXUT, 

B. Wagner an E. Gojhnisfi, $1650. 

Indiana Uve., 814 Fuß füdl. von 5l. Str, AXIT, 
Charles McCarthy an Jjabella Eurran, 83500, 

Yadion Str., 50 Fuß mweitl. von S. 40. Ave., 5X 
1085: Mutual B. and 8. Afin. an €. 2. Mincer, 

Carroll pe, 276 Fuß öftl. von R. 43. Abe, 25X 
100, True Standard B. and 2. Affn. an S. Rojen: 
feld, $1600. 

MWpipple Str., 188 Fub füdl. von Wabanfia Ape., 
B5XI18, B. ©. Iodufon an M. Hoepfner, $25004 
California Ave., 57 Fuß füdl. von ar 50X 
u 3. DO. Wetherbee an Martha U. tfib, $2,: 


Diverfey Boulevard, 49 Fuß öftl. von Burling Str., 
26%X140, und andere Grundftüde, %. R. Ljung: 
oren an Pictor G. Miller, $6000. 

Dasjelbe Grundftüd, Victor G. Miller an Anna M. 
Lijunggren, 0. 

. 56. Ape.. Nordiweit:Ede GatalpaApe., 20 Ader, 
Auguftus €. Mills an Henry €. Pettit, $7,700. 
Sanal Str., 15 Fuß nördl. von 120. Str., 24X1234, 

State Bank of W. Pulman an Charles F. Ruft, 


$4000. ; 

KRedzie Une, 45 Fuß füdl. von 5. Str., 50x13, 
N. SHellendad an GC. Goes, 1000. 

47. Ste., 35 Fub öftl. von Wallace Str., SX15, 
En Late an die Weftern German. Baptift Old 

ople's Home Society, $1,500. 

Satwper Abe., 112 us DR von Bloomingdale 
Abe. SX17T, 8. ®. Blue an Milo. Covel, $3500. 

Chicago Ape., 75 Fur öftl. von Robey Str., 25X125, 
Charles Groß an Charles Kobe, $12,000. 

Buffalo Ape., 100 Fub nördl. von 84. Str., BX14, 

3. Brvifen an M. Anamczut, —1,407. 

Erie Ave. 305 Fu füdl. von 89. Str., BX140, 2. 
Koriden an WÜ. MeDougall, $2,800. 

Buffalo Ane., 35 Fus fübl. von 837. Str., 3X140, 

€. F. Nelion an Sophia Nelfon, $1. 

115. Place, 675 Fuß öftl. von Prairie Upe., 50x201; 
F. 9. Rawijon an DO. 8. Elarf, $1000. 

Irving Bark Boulevard, 48 Fub öftl. don Chriftiana 
Üne., IHX15, W. Dobrothd an EmmaDdonle, $2000. 

Mapieiwood Apve., 180 Fuß füdl. von Humboldt Yous 
fevard, SX135, U, E. Anderfi Qurs 


on an 
d, 83,500. 
ae u %6 Fu öftl. von Wfhland Ape., 25 
—— ee — * —* 
> u . bon n Übe., 
irn Edward H. Foreman an eh €. Eetlefion, 


* ei {b Abe., 
SR © m. ug don nofie de. 
Iohn 
Üherheen Str. 
Xi, 6. 


"Ser Grundeigentpumdmarft. 


Gentral Bark Une, 300 Fus füdl. von 16. Str., 
50%X122, 3. Löpenberg an Vlartin 3. Nolan, $1300, 

Fairfield Uve., 145 Fuß nördi. von 21.Str., 48X125, 
und audere Grundftüde, I. Stiles an Met. W. ©. 
v. Ry. Co. 500. 

California Abe. 150 Fuß nördl. von A. Str., 50X 
12, E. MeMahon an denſelben, 8000. 

65. Str., Rordweſt⸗Ecke Barnell Uve., 46X97, Garle 
G. Conger an U. ©. Zerrill, 81. n 

Fifth Ave. 56 Fuß füdl. von 26. Str, 23x12, 
Marie Kojar an Hojepb 2%. Donat, $420. 

Hamilton Ave, Südweitede 36. Str., 363x124, Rob, 
3. Miller an Henry H. Walter, $290. 

Union Ave, &8 %. nördl. von 44. Pl. 35x13, 
Nahlak von S. A. Emith an E. U. Zuttle, $1i00. 

Biihop Etr., 172 $. nördl. von 53. Str., 50X124, 
I W. Lee an Z. E. Getman, $1800. 

Princeton Ave., 457 %. jüpl. von 53. Str, 31xX133, 
D. %. Mayer an Jacob Mueller, $510. 

43. BL., 230 F. öftl. vom Grand Boulevard, 50xX124}, 
Rihard H. Madden an Charlotte M. Nevins, 
$15,500. 

66. Str., 40 5. mweftl, von Wafhington Ave, 40X 
1264, Cottage Grove Building and Loan Affociaz 
tion an William Golt, $2500, dur den Siquidator, 


82500. 

87. Str., Nordoſtede Lowe Ave. 66)144, Maſonie 
ee and 8. Afiociation an James MeLaughlin, 

Colorado Ade., 75 %. nordöftl. von &. 41. Et., 100X 
125, 3. MeRaugdt an Mary T. Lynch, $3000 

Grundftüd 40 Wafhington Bart Pl., 22x97 
D. Anoiwles an Margaret Graham, $10,000. 

Ghafe Ave., 110 F. öftl. von Grand Ape., 50X150, 
9. D. Orr an 9. €. Paul, 8350. 

BWafhington Str., 125 F. Öftl. von Waller Ave., 50X 
134, R. M. Davis an den Fatholifhen Biichof von 
Chicago, $1750. 

Peoria Str., 223 %. nördl. von 118. Str., 235x125, 
a 8. and B. Affociation an 2. MWilliams, 

N, 

Kimball Une, 253 %. nördl. von Fullerton Wve., 
MX1B, ©. B. Kimbel an H. Colquhoun, 81600. 
E. Dudley an Clarence A. Perkins, 82000. 

Webfter Ade., 113 %. öftl. von Leavitt Str., 25X 
109, M. Kalaczynsti an Mary Kedromwsti, H1000. 

Monroe Str., 15 F. öitl. von Kedzie Ane., 25X127, 
Albert Otto an Richard Gould, 86000. 

Grunpftüd 212 Colorado Uve., 18x58, Albert 9. 
Maack an Nettie E. Hinnan, $3500. 

Ehool Str., 176 $. öltl. von Perry Str., 35X125, 
Albert Wisner an Barbara Thies, $2500. 

Sheffield Ave., 107 %. nördl. von Maud Aoe., 25 
%. bi3 Maud pe, und anderes GEigentyum, M. 
Vober an Yof. Bober, $l. i 

Dasjelbe Grundftüd, Zoj. Boberr an Michael 
ober, $1. 

Hammond Str., 260 %. nörbl. von Menominee Str., 
374x125, Eleanor White an Gottfried 3. Gelder: 
mann, $12,000, 

Maplewood Ave., 191 F. fühl. von North Ave. 25 
x126, Enoh Peterfon an Wilhelm Jenien, 82150. 

Wajbington Str., 33 %. öftl. von S. 40. Ave., 24 
x157, Hannah E, Madden an Mortimer Hathas 
map, $2000. 

Bulton Str., 30 F. öftl von St. Louis Une, 5X 
110, Ole 3. Dlion an 5. Robert Bolensty, $11,000, 

Srundfiüd 213 Colorado Ave, 18X50, N. €. Hin: 
man an Ida ©. Dole, 5%. 

Grundftüde 161—18 Ban Buren Str. und 36-383 
Bofton Ave, 40IX15, 9. NR. Neiweomb an die 
Rubber Paint Company, 850,000. 

Dasfjelbe Grundftüd, Yaura L. DOtis u. A. an die 
Rubber Paint Company, $1. 

7. Str., 49 5. öftl. von Biihop Str., 241x120, Wut, 
A. Boyd an William U. Goodman, $13,050. 

Dasfelbe Grundjtüd, Safety Yoan and Building 
Aflociation an William A. Boyd, $18,050. 

Halited Str., 50 %. füodl. von 57. Str., 24x1224, 
Zu von U. Hartman an Carrie Hartınan, 

50 


$1050. 

8. Str., 150 F. mweitl. von Mapdifon Une, 5XM, 
John T. Robijon an Aulta E. Moore, $15,000. 
Safayette Ave, 193 %. füdl, von 66. Str., 37x13, 

Kohn ®. Fay an Harriet U. Blad, 2500. 
Champlain Ave, 98 F. füdl. von 64. Str., 25X122, 
8. E. Haycod an Helen O’Donnell, $1500. 

78. Str.,263 %. weitl. von Normal Ave., 235x140, 
Edwin R. Neely an Marie 2. Briggs, 2. 
Princeton Ave, Südweitede 60. Str., 60x10, Eir- 
tieth Street Presbpterian Chur an die Firft Press 

byterian Church of Englewood, $1. 

©. 40. Abe., 102 $. füdl. von Lerington Str., 233X 
78, Wim, D. Troutmen an Della Zurman, Bon. 

Grumdftüd 143 Lincoln Park Boul., 173X110, Ralph 
T. Winftin an Fred. 9. Winftin, 87000. 

Alhland Ave, 200 F. fjüdl. von Belle Plaine Ape., 
50X165,. F. Mewrer an E. B. Zaumbechen, 82650. 

Faulina Str., 101 %. nördl. von Park Xpe., 40X 
84, % D. Howe u. U, durch M. in Gran F. W. 
Grent, 84200. , 

Abrdeen Str, 171 $. nördl. vom Garfield Boul., 
50x12%4 W. 9. Thiele an F. Gaylord, 2500. 

Emerald UAne., 148 $. füdl. von 72. Str., BX1544, 
E. Tigneron an 3. E. Franke, $3000. 


u 
Marktbericht. 


Ehicago, den 7. November 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shladtpiceh — Belte Stiere, $5.85—$6.00 
per 100 Pfund; beite Kühe 3.75—$4.85; Maftichtweine 
44 Schafe B.65—$4.25. 

Molkerei: Produkte — Butter: Dairy 
14—17}c; Creamery 13—2c; beite Kochbutter I4—IXc. 
Käfe; irriicher Nahmkläje S—10Jc das Pfund; ans 
dere Sorten 10--I0%c. 

Geflügel,.&ier, Kalbfleifh und 
Fische. — Lebende Truthühner, T—Sc das Pfund; 
Hühner 64— Te; Enten Ic; Sänfe 85.75-86.00 per 
Did.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 8I—%, 
das Pfd.; Tauben, zahm:, 75c—$1.75 das Dusend.— 
Gier 18—18}e das Dugend, — Kalbjleiih 5—SIc das 
Pfund, je nah der Qualität. -- Ausgeweidete 
LSänmer $1.10-83.%0 das Stüd, je nah dem Ge 
wicht. — File: Weißfiihe, Nr. 1, per 109 Pfund, 
$7.0° Zander 5lc das Pfund; Karpfen und Büffel: 
fifh 25c das Bund; Grashehte 6—Te das Pfund; 
Srofehihentel 15—50e da3 Dußend. 

Friſche Früchte — Aepfel 81.54.00 per 
Faß; Birnen 81. 75—83. 00 per Faß; Pflaumen, vier 
Körbe T5äc—$1.09; Tolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
$1.75; MalagasTrauben, 4 Körbe $1.00-—$1.25; Niirs 
fiche, Korb, $1.0-83.50; Orangen $3.25—$6.0) per 
Kite; Bananen, Mc bis 81.50 per Gehänge; Zitro: 
nen $1.00 bi3 3.50 per Stifte. . 

Kartoffeln, 3-34 per Buſhel; Sußkartof⸗ 
fein $1.25 .25 per Faß. 

Gemüfe — Scllerie 35—40c per Kifte; Kopfſalat 
$2.50 per Faß; rethe Rüben 40c per 1 QYuihel Eat; 
Meerrettia, 50c per Dußend; Echwarzwurzel, 25—3% 
er Dugend; Gurten 35—40 per DEd.; NRapdieschen, 

1% per Dugend; Mohrrüben 70c per 10 Bündel; 
Erbien, $2.09 per Sad; MWahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Sat; grüne Bohren, 50c—$1.00 per Faß; Blumenz 
tohl 81.50-82.00 per Korb; Tomaten T5c—$1.00 per 
Bufdel; Süßkorn, s—5c das Duskend; Biwiebeln, 
45—55c Her 14 Bufhel; Spinat 2öc per Kübel. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben., 
(Anzeiger unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Lulu 


Verlangt: Männern, welche beftändige Anftelung 
ſuchen, werden Stellen geſichert als Kollektoren, Buch— 
halter, Office-⸗ Grocery-⸗, Schuh-, Bill-⸗, Entry: 
Hardware⸗Clerks, 810 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
läufer, Wächter, 814; Janitors in Flat-Gebäude, 55: 
Engineers, Elektriker, Maſchiniſten, 8183 Seiſer, 
Herzer, Deler, Porters, Store-, Wholeſale⸗, Ldager⸗ 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Delivery-, 
Erpiek: und sFabrıfarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen.—National Agench, 167 
Waſhinaton Str. Zimmer 14 4—10no 

Verlangt: Ein Mann mit Erfahrung im Möbel: 
und Ofen-Geihäft. 882 MW. 21. Str. 


erlangt: Ein Rodmaher, au an Weften und 
Kofen zu arbeiten, auf's Land. Deutiher vorgezogen. 
Adr.: K. 416 Abendpoft. midofr 


Verlangt: Tüchtiger Uhrmader für Schwarz: 
mwälder und andere feine Haus: und DOfficeslihren: 
Arbeit. Dfferten, mit Angabe der früheren Stel: 
ne und des Lohnes unter U. 824, Abendpoit, er: 
eten. 


Verlangt: Starker junger Mann an Brot. 8 
und Board. 1805 W. North Ape. 

Berlangt: Auhger Mann an Called. 8 umd 
Board. 1305 W. North Abe. 

Verlangt: 2 Schneider für Reparaturen und Prefs 
fen. 156 Oft Chicago Ave, 


PVerlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu arbei: 
ten. Milwaufee Ave, und 48, Abe. 


BVerlangt: Junger Mann, Pierd zu beforgen umd 
für gewöhnlide Arbeit. 1614 Lincoln Ape., Market. 

Berlangt: Guter Mann an Cafes, an Brot zu hels 
fen. 859 Grand Mpe., nahe Weitern Ane. 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 173 
Of Ohio Str. 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä- 
mien = Werks, Zeitichriften und Kalender für Chicago 
und auswärt?. Befte Bedingungen. Mei, 1465 Wella 
Str. 6no2wxXx 


vVerlangt; Preſſer an Coats. W Waſhburn Ave. dıni 


Berlangt: Ein Rodmaher, aubh an Weften und 
Hofen zu arbeiten; Deutfcher vorgezogen. KR 416, 
Abendpoft. dimido 


Berlangt: Ktifer, Pidle-Fabrit, 698 Auftin Av. dmi 
Berlangt: 2 Scneider. 179 Milwaukee Ave, dmi 
Berlangt: Zwei Küfer an Liquor:Keg3. 50 Mikcan 
Ave. dimido 


Verlangt: Cabinetmalers. 25 Wells Str., 4. FT 
4no,io 


Berlangt: Leute, um Ralender für 1901 zu verfaus 
fen. Gröhte Auswahl, billigite Breife. &. Lanfer: 


mann, 56 fiftb Ane., Sinmer 415. 1108,3m& 


Berlangt: Leute, um ten beliebten fidelen und 
Suftigen Poten Kalender zu verlaufen. Guter Bere 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Simmer 
415. 1lof,3m& 


Berlangt: Eifenbabhnarbeiter für den Süden und 
Wehen. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für armen 
und Qumber Camps. Billiefte Tide? nah New Or: 


"leans und allen Runkten an der South Jllinois Gen: 
-tral Bahn. Rob Labor Agency, 3 Market Str., oben. 


30 


Ino, im 

Berlangt: Erfahrene Kürjhner. Nabzufragen bei 
. ’ 5 9 er. —_ 
N ee 


— a 


: Ügenten eine, Maurcade, ionende 
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, Chicago, Mittwod, den 7. November 1900. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeisen unter diejer Rubrit, 1 Gemt das Wort.) 
Berfangt: Butcher, Shoptender, 120 Eiybourn Up. 


Verlangt: Junge von 14 bis 16 Jahren. 165107 
Market Etr., 4. Floor, 


Verlangt: Bladjmith. Geo. F. Keller, Willow 
— — 

Verlangt;: Junger Konditor oder Bäder als zweite 
Hand an Cales. MON. Clark Str. 


8 M. Born & Co. 


Verlangt: Vufhelman. 0 


State Etr. 
Berlangt: Ein junger Mann, Nähte zu bügeln ın 
Schneiderfhop. 297 Mohant Str., Ede Wisconfin. 


Verlangt: Ein ftarter Junge, an Büderwagen zu 
helfen. $ und Board. 361 Milwaufee Une, 


Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu bejorgen 

und für zweite Urbeit. 301 Roscoe Boul., Market. 

mido 

" Berlangt: Weber an Rugs. 65 Of Waihington 
Etr., 4. Floor. 


Verlangt: Selbitftändiger Bäder 
Gates. Guter Lohn. 581 W. 12. 


Derlangt: Junger Mann für Diningroom und Bar 
tenden. 4301 Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge, um Gänge zu beforgen und fi 
fonft nüglid zu madhen. 5049 Wfhland Ude, U. 
Heinemann. 


Verlangt: Porter. 5 ®. Ban Buren Str. 
Verlangt: Mehrere Tifchler. 86 Fifth Une, 


an Rolls und 
Str, 


Stellungen juhen: Wanner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gejhäftsmann, der deutfchen, böhmischen 
und englifhen Sprache, mählig, tüdhtiger Rechner, 
ſucht Poiten als Kollektor, Billclert, Verkäufer oder 
Agent. Adr.: U. 800 Abendpoft. 


Sejuht: Ein älterer Mann fucht Arbeit in der 
Küche, um Gejchirr zu wajchen, Adr.: B. 265 Abend: 
poit. 


Gefuht: Ein junger verheiratheter All-Around But: 
her und Shoptender fuht dauernde Stellung. 38 
Haftings Str., 3. Floor, Schmidt. mido 

Sefudt: Ein junger Mann fuhrt Stellung in 
einer Bäderei, um an Brot und Cafes zu helfen, 
Wn. Weyers, 298 S. Wallace Str. 


Gejudht: Ein nichterner, mit guten Zeugniflen ver: 
fehener Mann, verheirathet, fuht Stelle als Wächter 
oder irgendwelche andere lohnende Beichäftigung. 
Lin ftadtbefannt und kann auch mit Yuhrwert ums 
gehen. Adr.: KH. 415 Abendpoft. momi 


Wefncht Mjähriger Brotbäder fucht ftetigen Plag; 
Stadt oder Yand, €. F., 9 S. Peoria Str., nahe 
Randolph Str. dimido 
ee — 


Berlangt: Zraurn und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Zabziten. 

Verlangt: Zwei Berkäuferinnen in Kranz’s Candy— 
Laden. Richt unter 18 Jahren. Lohn $6 pro Woche, 
80 State Str. 

Verlangt: Frauen und Mädchen, um fanch Arbeit 
für uns in deren Haufe zu thun. Gute Bezahlung; 
beftändige Arbeit; Erfahrung unnöthig. Nahzufragen 
nad 9 Ur Vormittags oder adrejlirt mitdriefmarte: 
deal Home Wort Co., 155 Oft Wafhington Str., 
Zimmer 45. 


VBerlangt: Gute Finiiherd an Cuftom Hofen. 456 


Southpert Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um 
Chociade und Bon Bon3 zu dippen. 110 ©. Jefferfon 


Str. 


Berlangt: Junge Dame für Offie; mir gut fein 
im Englifchen und Deujhen und Erfahrung im der 
Buchführung haben. Stenographin mit eigener 
Maichine vorgezogen. Vriefe mit Gevaltsangabe uns 
ter Adr. K S23 Abenppoft. 

Verlangt: Mädchen, Knopflöher zu machen an 
Singer-Mafhinen. 73 Ellen Str. ; 

Verlangt: Seamjetwerd an Hojen. 741 Elf Grove 
Uve., Yajement. 


Verlangt: Sei 


Geübte Züglerin, fofort, in 


Aug. 
Schwarz’ Fürberei, 158 Jllinvis Str. 6nolio 


Verlangt: Erfahrene Spulen⸗Mädchen; oute. Be: 
zablung; jtetige Beihäftigung. Diamond Braiding, 
Go., 9 S. Ganal Str. dmi 

Verlangt: 10 gute Mädchen zum Sortirxren von 
neuen Lumpen. Guter Lohn. Stetige Arbeit. M. A. 
Levi, 409 S. Canal Str. Inovlw 

Verlangt: Erfte Klaffe Pelz Finiihers und Pelz 
Siners. Vorzufprechen bei Hrn. Beder, 5. Floor, 
State Str. Marfhall Field & Co. ot? 


Snusarbeit. 
Verlangt: Starkes deutfches Mädchen für Hausar: 
beit. Muß wajchen, bügeln und kochen. 2310 Wells 
Str., Bäckerei. midoft 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit, eines 
welches auch im Store arbeiten kann. Gutes Heim. 
77 R. State Ste., Bäckerei und Cafe. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
frau. Kann zu Hauſe ſchlafen. 306 Sedawick Str. 

Verlangt: Frau zum Scheuern und Waſchen. 506 
N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Mäfche, 
37T Mohawt Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen im Store, 76 Genter Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 879 
S. Halſted Str. 


Berlandt; Ein gutes zweites Mädchen. 547 Mils 
waukee Ave, 


Verfangt: Mädchen oder Frau für allgemeinegaus: 
arbeit. 1094 N. Kedzie Ave. 

Nerlangt: Haushälterin mit oder ohne Kinder, — 
Nachzufragen awiichen 5 und 7 Uhr Abends im Bars 
berihop, 156 Wells Str.— Lohn $7 pro Wode. 


Vırlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie. Dampfheizung. 33 Orchard 


Str. 


Verlangt: Junges Mädden. Oft North Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehauds 
erbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. ll Vernon Av. 


Terlangt: Mäpddhen für leihte Hausarbeit und imt 
Bigarrenfiore zu helfen. Muß engliſch leſen und 
ſchreilen. Nachzufragen: Schneider, 201 W. Madiſon 
Str 

Verlangt: Mädchen oder Frau zur Hilfe bei der 
Köchin. Muß Orders am Broiler zu machen verſtehen. 
Scheller-Gebäude, Baſement, Randolph Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 115 Hammond Str., Ecke 
Wisconſin, 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Eeines Haus. Yohn $ pro Wode. 
50 Oft 4. Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
749 North Bark Ave. 

Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. $4 Lohn. 

483 ©. Troy Str.,- nahe 12. Str. midofr 


"Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sohn *4. — 1283 Wilcog Ave. , 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1545 Diverfey Boulevard, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
954 Milwaukee Avbe. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
469 Lincoln Ave. 


" Rerlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit. 590 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für dewöohnliche Hausarbet. 
1108 Belmont Ave., oben. 


Verlangt: Eine ältere Frau, des Morgens 
Hausarbeit. 878 RN. Irving Abe. 


Verlangt: Mädchen für Diningroom, fofort. 4108 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, das Hausarbeit ver— 
ftebt. 2 in Familie. Lohn 33. Sheridan Flat B, 578 
LaSche Ave. 

Verlangt: Intelligente junge deutihe Frau, um 
drei Nahre altes Kind zu beauffichtigen. Referenzen 
erwünſcht. Adr.: U. 812 Abendpoft. mido 


Verlangt: Ein nettes Kindermädden für Hleines 
Kind. 454 Ellis Une. 


Verlangt: Erfahrenes deutfebes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit und leichtes Kochen. Io R. 
Clart Stri, Flat €. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 2. 2. Ederer, 1712 Briar Place, nahe Belmont 
Ave, mido 


" Verlangt: Sausarbeitimädden, Familie von 3. 8. 
347 Oft North Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Gin nettes Diningroom- Mädchen. 338 
Oft Rorih Une. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Fa- 
milie von 2. Deutjhes vorgezogen. Dafpiheizung. — 
4752 Prairie Ave., 2. Flat. 

Lerlangt: Frau, zweite Köchin, $7, Frau, Gefirr- 
waiherin, $ 580 Elcrt Str., Reitaurant, 


Verlangt: Eine teinlihe ; Frau, um einen Meinen 
Haushalt zu führen 44 R. Paulina Etr., oben. 
mido 


für 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1019 W. Madiſon Str. dimi 
Berlangt: Ein gutes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 3329 Yorreit Ave. dimido 
Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, eines das 
zu Haufe fhläft. 59 Zell Court. Zuo, 1X 


— Mipden erbatien Lam guie Sien in 
rivat: un uiern m Lohn, » 
Mrs. 6. Runge, 64 Sedgwid Str., Ede —* 


A 
_Bute ; gute 


ae: 
* a ce 


— — — — 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Ünzeigen unter ‚biefet Mubrit, 1 Cent’das Wort.) 


Famil.emiäfhe wird fauber gewafhen. 11 W. 
No:th Ave. . bimdo 


Geſucht; Aeltere deutſche ya die lochen, waſchen 
und bügeln fanı, juht Stelle, am fiebiten auberhaib 
der Start. 172 Kramer Str., zwiichen Halften und 
Qeiferion. 


Geſucht: Aeltere ge fudht Stellung als Krantens 
wärterin oder bei Möchnerin, 176 Grand Ave, 


Gefudt:: Tüchtige Köchin juht Stellung in Res 
ftaurant oder Saloon. Adr.: &. H. 371 Adendpoft. 


Gejucht: Arltere Wittiwe jucht Stelle als Haushäl: 
tern. 265 Bladhawt Str., 2 Tredpen hoch. 


Geſucht: 
in Buchdruckerei an Setzmaſchinen. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Wädchen ſucht Stelle für leichte Dausar⸗ 
beit. Wünſcht gutes Heim. 168 Fremont Str., nahe 
Garfield Ape., hinten. 


Geſucht: Frau wünſcht Beihäftiaung in Saloon 
oder als Haushälterin. 475 N. Bart Apde., hinten. 


Zwei deutihe Mädchen juhen Stellung 
Adr.: U 88, 


Geihäftsgelegenheiten. 
Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Pöderei: E50; Nordiweitfeite; Tageseinnahme $40; 
Micthe 55; guter Storeirade. Bridofen, Dinge, 59 
Deurborn Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Delikateflenz und ®ro- 
ceryitore. Adr.: B. 257 Abenppoft. mija 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Ein guter Ed: 
Saloon, billig, unabhängig von Brauerei, Nordjeite, 
Late View. Adr.: U. 302 Ubendpoit. mido 

Zu verkaufen: Saloon, großer Baͤrgain, dieſeWoche. 
Nachzufragen: 46 Oſt Fullerton Ave. Schreibt oder 
ſprecht vor: Zimmer 91, 168 Dit Randolpy Str. 


Zu verlaufen: Groery Store mit Pferd und Wagen 
billig, Wor.: U 813 Nlberdpoft. mido 
Zu verfaufen: Eine der beiten Zeitungsrouten. — 
4340 Dearborn Str. midofr 


Zu verlaufen: Cd-Saloon und Boardinghaus, mes 
gen Krankheit. Gutes Geichäft, gute Nachbarſchaft. 
Genaue Prüfung erlaubt. 609 Lincoln pe, 

Zu vermiethen: Saloon und PBoardinghaus mit 8 
Betten, Alles bejegt, gegenüber Peter Hands Brane: 
rei, 52 Sheffield Ave. 


Meatmartet, $1500; elegant eingerichteter Plak, 
Nordfeite; bocfeine Kundihaft und Nachbar: 
ihaft; Monatsumjag $2800. Gajbtrade, gute Preije; 
Mietbe $3.. Verlaufsgründe: Zwei Gefchäfte und 
Krankheit. Hinge, 59 Dearborn Str. 

ot31,n0v2,5,7,9,12 


"Saloon"; $3000, nahe Gourthaus, altetablirter 
Pas. Mäbige Mietbe. Oder nehme Partner für 
$1500. Nur Baarzahlung. Kein Taufhhandel. Dinge, 
59 Dearborn Str. 0126,29,,1002,5,7,9 


Zu verlaufen: Bäderei, billig, wegen Krankheit, 
Weftfeite. Adr.: 8. 414 Abendpoft. dimi 
Zu verlaufen: Billig, Vladjmitbfhop mit Haus und 
Lt. Nahzujragen 201 Oft Frllerton Ave. Sno,lic® 


Zu verfaufen: Fanıy Store, gute Kundfhaft, billia. 
360 DO. North Une. 1Wotlmi&X 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubeil, 2 Cents das Wort.) 


Wittive fuht Partner mit etiwad Geld für Saloon 
mit Bufinelund. Vorzufprechen 11—2 Uhr, 547 S. 
Ganal Str. mido 


Zu vermietben. 
(Ungeigen unter Viefer Mubrit, 3 Cents das Bert.) 
Zu vermiethen: Gd:Store und 4 Zimmer. 41 NR. 
Nobey Str. Nahzufragen nähfte Thür. 
Zu vermictben: 4 und 5 Zimmer, $6 und $4. — 
304 Wentiworth Une. 


- Zu bermiethen: 5-6 Zimmer flat, mit Bad und 
Gas, auh Stall für 6 Pferde. 55 Home Etr. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer modernes flat; alle 
neusten Einrichtungen. 505 N. Galifornia Ave. dmi 


"gu dermietben: Butcherſhop, vollſtändige Einrich⸗ 
tung. 215 Weftern Ade., nahe Blue Island Ave. H. 
Frahm. SnoliwX 


gimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das !ert.) 


Zu vermietben: Möblirtes Front:Bettzimmer, 3 
pro Monat. 21 Concord Place, nahe Elybourn Ave. 
Mrs. Schmidt. Hinten. 


Zu miethen und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





ga ıntethen gefuht: 2 warme Zimmer für 3, mit 
Board, nahe North Ave. und Larrabee Str. 1143 
gif Ave., 2. Flat. 


Plerde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents dag Mori.) 


Muß verfaufen: Pferd, frommes Pony, 5 Buggies, 
Alles bilfig. 753 Clybourn Ave. 

Zu verlaufen: Ein Pferd, $15. 140 Berry Str., 
nahe Fullerton Ude, 

Zu verfaufen: Schön gezeichnete Bollblut:St. Bern: 
bardiner Ruppies. 514 Wells Str. 6nolw 


KHaufs: und VBerfaufd:-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbelfabrif-Sartholg, $2} per Load, 
MW. Erie Str. 

Zu verlaufen: Schönes Show Gaje, eijerner Stand 
mit Marmor: Platte. Zu erfragen: Drugitore, 34 
Oft North Ave. 


Nähmaſchinen, Beyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieiet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ibr könnt alle Acten Nähmaſchinen Laufen * 
MWborefale;Breizen bei Alam, 12 Udams Str. Neue 
filberpiaitirte Singer $10. Hfäb Arm $12. 
Wiljon $10, Spredt vor, ebe Ypr kauft. 


Neue 
Tfeb® 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubel, 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Pillie, wegen Abreife nah Deutſch⸗ 
land, Folding:Bett und Drefier. Kommt jofort. 1937 
N. Robey Str 

Zu verkaufen: Gleganter Heigofen. 235 Orchard 
Str., im Store. 


zu verfaufen: Neuer Rod: und Seizofen, fpott: 
billig. 430 Yarrabee Str. 5no, Iw 


Starte eiſerne Betten mii Spring und Matratze, 
nur 85.50, werth 810. Couches von 834. 46 aufwarts. 
Mattatzenfabril „Lion“, 192 E. North Ave. 

Bol, Imt, x 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter biefer Aubril, 2 Gents das Wort.) 


Nur $il0, feines Steger Upright Piano, $5 mos 
natlih. Großer Bargein. Aug. Groß, 632 Wels Str. 
Tno,iw 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lolleltiren 
ichneülſtens: Loͤhne, Roten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Richts im voraus 
au bezahlen—durh unjer Spftem kann irgend eine 
Rebhnung tollettirt iverden.—Wir berechnen nur eine 
Tleine Kommij:on und ziehen es von der tolleftirten 
Bill ab. Durch diejes Berfanren wird die allergrößte 
Aufmerkſamteit erzielt, da mtr micts veodienen,bis 
wir tolleftirt haben. Wir zieben med jhlehte@chuls 
den ein als irgend «ine Ugentur GHicagos. Kein Grs 
folg, Feine Bezablung. Ihe Örcene Agency, 502 59 
Dearborn Str, Tel.: Eentral 871. 1708,1mX 

Für 10 E:ntS per Tag kauft Ihe einen modiſchen 
Anzug oder Ucherzieber, fertig oder nah Mab, bei 

Crane's Weichte Abzahlung), 

167 und 169 Wabafh Ave., 4. Stod, Elevator. 
Ale Waaren garentirt. Fals Ihr nit igminen 
tönnt, fo jchreibt, und unjer Verkäufer wird bors 
iprechen. Mot,imX 


Gejudt: Schneiderin maht Damenkleider für %3. 
Gutes Lafen und pünktlihe Arbeit. Auch Kinderklei: 
der ihön und billig. 421 Wells Str. momi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Gliybourn ne. 2—18u0 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gens des Wort.) 


Schmidis Tanzihule, WI Wels Eir, Maffenunter: 
riht 3, Mittwod)- und Freitag Abends und Don: 
neritag und Sonntag Nahım. Kinder — BR. 

3iot—15n9 


Academp ot Muafic 58 R. Uihlen Aue. 
nahe Wilwantee Ave. Griter Klafle Unterricht ie 
Liane, Bioline, Vandoline, Zither umd - Buitarze, 
0 Gents Ude Sorten Yufrumerte zu baben 
Wpoleiale. RXin,iı8 


' Batentanwälie. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther &, Miller, Batent:Anwelt. Brompte, forg+ 
ir Bedienung; ben ar © Watente: mäßige 
; Ronjuitesion — 1136 10d. 


— — 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(ingeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents dab Merk) 


Bermländereien. 


Zu verfanfen: Pillig, Wisconfin nnd Arkanfes Fate 
men. Zimmer 32, 119 LaScle Str. Ino,im 


Nordweitielte. 


Rauft Gud ein y e3 ift billiger, al3 Miethe 
bezahlen; Gottage, $I800; monatliheAibzahlung; ia 
N. Wafhtenaiw -Ave., nahe George EStr., zivei Vo 
von Elton oder Galifornia Ave. Gars; Samftags n. 
Sonntags dort zu treffen. M. Banerle, Eigeuthüs 
mer, 4865 N. Robep Str. 24otntifafonnlıng 


Zu verfaufen: Sot nad: Chicago Ave. und Hamiin 
"e., nur BB. Harcy Grenchaum, &4 Waibingten 
Str. 1508, 1ınd, 2 


Nerdieite. 


Wegen Erbſchafts-⸗Abſchluß verkaufe ich das Ges 
bäude 114 Perry Str., für 8800: Thbeil Caſh; Reh 
nach Uebereinfommen, Frank Gleveland, Zimmer „ 
184 Dearborn Etr. 4ap, mifa® 


Südfeite. 


„Su verfaufen: Mein Stein:ffront modernes 7 
immer Haus, nahe Grand Boul., mwerth $6000, 
tür 83750 baar. Leibe darauf $2500 mit 44 Bros, 
Zinſen, 8 Jahre. Näheres, 21 Ouincy Str., Zims 
mer 304, 
mini} 
@üdweltieite, 
90 monatilıd. 
$9.0 —9 * 
9.00 monatli 
Dezahit für neues fünf Zimmer geptehtes Bride 
ort Haus. Preis $1159. Baarzadlung nur 100 
bre&t vor im der Zweagoffice, 4515 Yuftine Ste.— 
Nehmt, Afbland Ave, Cars bis 45. Etr. oder 47. 
Str. Kors bis Aſhland Ave, 
&. €. Eros, Gigenthümer, 604 Mafonie Temple, 
— ——— — 
Berſchiedened. 


Habt Ihr Häujer zu verfaufen, zu vertaufg:n apea 
u dermietben? Kommt für gute Kefultate zu uns, 
Bir haben immer Nüufer an Hand, — Sonntogs 
otfen von 10—12 Uhr Vormittegs. — 

Richard A. Koch & Co., 
Rew Votk Life Gebäude, Rotdoſt⸗Ede vVaſSalle uan 
Monroe Gtr., Zirrmer 814. Flut 8, 
—X 


— r e —ñ— — —— — — —— — 


Geld auf Moͤbenrec. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Geid gu verleipden 
in Summen don $l5 bis zu $300 

an gute Yeute .befleren Standes, auf Möbel unm 
Tianos, ohne Disfelben zu entfernen, zu den billigs 
ften Reten und leichteten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbat noch Wunſch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit haben wie Iht wollt, wenn früher asbezadlt 
befommt Ihr einen Rabatt, dies geben wie Gu 
igriftlih. Keine Nachfragen werden gemaht bei 
Nahbarn oder Verwandten, Alles it ftreng nerfhmiea 
sen; Ihr genieht diejelde Höjlihe Behandlung, mie 
ter Kaufmann von jelner Bank. Bitte jpreft vor, 
ehe Jbr anderswo bingeht. CS ift unbedingt noth« 
wendig, wenn She borgt, dab Ahr zu einem era 
antwortlihen Gejcyäft geht, Wir halten Gure Pas 
piere in unferem Befg umd geben le nicht al® Sicers 
heit, flir Geld zu borgen, wie mande in diefem es 
häft, fo braudt 57 feine Bange zu Haben, vak 
Ihr Eure Saden verliert, unjer Geichäft ift vera 
antwot tlich und lang -etabliri. Wir baden alles 
deutiche Leuts die Guh ale Anstunft mit VBergnüs 
gen geben, ob Ihr vom uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfhe Gelhäft ir Ehicays, 
Gagle loan Go, Dtto C. Porlker, Manage, 
70 Saale Str., 3. Stod, Zimmer 34 
Ede Randolph Straße. 

4. 9. Feng, 

1238 LaSalle Straße, Bimmer & 

Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Unleiben 


von 320 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euh die Möbel nicht totg, mern wig 
die Unleihe machen, jondern lafien biejelben 
in Eurem Beltz. 
Wir haben das 
größte veutihe Gefhäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlihen Deutichen, kommt zu uns, 
wenn Jhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e& zu Gurem Portheil finden, Bei mg 
borzufprechen, ehe Ahr andermwärts hingekt. 
Die fiherfte und zuperläfigfte Yevienung zngefidert, 


a. 9 Frend, 10ap,1j® 
1283 LaSalle Straße, Sımmer 3, 


3 Brosent, 


Ein Privatmarnn von gutem Nuf und anerfarntee 
Neellität wünfht ein paar taujend Tollers in Eumms 
men von 820 bis KW an cehrlihe refpefiable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, Piano und gewöhnliche Haus⸗ 
haltung = Saden. 
Keine Berehnung für die Ausfkele 
Iungder Baptere, 

oder fürfonft etwas. 
Abe fpart Geld, wenn Ihr, jals Ihr zu_borgem 
mwünjcht, bei uns vorſprecht und die groken Vorzüge 
unterjüucht, die ich Eid biete, iwie die niedrigenKateg 
und fo Sange Zeit Jhre wünjht zum Zurüdzablen, 

Alle Geihäite durchaus vertraulich. \ 
IH bin fein Anhänger von Trufts und gehöre nice 

au der Xoan = Kombinasion. 
Serabgejehte Preife für alle, die mit mir Geſchã ne 
machen. — Meine Raten ſind 3 Proz. 4 Proz. und $ 
Proz. im jedem gewünfdten Betrag. s 
Eringi Diefe Anzeige — 3Hr erhaltet fpeziche 
aten. 
97 Wafgington Str., Zimmer 


3 Brosent. 4 Brogent, 


1201,18 


Geld! Geld! Geld: 
CHicsoo Mortgage !ovan Gompang, 
175 Dearboru Str, Simmer 210 un» 217. 
Chicago Morigage Yoan Company, 
immer 12, Hapmarket Theafer Yuilding, 

161 WM. Madifon Str. dritier Blur. 


Wie leihen Eud Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde; Wagen oder trs 
gend iweldhe gute Sicherheit zu den biligken Ber 
vungungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit ara 
werden. — Xheilzaplungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommen, woburd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Shicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 un» 217. 
‘ 1lap® 
Shicago Credit Gompauy, 
92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend melde Gegenfände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Heil, 
Leite Angahlungen. Nicdrigfte Raten auf Möhel, 
Pianos, Pferde und Wazen. Gpredt bei uns das 
und fpart Geld, 

92 LaSalle Etr., Rintmer 21, 1ju® 
Branh:Office, 534 Linenin Mpe.. Late Diem: 


NRechts anwaͤlte. 
(Unseigen umtes biefer Mubril, 8 Cents das Wort.) 


Ulbert A. Kraft, Rebtsanmwalt. 
Prozefle in allen Gerihishöfen geführt. Mediäges 
ihäfte jeder Art zufriedenftücllend bejorgt; Banlerotts 
Verfahren eingesciaet; gut ausgeftaitetes „Kollektia 
tungssDept.: Anjprihe überall durcegiegt; Löhre 
idnell toleltirt; Wbftrafte eraminirt. Belte Reies 
zenzen. 155 YaSalle Str, Zimmer 1015. Zelchhons 


Eentral 582. Suov. 1} 
Walter G. Kraft, deutfhr Advotat. Falle 


eingeleitet und versheidigt in allen Gerichten. Mechts« 
geidyäfte jeder Urt zufriedenitellenn vertreten. Werfahs 
ten in Xanteroitjällen, Gut eingerichtetes Kollchtis 
wung3: Departement. Aniprüche überall Ducchgefegt, 
Lohne ſchnell lolleltitt. Schnelle übrehnungen, Beite 
Empfeblungen. 134 Waihington Eir., Zimmer 814, 
Tel. M. 188. 9t® 


Mar Robinjon, Louis Henry. 
Denry & Robinfon, deutihe Annolaten. 
Adent:DOffies: Sudoits&te North Abe. und Larrabee 
Str., Zimmer 9; Hauptoifices: Chicago Cpera Houfe 
Bot, 112 Clark Etr.; Tel. Main 248. Ino,luu® 


G. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Nordıti:Gde Wafbington und Glarf Etr. — Deuti 
deſprochen. — in, 2* 

Fred Blotke, Rechtsanwalt, 

Ale Rehtsiachen prompt bejorgt.— Suite 84 ais 
Aniry Building, 79 Deartorn Str. n..: 105 
Osauod Etr. no». 
— — — — — — — 


Finanzielles. 


(Unseiaen unter diefer Mubrit. 2 Gents das ee 


Seid shue Kommillion. — Louis üjreudenderg neze 
jeiht Privat:Kapitalien von 4 Bro). an ohne Rome 
mifion. Vormittags: Reitdenz, 37 R. Hoyue Ani, 
&de Gornelia, nahe Ghrcago Ave Rahmitlagsg 
Driice, Zimmer Hl inite Bldg., 9 Deacborn — 

e 


— — — — — 
Vrivatgelder zu den niedrigfien Raten, auf Ghicage 
Grundeigentyum zu verleihen. 


Erfte — Gold = Knpoihelen von 200 bil 
000 zu verlaufen. 
Sonstags ofien don 10 Bis 12 Uhr Vormittags, 
Riharv 1.2: & Go. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSclk Str. &de — 


Charles 2. Säaar, 
184 YaSalle Str. 
Darichen auf Ehicago Grundeigenthum zu 
6% Zinien. Echnelle Bedienung. 27 


uny 
im 


Yerztiiies. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Genis das Mars.) 


X:Strahlen, 279 &. Elart Str. tuririem . 2000, 
nische De, Dosen, ad 5 
tchin. 5 iſon. Buhler. 
Ian Se. . Dotttgl,ims,t 

Dr. Ghizrs, 16 Wels Er, — 
erisattn, Saunts, -Bluts, Nieren:, Leber: 
genfrautpeiten el acheile. ” 
terfuhung frei. 


Serüpmier Tonic —— 
iüz ee Brantheile , au baden. 


. Su. 


E RTLLETEETHTELTET EEE RENT EEE ET ET 0 


— —— 





Aller auten 
Dinge find drei. 
Fleiſhers Garne 
gehen nie aus. 
Werden nie hart. 


länger als Alle Anderen. 
Mit einem Pfund ſtrickt 
man beſſer und mehr als 


mit zweien 


von minder— 


wertigen RN EN 


V 
\ 
Be; 


Der il Bi — 


— 
DET 
ER. hi 


BR: She behandelt 
H 1 
Ir 


werden Minjdt, 
den beiten Doftor ba 
en wollt, einen der 
ö BER: ze; 
: me 


eit;t und eine 

a die mit 

aeftattet it, 

W ſchaft, Me— 

und Elektriz u 

! fur; Aller 

I um 15 zu peilen. 

an den Händen eines 

ſolchen Arztes ſeid 

aut ouigehoben 

iner  Setlung 

. Menn er pers 

lann Euch Nie⸗ 

BZ; mand beileıt. Geht zu 
— —— dem beten Arzt 


ERST U — — 
Werft Euer 


X-Strahlen-Expert. BUT u. fort. Bei 
X: Ziranlen:linter: ; 


den großen Gueran« 
fuchug frei. tie « Doltoren riskirt 
fein Bein. Keine Be 


Bezahl wenn nicht 
Konſultation frei im Office oder 
War tet nicht — geht jofort. Sie beilen, 
it; zu Bleiben, Retar: h. Taubheit, Rheu— 
utſtörung, Schwindſucht, Bruch, Haut⸗ 
nerveſe Ei toäche n und Frauen⸗Krauk⸗ 


kuritt. 

brieflich. 
um gebt 
matiömı: 
nn, 
beiten. 


Guaraniy Doctors, 


148 State Str., Chicago, u 


Morgens biz 8 a. 


Epredftunden: 8:50 $ 2 
bis 1 ı 


onntag5 von Y Ahr Nor at 


— ame aller — 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


uÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläfiigedsStärfungsmittel Tür 
Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Shwäde, Blutarmuth, efc. 

&ine Dofid per Tag erhöht die Lebenskraft 
umd veriteibt alle Mattigieit. Seine gute 
Wirkung madıt fid bereits in wenigen Tagen 
bemerfbar, 


51.00 —— Flaſche. 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEADE. iz, mo.mibs 


Brüche. 

Mein neu erfunden 
ned Brucband, von 
ſämmtlichen deutſchen 
Vrofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in 
deutſchen Ar⸗ 
nee, :ft das beiie u. heilt jed en Bruch. Reine fa lichen 
Rerfprehungen, feine Giniprigungen, fe leltri⸗ 
sität, kei ine Unter brechung im Geſchäft; Unterfuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Bruchbänder, 
Bandag Nabelbt üc 
Leibbin ben für p he 

M 
Sänge ebaub tt e Leute, 
Gummi et ür npfe Grade⸗ 
balter un alle Apparate 
für rn n 8 
Nüdgrates, d 
Grüße etc., i 
Uu: 16 bi 
* 


der 


Sorten 


reiſen vorräthig be 
n, Dr. Robert Wolfertz. 
b Str. Spezialift für Bruche und 
KRörpe rẽ. In jedem Falle poſitive 
ng. Auc Sonntags offen bis 12 Uhr, 
ner Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 
ER. 3. @pezial: Arzt. 

für Augens, Ohren:, Stafen: und 
Salsleiden. DBchandelt diefelben gründlich 
und schnell bei mäßigen Breifen, fchmerzlos 1, 
nad unübertrefflichen nenen Dletbrvden. Der 
hartnädigfte Najenfatarrh und Schwer⸗ 
hörigtelt t wurde Turiıt, mo anders Aerzte 
erfolglos blieben. Klinftlihe Augen. Brifen, 
Unterjurhung und Rath frei. 167 Dear 
born ©&t«., Zimm er un von 1-4 Nadm., 
Sonntag: 10-12 Bo Rlınit: 261 
Kincula Ave., 5 Kr Bem.. 6—8 Abends, 


i & Filth 


Damen 


Au ‚Massage. * 


Die neueſte Att der Bebandlung der Maſſ age⸗Cue. 
von den Unipetfitäten in Berlin und Wien als Heils 
bringend Hafifist it, wir N ‚von einem Deutihland 
hier eingetroffenen jung Arzt behandelt. Alle iene 
Samen undsHerren, jun 2 oder alt, die mit Alut: oder 
Merpen: Rrantbeit +4 behaftet, Rheumatiämus gi dend 
erer Mustelfhmad find, koollen be Vi iavi”, 
294 Dearborn Ave., Ghicags, gu. ‚ boripres 
&en. Konfultation foftenfrei O5otimtkX 


— — —— — — — — 


Dr. CARL 


sıruens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Elevelond Une., Ehicags. 
Beſammtes Woſſerbeilverfahren, Diätkuren, Maſſege 
u. J.w. Sommer und Witter geöfinct. 
67 Rroivefte und briefl. Auskunft durd den leiteae 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 

& Comp. 


2 Eytiter, 5 ADAMS STR. 


Genaue linterfuhung von Augen und Anpoflung 
wen Bläsern fir ale Mängel ber Schfraft. Konfultirz 


uns besüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 


araenüber ber — ifice, 


1, mife* 


Borsch 


— — — — — 


«je Nervöſen et 


Kbeifs ich araen Müdporto gern mit, wie ich in furzer 
8-it aründlihe Keilung erlangte... Eduard Srint- 
wann, >08 Monroe Üpe., —— N. J. Nol, Zm 
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WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Ziamer 60 
gegenüber ber fyaiz, Dexter Building. an 
d ‚bentid 

on ihren Gebre 
— —— * unter Garantie, 
——— Krankheiten ber Männer, Frauen 
Bi und Meufiruationdktörungen ohne Opes 
zation, 13 Deriorene Bann Fol en, won Gelbfts 
Honcı don enfer Kia = 


—* 
—58 inkl. Dtedisines 


nur Drei Dollars 


— 
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Im u Herenving. 


n Frieda Freiin von Bülow, 


(Fortfegung.) 

„Das bedeutet ein Mißgeſchick,“ be— 
merkte Ualar. Sie fprang auf die 
süße, Elopfte Moos und Tarnennabeln 
bon ihrem Hoc, redte fich und lachte: 

„Ach, Sie Unglüdsrabe! Er ift ung 
ja gar nicht über den Weg gelaufen. 
Wir waren ja gar nicht auf dem Wea. 
Laflen Sie uns nad Haufe fahren.“ 

Er blieb am Boden fiben., 

„Es ijt beffer, Sie fahren voraus, 
Üenn ipir zujanmen nad) Haufe kom— 
men, benit Suft, wir hätten uns ver= 
abredeier Meife getroffen, und dann 
ift mal wieder der Teufel os.“ 

©o fuhr fie allein. 

Als fie an der Ehzimmerthür vor: 
über gina, hörte fie Iebhaftes Sprechen. 
Sie dachte: ‚Srgend ein Befuch; piel- 
leicht der Baftor’, denn das Ehzimmer 
iwmurbe, weil es hübfch und bequem ge- 
fegen twar= häufig als Empfangszim- 
mer benubt. Gie wollte weiter geben, 
nad ihrem eigenen Zimemr; da drang 


eine Stimme an ift Ohr, die fie be= ! 


wog, ſchleunigſt die Eßzimmerthür 
aufzureißen. Ihr erſtex Blick umfaßte 
die kräftige Geſtalt des Mannes, der 
ihre erſte und einzige Liebe war! Ja, 
da ſtand er mit dem Rücken gegen die 
alte, koſtbar geſchnitzte Truhe, in der 
vertrauten lieben Marine-Uniform. 
Und als ſie in ſein hartgemeißeltes, 
wetterbraunes energiſches Geſicht ſah, 
wußte ſie: 


ihm die Hand hin, die er nahm und 
trotz des abgetragenen dicken Leder— 
handſchuhs an die Lippen führte. 

„Wir unterhalten uns hernach,“ 
ſagte er mit halber Stimme; hier muß 
erſt klar Schiff gemacht werden.“ 

Suſis ſcharfe Stimme fuhr dazwi— 
ſchen. „Du kommſt eben recht, Wöl— 
fin,“ rief ſie; „Du kannſt hier dem er— 
hebenden Schauſpiel beiwohnen, wie 
zwei ‚edle' Männer ein wehrloſes Weib, 
das ihnen nie im Leben etwas zu Leid 
—8 hat, auf's Infamſte inſultiren, 
und wie der loyale Gatie dies in ſeinem 
eigenen Hauſe lammfromm duldet.“ 

Suſi ſaß auf der Polſterbank am 
grünen Kachelofen in ihrem hellroſa 
Morgenkleid. Ihr Geſicht war wuth— 
entſtellt. 

Und, oben am langen Eßtiſch, ſaß 
ſeitlich gegen den Tiſch in nachläſſig 
ungezwungener Haltung, ein Bein über 
das andere gelegt, — Profeſſor Dr. 
Mayer. Sein —— leidenſchafts⸗ 
loſes Geſicht hatte etwas im Ausdruck, 
das an den unlerfuchungeriche er⸗ 
innerte. 

Und neben ihm, am Mitteltiſch, ſaß 
Günther von Tſchirn und hatte den 
Ellbogen auf den Tiſch geſiützt und die 
Hand über die Augen gelegt. Zuſam— 
mengeſunken und wie gebrochen ſaß 
er da. 

Mayer, der ſich erhoben und vor 
Molfine verbeugt hatte, fagte: „Ihnen 
zur Erklärung der Situation, gnädiges 
Fräulein, nur dies: ich babe in Shrem 
und Shrer Verwandten Snterefle In— 
formationen über Frau bon Tſchitn 
eingeholt, und darauf, wie ich Ihnen 
verſprochen hatte, an Ihren Herin Vet⸗ 
ter geſchrieben. Sobald der Herr 
Graf Urlaub erhalten konnte, ſind wir 
hierher geeilt, um einige Irrthümer 
zu berichtigen.“ 

Mit zornfunkelnden Augen rief 
Suſi: „Alſo Dir verdanke ich dieſen 
Affront! Das iſt Dein Dank für all 
meine Liebe und Freundlichkeit! Wahr— 
haftig, für ſo unedel hätte ich Dich 
nicht gehalten, Wolfine!“ 

Graf Hohenecke hatte ſeiner Kouſine 
einen Stuhl hingeſchoben, aber ſie ſetzte 
ſich auf die Truhe dicht hinter ihm, voll 
Spannung und Aufregung. Suſis 
Anſchuldigung beachtete ſie gar nicht. 
Es ging Suſi, wie Allen, die gewohn— 
heitsmäßig lügen und übertreiben: die 
ſie kannten, achteten laum mehr auf 
das, was ſie ſagte. 

„Sie geſtatten, daß ich fortfahre?“ 
ſagte Mayer mit höflicher Wendung ge: 
gen den Grafen und Wolfine „Frau 
bon Ifchien ift alfo die Tochter des 
tweiland namhaften, nunmehr verftor- 
benen Schaufpielers Barufinsky, alias 
Barucd, der ein polnifcher Jude var, 
und feiner Ehefrau, einer PBolin. ch 
habe Einficht in die betreffenden Doku- 
mente erhalten fönnen, denn Baru- 
tinstys lebten, al3 diefe Tochter geboren 
wurde, in Berlin.“ 

„Und ih fage Ahnen,” rief Sufi, 
„daR ich ein untergefchobenes Kind von 
hoher Herkunft bin, daß auf den Na- 
men einer Barufinzky’fchen Iochter re= 
giftrirt worden ift.“ 

„Dagegen |prechen,” fuhr Mayer in 
feiner gelaflenen Weije- fort, „neben 
Anderem die zahlreichen von Herrn 
Barukinsky eriitirenden Bilder, bie 
eine auffallende Familienähnlichfeit 


— — 


CASTORIA fisintngemente. 


Bio Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt _ 


Mann, 


ı brauchen, — drei Mal ift fie verhei= 


‚Nun wird hier aufgeräumt’. | 
„SBolf!“ rief fie freudig und ftredte | 


„Abendpoft‘, Chicago, Miltwod), den 7. November 1900. 


Behandlung zu Haufe. 


mil ber gnäbigen Frau aufweiſen. 
Uebrigens zeugt es von wenig Gefühl, 
wie ich mir voöorhin ſchon zu bemerken 
herausnahm, die eigene Abſtammung 
und die eigenen Ellern zu verleugnen. 
Barukinsky genoß ſeiner Zeit eines eu— 
ropäiſchen Rufes, wie Sie wiſſen wer— 
den, als Charakterdarſteller. Seine 
Tochter hat keine Urfache, ſich dieſes 
Vaters zu ſchämen. Er gab meiſt 
Gaſtrollen, und ſeine Familie begleitete 
ihn. Die kleine talentvolle Ilka, jetzige 
Frau Suſi von Tſchirn, trat ſchon als 
Kind als groteske Tänzerin und Chan⸗ 
foneltenföngerin auf. Nach dem Tode 
des Vaters bem ächtigte fih ihrer ein 
fpefulativer Jmprefario, Mori Dorn 
aeheiken, und machte mit ihr eineZour- 
nee um die Welt. 
ift die junge Dame von einem eigen: 
artigen Wedel befallen worden, das id, 
mit dem Ausdruck Mdelsfrantheit oder 
Moelsfucht bezeichnen möchte. Der 


| 
| 
J 


Mayer griff ruhig nach der Brief: 
tajche, Die vor ihm lag. 

„Wollen Sie Bereife? g« 

Sufi flappie förmlich zufammen. 

„Nicht? Nun, dann meiter im 
Zert: Nachdem Frau Jlfa den größeren 
Iheil des Vermögens ihres ſchönen 
Liebhabers in ausländiſchen Vergnü— 
gungsorten durchgebracht hatte, ohne 
ihn zur Heirath bringen zu können, 
mußte ſie wohl oder übel verſuchen, 
ihrer bedenklich erſchütterten Stellung 
eine neue Baſis zu ſchaffen und den 
wohl ſchon — ernüchterten Freund 
in anderer Weiſe zu ketten. Diesmal 
wurde Herr von Tſckirn Opfer. 
Sie maächte ihn mit dem, viel 


das 8 
geliebten, 


älteren' Pflegebruder befannt und be- 


Auf dieſer Tournee 


Mervoisrode zu ſtecken 


abenteuerliche Kurs, den jetzt ihr Leben 


nimmt, 
klären. 
die Ariſtokratie und beſchließt, 
Ariſtokraten die Rolle einer 
tin zu ſpielen. Sie verläßt ihre an 
Abweche lung und Genüſſen ohne Zwei— 
fel nit arme Artiiten-Laufbahn und 
jtürzt fi) in ein Leben, das vom Hod)- 
ſtaplerth um nicht eben weit entfernt iſt. 
Suſi fuhr auf. „Das iſt zu viel! 
Iſt denn Keiner hier Manns genug, 
ein wehrloſes Weib vor den gröbſten 
Inſulten zu ſchützen ? Biſt Du ein 
Günther?!“ 
Der ſagte müde: „Laß den Profeſſor 


Fräulein Ilka verliebt ſich in 
unter 


4 


zu Ende reden, nachher werden wir aud) 


hören, was Du zu Sagen Haft.” 

Maner fuhr in feiner fiihlen Bericht: 
erfiattertorart fort: „Won nun an reift 
la Barutinsty unter allerlei faljchen 
Namen. Sie fnüpfte überall Be- 
ztehungen zu etwas herabgelommenen 
Gdelleuten an, denen fie Märchen iiber 
ihre hohe Herkunft und über ein zu ers 
wartendes großes Vermögen aufbindet, 
mährend fie aleichzeitig eifrig den Klaf= 
—— die Gewohnheiten und 
Allüren dieſer Blaublütigen ſtudirt und 
ſich anzueignen ſucht.“ 

„Wobei ſie jedoch überſehen hat. 
unterbrach der Graf Hohenecke, „daß 
das eigentliche Charakteriſtikum echten 
Ariſtokratenthums in dem Stolz der 
Ungekünſteltheit und Einfachheit be— 
ſteht.“ 

„Sehr richtig,“ ſagte Mayer mit ei— 
ner höflichen Wendung gegen den Gra— 
fen; „alſo, ſie intriguirt, ſie fälſcht, ſie 
betrügt, — es thut mir leid, aber ich 
muß dieſen harten Ausdruck ſchon ge— 


rathet und wieder geſchieden geweſen, 
ehe das Unglück ſie unſerem verehrten 
Hausherrn in den Weg führte. Ihm 
ſtellt ſie ſich als Opfer höflicher Ränke, 
als verfolgteUnſchuld, als unerfahrenes 
verfolgte Unſchuld, als unerfahrenes 
junges Mädchen hin. Leider iſt es ihr 
ja auch gelungen, die Neigung und das 
Vertrauen Herrn von Tſchirns zu er— 
obern. Er heirathet ſie als ein bekla— 
genswerthes, von der fürſtlichen Raben— 
mutter der Familie Barukinsky über— 
laſſenes Kind aus höchſtem Hauſe und 
giebt ihr ſeinen alten ehrenhaften Na— 
men und eine trauliche —— x 
Maher wandte fih an Suſi: „D Dies 
ipäre ber Zeitpunft gewefen, meine gnä 
dige Frau, um ein neues, Einfaches, 
achtungsvolles Leben zu beginnen: 
Das Leben einer rechtlichen Landebel- 
frau. Uber das Ligen, Somödie- 
fpielen und NRänfefpinnen ijt fchon zu 
tief eingewurzelt gewefen. — E3 tommt 
etwas hinzu, das zu berühren mir pein= 
lic) ift, Doch darf ich e8 nicht überaehen, 
da e8 hnen, Herr von Ifchirn, die be- 
quemfte Handhabe zur Einleitung ver 
Sceidungzflage bietet. Neben all die- 
fen Songleur-Kunftitüden und Flüchtt- 
gen Beziehungen haben zmweiMänner in 
Frau Kltas Leben eine herborragende 
und eingreifende Rolle aejpielt: von 
dem einen wird fie aeliebt, den andern 
liebt fie. Dener ift der ehemalige Im= 
prefario, jegige Maent eines ‘Privat 
ausfunftsbureaus, Morig Dorn, mit 
dein Frau Jlfa dauernd Beziehungen 
unterhält, und den fie, ihrer Abdele- 
manie eniiprechend, für einen Reichs— 
grafen Forndorff ausgiebt. Der an- 
dere — heißt Herr von Walar.” 
„sch leide nicht, Daß irgend ein 
Menich auf der Welt meine Beziehun- 
gen zu Karl von Ualar verunglinpft!” 
ſchrie Suſi mit baßerfüllten Geſicht. 
„Die ſind mir heilig.“ 
Maher ließ ſie eifern, ohne nur eine 
Miene zu verziehen. Wolfine graute 
vor derErbarmunssloſigkeit ſeines kal— 
ten Lächelns. 
Gelaſſen entgegnete er ihr: „Gnädige 
Frau, wozu der Aufwand an Ent— 
rüſtung? Bemühen Sie ſich doch nicht 
weiter. Hier iſt nun die Komödie aus— 
geſpielt. — Ich bin zu meinem Be— 
dauern genöthigt, im Intereſſe der 
Klarſtellung der Dinge etwas indiskret 
zu ſein. Alſo: Der Magnet, der Frau 
Ilkas Laufbahn während der letzten 
drei oder vier Jahre bedenklich aus dem 
norınalen Kurs aebradyt und feltjame 
Schwankungen hervorgerufen hat, heißt 
Uglar. Auf einer ihrer Nrrfabrien 
lernte fie den bermögenden, etwas ſtark 
lebemännifchen Reiteroffizier fennen, 
und er flößte ihr eine reelle Leidenfchaft 
ein. Sogleid) ſtand bei ihr feſt, daß 
er der Ihre werden müſſe. Es glückte 
ihr, Herrn von Uglar, der verheirathet 
war, mit ſeiner Frau auseinander zu 
bringen, eine häßliche Geſchichte, die ihn 
nöthigte, den Abſchied zu nehmen. 
(Frau von Uglar heiratbete nach der 
Scheidung einen Verwandten) Frau 
Alfa veritand e3, Herrn bon Uglar an 
fich zu feffeln, nur fie zu beirathen, war 
er nicht zu bemwegen. Dod nahm er 
fie auf eine Orientreife mit, und das 
Baar trat überall al3 Herr und Frau 
pon Uglar auf. Frau Ilka nannte 
fich dabei eine geborene Gräfin Torn- 
dorff, wie fie fi jet als geborene 
Freiin bon Uglar zu unterfchreiben 
Tiebt.“ 
„Infame Lügen!“ fauchte Suſi. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 
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it nur aus diefer Sucht zu er= | 


Ariſtokra⸗ 


zen 


wog dieſen, den Reſt ſeines Vermögens 
in das etwas heruntergekommene Gut 
und ſich mit 
in die Bewirth— 
ſchaftung des Gutes zu theiler. Stimmt 
des, Herr von 4 oder nicht?“ 

Güniber bejahte durch leiſe 

Kopfbewegung. 
(Fortſetzung folgt.) 
See 
Grefperjterrufe von der 
Seren, 

Wie wohl erinnerlih, murbe im 
Herbit 1897, wenige Monate nach dem 
Aufftieg der Antre-Erpedition auf der 
Dänen-Inſel — von dem norwegiſchen 
Walfänger Oeverli die eidliche Ausſage 
abgegeben, daß man beim Paſſiren der 
übelberüchtigten Dödmans-Oeren an 
der Mündung der Eisföhrde auf Weſt— 
Spitzbergen anhaltende Nothrufe ver— 
nommen habe. Das Fangſchiff be— 
fand ſich eine halbe Meile von der 
Küſte entfernt. Die Rufe wurden 
ſpäter, in den Tagen vom 23. bis 25. 
September von Neuem vernommen. 
Da ununterbrochen ſchwere See 
herrſchte, konnte man ſich nicht ent— 
ſchließen, eines der kleinen Harpunier— 
Boote auszuſetzen, um den um Hilfe 
rufenden Schiffbrüchigen — einen an— 
deren Urſprung konnten nämlich nach 
Meinung der erfahrenen Eismeerfi— 
ſcher die klagenden Rufe nicht haben — 
Rettung zu bringen. Die Ausſagen 
Oeverli's, der mit ſeiner ganzen 
Mannſchaft in Vardö amtlich vernom— 
men wurde, erweckten das größte Auf— 
ſehen. Die ausgezeichnetſten Kenner 
Spitzbergens, darunter Profeſſor 
Nordenſtjöld, Commandeur-Capitän 
Pallander (Führer der „Vega“Expe— 
dition) u. A. bekundeten, daß ſie der— 
artige, mit menſchlichen Lauten ver— 
gleichbare Stimmen niemals dortſelbſt 
vernommen hätten. Die Regierung 
rüſtete daraufhin eine Hilfsexpedition 
aus, um den Spitzberger Havariſten, 
die man mit Andrée und deſſen Ge— 
noſſen identificiren zu können glaubte, 
noch vor Eintritt des Polarwinters 
Hilfe zu bringen. Die angeſtellten Nach— 
forſchungen erwieſen ſich jedoch ergeb— 
nißlos; neuerliche Nothrufe wurden 
nicht gehört, und man nahm an, daß 
die Verunglückten, wenn es ſich wirklich 
um ſolche handelte, inzwiſchen ihren 


L irn 


Herrn von Tſch 


eine 


Dodmans⸗ 


Untergang gefunden haben mußten. 


Die Erinnerung an jene Vorgänge ift 
jet im heurigen Herbite durch ein ei— 
genthümliches Ereigniß wieder. Iebhaft 
angeregt worden. Wie die Tromsber 
„Stiftſtidende“ mittheilt, iſt gelegent— 
lic} einer jünaft abgelegten Seeverflas 
tung bon einer ganzen Anzahl heimges 
fehrter Cismeerfahrer beponirt mor= 
den, daß von ihnen in ber Höhe ber 
Dödmans-Oeren und Alkenklippe auf 
Spitzbergen neuerliche Nothrufe gehört 
wurden. Die Nothrufe machten ſich 
vorwiegend in den ſtillen Stunden der 
Nacht bemerklich und ließen ſich in 
nichts von Menſchenſtimmen unterſchei⸗ 
den. Namentlich die aus 12 Perſonen 
beſtehende Beſatzung eines Spitzberg⸗ 
ner⸗Kohlentransportſchiffes hat die 
ſonderbaren Hilferufe wiederholt mit 
großer Deutlichkeit pbernommen. Um 
ein möglichſt klares Bild zu gewinnen, 
wandte ſich das Tromsöer Blait an 
den techniſchen Leiter der Spitzbergener 
Kohlenſtation, Ingenieur Nilſſon, um 
detaillirte Auskunft. Der Ingenieur 
beſtätigte die Ausſagen feiner Schiffs» 
genoſſen und betonte, daß die Rufe ge— 
nau ſo klangen, als ob eine Geſellſchaft 
Schiffbrüchiger in höchſter Noth um 
Rettung flehte. Die Laute wurden 
auch bei ruhigem Wetter beobachtet; 
meiſtens machten ſie ſich zur Nachtzeit 
etwa zwiſchen 12 und 2 Uhr bemerklich. 
Eines frühen Morgens, als vier Mit— 
glieder der Beſatzung — darunter auch 
der Ingenieur — von Green Harbour 
nach Cap Bohemaer ruderten, wurden 
die myſtiſchen Nothrufe von Neuem 
vpernommen. Es waren Iongaudgego- 
gene, Hagende Stimmen, deren Aehn— 


—— — 


1000000. — 
Männer und Frauen 
Niemand verſünme, 


Zumal wenn er trüben Urin be— 
merkt, zur ficheren Erfenn: 

ung aller möglıchen 
Grfranfungen 

feinen 


chemiſch⸗ 

mifrojfopiieh 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterzellen. Gallen ſekreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden ſicher 

erkannt. — Erſter Morgen-Urmn e— 

beten. — * 

Durch gründliche Unteriudung und 

wijienichaftliche Behandlung habe ich 

Taujende geheilt. Meine neue WRe- 

thode Aurirt jelbit Die hartnädigjten 
und älteiten Fälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 


(Deutfeger Spezia- Arzt) 


554 NORD CLARK STR,, 
CHICAGO. 
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Indem ich dieſes ſchreibe, will ich verſuchen, 

uno Wohithat zu danken, die ic) Durch den Gebrauch Ihres Kardut = Weines empfangen habe. 
bin 12 Jahre verheiraihet, und habe 6 Kinder. 

Mein iyleiich mar twie abgeitorben. 

Lungen dolf Nadeln, Mein Athem war furz, und hatte ich ein brennende: Gefühl, gerade unter meiner linfen 

Druft. Ich konnte mich gar nicht ſtill verhalten. 

von fagnte, das meine Gebärmutter rüdwärts gebogen fei. 


für, angegriffen. 


man ‚Gebärmutterfalt“ nennt. 


tit, und Mar fo fchiwach, dab ich faum durch's 
nommen, und er hat mir geholfen. 
dak er nun regelmäkta ericheint, 

beit verrichten, und befuche meine Nahbarn zu Zuß. 


Das Rarbıti = 
Frauen = Medizin“. 


zeigte fih gerade als die Medizin, Deren fie 
aerade fo leicht, 


Meines bepürfen, und Die 


Wein Frau Morgan furirt hat, ift.ein Beweis der Würdigfeit feines Rırfes 
Non 6 Uerzten umgeben, erduldete ſie beſtändig entſetzliche Qualen, aber Kardui— 


Der Arzt gab mir ein Bruchband und einen Pfropfen. 


Anmtioch, Miſſ. den 3. Mai, 1900. 
meinen Fall zu erk lären, und um —— gleichzeitig für die 
Ich bin 29 Jahre 
Lehzten Juni wurde ich von Etwas, wie Erftidungs = Uns 
Ich hatte Herzklopfen, und es war mir, als wären meine 


Ich hatte 6 Aerzte, aber keiner davon half mir. Der letzte da— 
Er ſetzte ſie zurecht, ünd dann fiel ſie. Ich hatte, was 
Ich hatte keinen Appe⸗ 
Ich habe 6 Flaſchen Kardui-Wein einge⸗ 
Mein Monatsfluß hatte aufgehört, und Kardui-Wein hat dies geordnet, fo: 
Ach befinde mich nun beffer, als jeit 9 Monaten. xh fann all’ meine Hausarz 
Grau Liz;zie Morgan, 


Zimmer laufen fonnte, 


WINE»CARDUI 


die „beite 

Wein er: 
Kardui- 
Wiſ⸗ 


als 


3 


3 giebt Taufjende von frauen heutzutage, Die Des 
von al’ ihren Yeiden erlöjt werden fünnten. 


bedurfte, 
als Fra u Vorgan, 


fen Sie, dab Sie in der nächſten Apothete eine Flaſche Kardni-Wein für 81.00 Taufen fönnen, nu daß Sie, durch 


Behandlung zu Haufe, Erlöfung bon all’ jenen ſchredlichen und ſchmerzhaften Kranfheiten, die dem wei iblichen Ge= 


fchlechte eigen find, finden fürnen ? 


Cotaf = Aerzten undermeidfich find, vorzuziehen ? Werjuchent 


Dottern“ mit 


nicht den widerwärtigen Unterfuhungen, die beim 
"Wir glauben, 


Jit dies 
Sie wenigſtens den Kardui s Mein. 


dab er Sie zu Haufe furieren wird. 


Wegen Rath, in gällen, 


dies’ Advisory Department 


lichfeit mit menfchliäfen Hilfärufen um 
fo mehr bervortrat, ald man deutlich 
einzelne artilulirte Abfäge zu unter= 
Tcheiden glaubte. Bis dahin hatte man 
angenommen, daß es fih um ben 
Schrei irgend einer arktifchen Vogelart 
handelte. Diefe VBorausfegung Dauchte 
den PBolarfahrern jebt aber doc} hin» 
fällig. mn großer Erregung beichloß 
man, auf der Stelle einen Abjtecher 
nach der geaenüberlieaendenDodmana= 
Deren zu machen.  1inmweit der foa. 
Ulpenklippe aing man an Yand und 
fuchte hier den ganzen Strand ab, 
während der Ingenieur mehrere Sig— 
nalſchüſſe aus ſeinem Jagdgewehr ab— 
feuerte. Irgend ein Anzeichen, welches 
auf die Anweſenheit menſchlicher We— 
fen hätte ichließen laflen, wurde jeboch 
nicht gefunden. Auf Grund der vor» 
ftebenden Angaben, deren Nuthenticität 
— pie erwähnt — pon ter 


die beionderer Antweiiungen berürfen, 


ganzen | 


Schiffsbefagung und mehreren andes | 


den ilt, hat fich in den Gelehrtenfreifen | 


eine lebhafte Discuffton über die mög- 
fihen Urfachen jener eigenthümliche 

Shhreie entiwidelt. Bon Menfchen rüb- 
ren diejelben offenbar nicht her, eben- 
ſowenig können dieſelben durch irgend 
eine aktiſche Vogelart oder Robbengat⸗ 
tung hervorgebracht worden ſei. Die 
kreiſchende, gellend ſcharfe Stimme der 
Polarmöven, ebenſo das Geheul der 
nordiſchen Robben und Walroſſe ſind 
jedem Eismeerfahrer ſo wohlbekannte 
Erſcheinungen, daß von 
mechslung feine Rede fein fan. %00= 
logiſch iſt Spitzbergen überdies ſchon 
längſt bis zum letzten Winkel durch— 
forſcht worden, daß an eine etwa noch 
Thiergattung gleichfalls 
nicht zu denken iſt. Nordenſtjöld hat 
die Vermuthung ausgeſprochen, daß 
möglicherweiſe die Brandung des Mee⸗ 
res jene klagegleichen, langausgezoge⸗ 
nen Rufe hervorgebracht habe. Dieſe 
Hypotheſe wird aber durch die That— 
ſache widerlegt, daß jene „Rufe“ auf 
keiner anderen Stelle Spitzbergens als 
gerade im engen Bezirk von Dödmans— 
Oeren vernommen wurden: außerdem 
gibt der Umſtand, daß die Rufe bei 
ſpiegelblanter See mit beſonderer 
Deutlichkeit gehört wurden, an bie 
Hand, daß es ſich jedenfalls um andere 
Urſachen handelt. In der älteren 
„arktiſchen“ Literatur findet ſich nur 
eine einzige Quelle, welche darauf hin⸗ 


unbekannte 


einer Ver⸗ 


deutet, daß derartige unerklärlichekufe 


im Eismeere ſchon in früherer Zeit die 
Phantaſie der nordiſchen Seefahrer in 


Thätigkeit verſetzt haben. Die betref- 
fende Angabe befindet ſich bei dem 
alten Biſchof Klaus Magnus, welcher 
zu melden weiß, 
jämmerliche Wehrufe an der Nordküſte 
ron Island“ gehört wurden und von 
den fommen Inſelbewohnern 


| 
| 
| 
| 
ren Spigbergenfahrern beitätigt mor= 
| 
| 


Dammten Geelen gedeutet turben. 
Schon jene Nahricht fcheint anzuzei= 


gen, daß die „Sefpenfterrufe” nur an | 


ganz beftimmten Plägen hörbar wer— 

ven — ein dopelter Anfporn für uniere 

modernen Hhdrographen, den Schleier 

endgiltig zu lüften, den die an Geheim- 

niffen reiche Natur des hohen Arttes 

über jene Erjcheinung gezogen und bi3- 
Arzt für Augen, Chren-, 


her bewahrt hat. 
NRaiens und Salsieiden. Heili Sa: ® 


tarırb und ZTaubheit nad neuefter unb 
ihmerzlojer Wieihode. Küinftlihe Augen, Yrik« 
ien angevakt lnterfuduug und Raty feel. 
Klinik: 268 Lincoln Ape., 9--ıl im., 6-8 
AddE.: Sonntag 8--12 Bm. MeftieitesRlimik: 
Rorvw.-Ede Milmaufee Ave. und Didifion Str., 
über Rational Store, 14 Nah. lımzij 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spegials 


Massage, 


Waſſerbehandlung, 
Schwed. Heilgumnmaſtik, 
Elektrizitũt. 
Madsen’s Institut, 


Stier Stock, Schillergebäude. nttiaio—9d} 


Paul Burmaster, M.D. 


Spezialift für Augen», Ohrenz, 
Raien: und Halslciden. 


Bormals au der Wiener k. k. Uniwerfitätstlinit fü: 
Augens, Chren:, Sajens und Halzleiden, 


1215 Masonic Temple. 
Dificeftunden: 10—12 Borm., 1-4 Rahm, 78 
130f,jamomi, im 
DR. SCHROEDER, 
250 W. Division Str., 
fation, Nur für diefen — aut, 
fülung 81; Porzellan: und Gold: — m 
Keba Yahre Garantie. Sonntags offen. monifa* 
aeetiaer Dtifer. 
Beillen und Yugengläfer eine 


Übends, Sonntags von 10-12 Mittags. 
Deut ſch ahnarzt, 
Set Bühne. 83; beites Gold: 
. R 
DD NA 
Spezialität. 
Goratd, Gemeras u. phategraph. Mraserial 


daß „azeuliche und | 


als | 
„Klagerufe der zu Hollifcher Pein“ vers | 


| 


| 


| 


Ihreibe „The La» 


men, mit Angabe der Spmbtome, an 


+, Thc Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


Wir 
behandeln 
nur 
Krankheiten 
der 
Männer. 


kuriren 
um 
permanent 
kurirt 


zu bleiben. 

Wir ſind der Anficht, daß kein Mann groß und weiſe genug iſt, das ganze Feld der me⸗ 
diziniſchen Wiſſenſchaft und der Chirurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte haben dieſes zu 
thun geſucht, ſind aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für ſie ſelbſt und oft unglücklich ſür die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache entſchloſ⸗ 
ſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis auf 
eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Künren zu erfinden und zu 
vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolur ſicher ſind zu heilen. 
Baricocele (KKrampfaderbruch), Striktur, Blutvergiftung, Impotenz (Unver⸗ 
mögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krantkheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech⸗- und Operationszimmer find mit den neueften 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern Chi— 
cagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſuchen je— 
den kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir gebrauchen 
keine ſogenannten Specifies, elettriſche Sürtel oder andere betrügeriſche Erfin— 
dungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfahrung und 
unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche Quackſalbereien. Wir behandeln jede Krankheit ein— 
zeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf,isckd parfihtig verfolgen wir Die 
Symnptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir ſetzen unſeren guten 
Namen auf das Reſultat. Die Krankheiten, die in unſere Spejialität einbegriffen ſind, 
werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem ſorgfältig geleſen zu wer⸗ 
den, der mediziniſche Behandlung braucht. 


Varicocele (Atampſaderbtuch). 


Was auch immer die Urſache von Varieocele ſein mag, ſchädlichen Reſultete ſind zu 
betannt, als daß ſie noch weiterer Ausführung bedürfen. Es iſt genug, wenn wir — 
daß es den Geiſt bedrückt, den Körper ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert, und zuleßt 
vollſtändiger Erſchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels find, dann un 
wir Sie, nad) unjerer Office zu kommen, wir werden Ihnen dann unjere Wiethode ertläs 
ven. Wen Sie die Methode verftehen, dann werden Sie fi nit wundern, dap mir im 
den legten 12 Monaten über 300 frälle Furirt haben. Die Schmerzen hören fofert auf, 
Gejhmwulit und Entzündung lafien bald nah. Das angefammelte Blut wird von den ber: 
größerten Venen vertrieben, dieje nehmen jhnell ihre normale Gröfe, Stärke m» Sraft 
wieder an. Ulie Zeihen von Krankheit und Schwäche verihinden, um Kraft, Stel; und 


Mannbarfeit Plag zu machen. 
Siriktur. 


#8 madt nicht? aus, tvie lange Sie an Striftur Titten, oder toie wiele Werzte Sie ent« 
tänjcht haben. Wir werden Sic furiren, fobald Sie zu unferer Office kontmen, nicht etwa 
mittelft Schneiden oder Sondendehnung. Unfere Behandlung ift neu, originell und doß« 
Händig fhmerzlos. Sie löht die Striftur volftändig, entfernt Hinderniffe in der Sarns 
röhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüffen Ginhelt, bejeitigt Entzündung, a 
tie Vorftehe- Drüje, wenn vergrößert, reinigt die Dlafe und Nieren, träftigt bie Cr 
und itellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, welder duch die Aran en 


angegriffen ift. 
Blutivergiftung. 


Weil dieſe Krankheit jo mirtlich jchrediich ift, wird fie geimöhnlip der König der gehets 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblih oder zugezogen fein, inenn das Enftem er 
damit vergiftet ift, dann drüdt fi Die Rrankheit Durch Erzema, rheumatifhe Schmerzen, 
fteife oder geihtmnfene Gelente, tupferfarbene srlede am Geficht oder Körper, Heine es 
ihmüre im Mund oder an der Junge, twehen Hals, gefhmoflene Mandeldriiien (Konkigi, 
Ansfallen der Haare oder Augenbrauen und aufegt Anochenfrak aus. Sollten Sie dieje 
oder ähniide Symptome haben, dann fonjultiren Sie uns jofoert. Wenn mir nad einer 
Unterſuchung finden ſollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet iſt, ſo werden wir Ihnen 
des ſoſort ſagen. Aber wenn Ihr Syſtem vergißtet iſt, dann werden wir Ihnen das offen 
und ehrlich ſagen und Ihnen den Weg zur Wiederherſtellung zeigen. Unſere jpezielfe Be— 
handlung von Blutvergiftung iſt thatſächlich das Reſultot eines Lebensftubiums, fie ift 
von den leitenden Aerzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthält keine gefähr⸗ 
lichen Drogunen oder ſchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Gare 
der Kranfgeit und zwingt die Ilnreinheiten aus dem Körper. Sehe jchnell nerjchteindet 
jedes Zeihen und Snmptom für immer. Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Snftem wird gereinigt ıınd zur vollftändiaen Gejundheit zurüdgeführt, und der Par 
tient ift wieder im Stande, feinen Verpflißtungen und Bergnügen nadyugehen. 


Impotenʒ. 


Männer, Viele von Euch ernten jeizt die Früchte Eurer vergangenen Sunden. Euxe 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Kranlheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zukunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wie ſo bekannt mii denſelben find, 
als Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals mehr mit 
nervöſer Schwäche, erſchöpfter Lebenskraft, Gnergielofigfeit, Abneigung gegen Geielicheft, 
Sedähtnikihmäce, Nervofität und anderen Eymptomen beläftigt, welke Guh Eurer 
Mannbarteit berauben und Fuch unfähig machen, Furen Geſchäften, Vergnügen und Ber- 
pflichtungen nachjugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome bejeitigen und 
wird Euch wieder zu Dem, ivas die Natur Euch beftimmte, zurüdführen, nämiid: af? ar: 
junber, fräftiger, gi! tüdlicher Mann, mit volllommeren Törperlichen, geiftigen Fakultäten, 


Medizin frei biß geheilt. 


Bir laden überhaupt jolche mit chroniichen Nebeln Behajtete nach der Anitait ein, 
die nirgends Heilung finden fonater, um unfere nee Methode zu beritihen, die als uns 


fehlber gilt. 
Koniultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 ©. NRadifon Str., nahe MeBiders Theater. 


Office» Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nahmittags, und von 6—8 Uhr Abends. 
Sonntags nur ven 10—12 Uhr. 


— — —— — — — ne —— — — — 


Leset die "Sonntagpost". 





„Mbendyo, ‚Shicane, Bitten, den 7, November 1900. 


Federwaaren gekauft zu 60c am Dodar. 


Gin größer Eintanf von hofeinen Tederwaaren don Charles Schuer & 
Bros, New York Eity, zu 60c am Dollar. Der Gintauf beftcht aus 
Kombination Vortemonnars, Bags und Burjes für Damen; Portemons 
naies aus echtem Seal, Alligator und Moroeco, jämmtlich 

mit Kalb und. Seal:Borftob, viele mit Sterling Silber: 


Ein spezieller Verkauf von W, H. Hasbroud & Eo.’8 extra feinen Streib- 
materialien, legte Woche angefündigt, verurfacdhte eine fFurore. lUinjere Of: 
ferte von 60c am Dollar für das Schreibpapier diefer Firma ift genügend, 
um Nemanden zu beranlaffen, fih den nöthigen Vorrath = 
viele Monate zuzulegen; das Affortinent ift noch immer 


a Zu — 


vollftändia wie beim 
MWaaren abfolut neu und friich; 
neueften Farben und Facons, mit dazu paflenden 


Kouverten, per 


Sucht Euch aus, was Jhr wollt, merkt ben Preis, vergleicht mit demjelben Etüd anderswo, wenn Ahr e8 finten fönnt und berechnet was Shr fpart. 


Bargain, 


9.75 


Peginn des Berlaufes; fämmtlide 
alles Schreibpapier, in den 


Schadt el, 


Die beiten Moden der Welt in den neneiten Damen-Suits, Coats, Slirts, Waiſts und Pelzſachen. 


für Boucle 
Schwarz, 
und 6 Knöpfe, 
Sammettragen, ſatin-faced 


für Newmarkets für Damen, gemacht aus ganzwollenem Plaid 
Back Covert Cloth, in lohfarbig und Caſtor, 
große Revers, geſteppte Ränder, gut gemacht — 


Sturmkragen, 
ein ſpezieller 


hohe 


Coats für Damen, in 
Blau und Oxford Effekten, 4 
Bor Frount Facon, 
Aufſchläge, ganz ſeiden— 


gefüttert, ſtrilt tailor-made. 


4. 95 


für- 
ſchen, 
Plaid Bad jchott. 


modifche Golf Kapes, 


hüb⸗ 
aus 
hoben 


alle 
demacht 
mit 


lebhaften Farben, 
NRugs, 


Sturmfragen — nette, bequeme Gapcs zu einem bes 
merienswerth niedrigen Preis. 


4.95 ı 


für 
fhwarz und farbig 


hoher 
AUpplique in Satin, ganz gefüttert und richtig ges 


macht, 


Engliſche Box Coats flir 
halbe oder full 


Zoll lang, 
aus 
neueſten yarben, 
oder geiteppte 9 
ſchetten, ſchweres 


ſtrilt nach der Mode, 


feinen Kerſeys, 
Coat oder Storm Kragen, ſtrapped 
Nähte, Glockenärmel 
Satinfutter, alle äußer ft modern u. 


Keriev Coats, in 
Bor Front Facon, 
großer Revers, 


ganzwollene 


Roll Kragen, 


Damen, von 29 bis 26 
Bor Rüden — gemadt 
2oucles etc., alte die 


Meltons, 


oder fancy Dan: 


rangirend im BPreije. von 


12.75 bi3 zu 25.00. 


Kleider: Beſih. 


Die bemerkenswertheſten Vorräthe zur Auswahl—ungeheure Aſſor— 


timents — alles was modern iſt und 


nach 


dem Nachfrage 


herrjht — alles zu Preifen, die ohne Frage die niedrigiten find. 


grgenmwärtig fo große Nachfrage herrfht — morgen zu ci= 


nem jpezielen Preis — Yard Se und 


für $ Yard Längen Gold ZTinjel Belting, 14 Zoll breit, 


* in ein fachen und fanch Muſtern. 
65e 
1 
39e 

25e 


in feinen Farben, feinſte Qualität. 
die Vard für 
fett, in Gold 
die Yard für 
lität, beliebte 
die Yarb für fchiwarzfeidene Applique 
breit, feine Dlufter. 


Tinjel beitidt. 


Muiter. 


Große 2. 95 Schuh Oſerle 


J 


> 


die Dard für Gold Tinjel Belting, zweifarbiger Gifekt, 
weißen Taffeta Band Bejat, Serpentine Ef: 
fpangledTrimmings, 14 Zoll breit, befteQua= 


ITrimmings, 


x Gold ZTinfel 


Praids u. Sou: 
tache, ausgezeich— 
Qualität, 


36c 


—* 


Eine 


| Zu 54.95 — 


12c 


machten 
gleichlich 


—XR in 1875. 


10.00 


für ſchneidergemachte Cheviot⸗ 
Suits, in Schwarz und Far— 
ben, allerneueſte Blouſe Mode, 
feidegefütterte. Waift und ac: 


State, Adams und Benrborn Si 


fteppter. Gürtel, Flare Skirt, gut FEN und mit 


Bmwijchenfutter verfeben. 
17.3 
Aermel, 
Bat, 


25.00 
d. lität Cheviot, in 


ben, enganliegende Waiit, Rod 
der ‘ganze Suit ift mit 
ſtrikt jchneidergemacht und ausftaffirt. 


3:95 


ftaffirt. 


2.25 


Schwarz, Blau und 
fancy Kragen, 
gut gemaht und ausfaffirt. 


für ganz mit 


Iuded ringsum, 
Aermel, 


ſche Farben und 


für Pebble Cheviot Blouſe Suits in 
Braun, 
mit ſchwarzer Borte garnirt, 
Flare Slirt und Plaited 


Seide 
ſchneidergemachte Suits, 


feine Qua: 
Schwarz und Far— 
mit Plaited Bad, 
Taffeta Seide gefüttert, 


Waiſt 
Bell⸗ 


für ganzwollene Bromergdgn-Rö- 
de, ..gemiaht aus Meitünd, in 
ihmwary- und farbig, sure iR: ite, 
full platied Nüden, Bottoßnifaced 
und tailor ftitched. 


für feine Promenaden- oder —9. 
Day Möcke; Stoffe ſind Meltons, Co: 
verts, PMaid Bad Stoffe cic, in 


alle fein 


gemacht und tadellos hängenb. 


gefütterte 


9.75 


Flare Effekt, einfach oder garnirt, ganz gefüttert und 


für modische Kleiderröde, gemaht aus 
Vebble Cheviot, Venetians, Brond—⸗ 
clotb3, Zaffetajeide etc., Flounce oder 


richtig gemacht. 


für jchmarze Taffeta feidene Waifts, 
neumodifde Pariſer 
ganz gefüttert und gut aus: 


für moderne Golf Waifts, Sauter hüb- 
Muſter, 
— Kragen, Aermel und Taſchen 


Beſhov 


in kontraſtirenden Farben garnirt, - fancy meffingene 


Knöpfe. 


4.95 


für chte Marder 


meitere 
während 
find 


Dfierte 
früherer Verkäufe, Hüte, 
in Bacon undd Werth; 


die 
nur aus 


under: 
den 


beiten Materialien gemaht und fünftlerijch garnirt von unferen tüchtigſten Putzmache— 


rinnen; 


in der That, don jenen, welche nur an unjeren beften Sorten arbeiten; 


Hüte, 


die eine Auswahl von Moden zeigen, welche all die befiebten Faconz der Saifon um: 


2 Zoll faffen; 


werdet mit uns übcereinftimmen, wenn hr die Hüte feht; 


Ein großer Verkauf von Winter: Kleideritoffen. 


Dentet nicht eine Minute lang, daß dies 82.95 Schuhe find, 


denn jolche jind es nicht — jedes Raar, welches \hr Fauft, meint 
eine Gelderiparniß für Euch — nie zuvor waren wir im Stande, 
und wenigitens für eine ziemliche Zeit in der Zufunft werden 
jold einen großen Bargain in 
und Männer: Schuhen zu offeriren. 


wir nicht wieder im Staude jein, 
hochfeinen Damen— 


Feine Patent Calf und emaillirte Schnür— 
Knöpf-Schuhe für Damen und 
men-Schuhe in Welts und Turns, 
garuh, Kid und Cloth Tops, 
Männer-Schuhe mit Leder oder 


dium Zehen; die 


Cloth Tops 


ſätzen, 


und Londoner, 
Zehen, grade oder Swing Leiſten, alle Arten von Ab: 
Schuhe mit Extenſion * Cloſe Edge Soh— 
len, einfache oder Tipped Toes, 
elegant gemacht, für Straßen— 
Promenade-Zwecke — wählt 

von der ganzen Partie zür 


Feine neumodifhe Damen: 


Daten Leder, 


49 


mit Dull Kängaruh und 
und hübfhe PVBici id mit Patent Tips, 
Sohlen und Bug Zehen, in allen Grö⸗ 
ken und Breiten, ein fpezieller Werth 
zu unferem ſpeziellen Preiſe — 


für warme Filz-Slippers für Damen, 
ledernen Sohlen, mit fauch Borte beſetzt, in 


allen Großen von 3 bis 8 


1.35 


Sohlen und Abfüte. 
50€ für Kid Schuhe 


Weinlefe in Franfreidı. 


„Gediehen ift der rothe Wein, der 
weiße ift gerathen!” Solch tröftliche 
Kunde fommt aus Frankreich, zumal 
aus Burgund. Der diesjährige‘ Burs- 
gunber, fhmungelt ein fundiger Mann 
im „SS. des Deb.”, wenn er erft ein mes 
nig älter ift, wird werth fein, eine Ta= 
aed den Bürgermeiftern Frankreich! 
fredenzt zu werben, und er wird bis 

dahin au) manchen Leuten fchmeden, 
die feine fo hohe Stellung befleiden. 
Der Monat September ijt herrlich ge= 
wejen, die Trauben reiften unter den 
günftigften Witterungs-Verhältnifjen 
und werden ebenfo gelefen werben. 
Ohne dem jagenhaften „Rometenmwein“ 
oder auch nur dem bon 1865 gleichzu- 
fommen, von dem übrigens nicht mehr 
viel da ift, wird der „Ausitellungs- 
wein“ doch feinen Preis erzielen; er 
wird, fo fcheint es, Gehalt und Blume 
haben und „Jüffig“ fein. 

Die Traubenlefe ift in vollem Gans 
ae. Schon früh morgens macht man 
ih auf. Jeder bringt fein Körbchen 
ober jeinen Korb mit, einen Korb, der 
nur einen Hentel hat und ausfieht wie 
einer der großen Schäferhüte aus der 
guten alten Zeit. Ueber den ganzen 
Weinberg vertheilt ſtehen die Kiepen 
bereit, die geſchnittenen Trauben auf— 
zunehmen. Die Frauen, die Mädchen 
und Kinder ſchneiden die Trauben; die 
träftigen Männer tragen die vollen 
Kiepen, entleeren fie ber Reihe nad) 
und fehütten die Trauben in die auf 
einer Karre befeitigte Kufe am Fuße 
bed Weinbergs. Die Weinleſe iſt gleich⸗ 
zeitig eine Arbeit und ein Felt. Dec 
Winzer, der dem Aderbauer nicht äh- 
nelt — fomwohl ihre Charaktere wie ihre 
Gewohnheiten ſind verſchieden — iſt 
ein fröhlicher Arbeiter. Iſt es der 
Duft der reifen Traube, der ihm zu 
Kopf fteigt, oder die Ausficht, einen 
Zug an dem Hahn der Kelter zu thun, 


für Iron:Clad Schul:Schuhe für Knaben, 
Casco Ealf mit Dongola Tops, 


für Babies, 
Roth imd Orblood, Handgeivendet,, 
und Kid Tips, zum Schnüren oder Knöpfen. 


=| 


Sianell 
Spesialilälen. 


und 
Männer — die Da: 
mit Dull Känz 
Boiton und Des 


Touriften Flanelf, 
Ichivere Qualität, 
Mufter und Farben, 
Bug, zum Berfauf im 

Bajement, p. Yd. dc 


Euftom oder britijchen 

Shafer Flanel, in 
Gream Farbe, jchwvere, 
weiche und flichartige 
Bea zumVertauf 
im Baſement 5 
per Yard, DI 


= 
Euch 


2.95 


Schuhe, in Bor Galf und 
Kid Tops, 
Ertenfion 


1.95 


mit 


Tennis SFlanell, in 
ausgezeichneten Mus: 

* > "Farben, 

were Qualität, 
per Yard dc 
Molleton Flanell, ge: 
fließter Bad, nur in 

Ihe Fair zu be- 
10€ 


fonımen, 
Yard für 

Empres Flanell, gro: 
Be3 Aflortiment in 


hellen u. dunf: 1 
len Farben, 1.122« 


Quilted 


in Schwarz, 


Patent 


was ihn in fo gute Laune perfekt, ge- 
nug, er plaudert, er fchwaßt, ja er fingt 
jogar gern, um fich die Arbeit zu ber= 
fügen. Zungen und Hände arbeiten 
gleichzeitig. Und da man unter fich ift, 
jo ertönen Zurufe über den ganzen 
Weinberg, man taufht Freunblichkei- 
ten, Vorwürfe und Scherzmworte aus. 
Die Späße in der Weinlefe find zwar 
nicht immer fein, aber auf dem Lande 
nimmt man’ nicht fo genau Am 
Außenrain, am Rande des Weinberas 
zwiichen den MWeinpflanzungen und 
dem Walde ftreifen die Jäger mit ihren 
Hunden umher nud lauern den Hafen 
auf, die erfchredt durch den Lärm etwa 
herausfommen fönnten, aber nur jel= 
ten erfcheinen. Wenn man in früheren 
Zeiten den Weinberg entlang jchlich, 
fonnte man mit Sicherheit darauf reh- 
nen, einen oder felbjt zwei Eremplare 
des „lepus timidus“ zu erlegen; au) 
an Krametspögeln fehlte e3 nicht. Die— 
fe glüdlichen Zeiten find vorüber. Ha- 
fen und Krametsvögel jind Seltener 
oder mißtrauifcher geworden. Auf den 
fhmalen, jteinigen Fußpfaden, die 
durch die Weinberge laufen, fteigen die 
Kiepenträger auf und nieder; die vor 
Ochfen, Pferden oder Ejeln gezogenen | 
Magen fommen und gehen, auf den 
bon tiefen Geleifen Durchgogenen We 
gen, die alle auf die befler gehaltene 
Zanditraße ausmünden. Mit Zurufen, 
Peitihen und Stadeljtöden treiben | 
die Karrenführer die ermübdeten ober : 
wiberfpenftigen Thiere an, ftammen 
auch mohl fluchend die Schulter an’s | 
Rad, um irgend eine fteile Anhöhe hin= | 
auf zu fommen, unb bon oben ſehen 
die Winzer zu, helfen gelegentlich ein 
wenig mit, oder machen ſich in aller 
Gemüthlichteit über die Kärrner lu— 
ftig. Alles ift Zeben, Bewegung, Fröh⸗ 
lichkeit. Man hat ſein Frühſtück mii— 
gebracht; Punkt 9 Uhr beginnt man zu 
ſchmauſen — auf der bloßen Erde. 
Um 2 Uhr hält man die zweite Mahl⸗ 
zeit; man iſt etwas träger als Mor— 
gens. Die Sonne ſcheint heiß. Die 
Arbeit iſt ſchwerer, denn man fühlt 
ſchon in Rücken und Armen die An— 
ſtrengung des Tages. Aber es iſt eine 
gefunde Müdigkeit, wie ſie die Stu— 
benhocker nicht kennen; das Bücken iſt 
zuträglich, wenn auch ſchmerzhaft; 


CASTORIA fürsägingeuns Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


furz, der befte Bustwaaren- Werth, den wir jemals offerirt 


Neue 


ı merth ift, fernen alle 


haben, und Jhr 
Eure Aduswahl für 


ble, 
Armure, 
Cheviot Serge, 48 
Zoll breit. ertra 
ſchwere dunkle Mi— 
ſchungen — 

Reiche Novelties, in 


Farbige Kleiderſtoffe. 
dunklem Grund, Sei 


Melroſe Suitings,) 
40 Zoll breit, ganz 
Wolle, Farben, 
500 
den=Entwürfe— Lande, 
S 
Diamond Ched3 und Fan: 25C 
cies heruntergejegt— 
‘ 
89: 


750 


tauf — 
Karrirte Suitings, für 
Schulkleider — 


Sturm Serges, ungewöhl. 
gdute Werthe— 


Skirts — 


Cluſter 
Front mit Schwänzen beſetzt. 


bon jenen prächtigen Sammethüten, die jo viel Aufſehen 


4.95 


Schwarze — 


Mobair „Cbeviot — 
Storm Serge, 
Granite 


Franzöfiſche Serges, 
Henriettas, Mohgirs 
andere 
fhensmwerthe Gewebe 
Fancy Gewebe — in 
großer Barietät, die 


Fanch Gewebe, 
eignet für feparate 


Matelafie Kleiderzeug, Barifer Mu: 
fter, äuberft hübjche 


Defigns — 


in dem 
Bajement. 


Waſchſtoffe 
für Schürzen = Ginghams, 


Je Qualität Staple und Fauch 
Mufter. 


6c für Comforter Brints, in 
perfifchen * Blumen-Muſtern. 
Te für Kleider = Percaled, dop: 
-  pelt gefaltet, duntle Yarben, 
echtfarbig. 
für 
9e breit, 
Waiſt Muſter. 


feine Percales, Yard 


Kleider: und Shirt: feine Du 


Yard zu 


nicht3 reizt fo den Appetit und ver= 
Ichafft einen fehr gefunden Schlaf ohne 
böfe Träume. Und fommt der Abend, 
dann geht e8 heimmärts, die Alten und 
die Kinder auf den Karren, die andern 
hinterher auf müden Füßen. Sn der 
TIerrine raucht die Kohlfuppe, wie e3 
deren feine in der Stadt gibt, dort fin= 
det man nur nod) da8 „Consomme“ 
mit dem biftorifchen Namen, ba3 eben- 
fo wenig eine richtige Suppe ift, mie 
der „blaue“ Wein Rothiwein ift. Diefe 


Sammet-Spezialitäten. 


Berrudte Panne 
Belvet3 — in präd: 
tigen Entwürfen, 
ganz fpeziell, 
Farbige WVelpets, 
Eilt Chain — in 
alfen verlangten 
Schattirungen, 
Schwarze Velvet — 
tiefes Schwarz, ſpe⸗ 
aiell, per Yard, 
Panne Velbeis, 
ſchens werthen 
ität, die 


Rückkehr zur Stadt iſt das einzige Un— | 


frohe an, der ganzen Weinlefe. 


\ 


r Erepons, 
neulichen großen Ein= 


Searfs, 


gem 


men getragen werden kön 


Broadeloths, 50 Zoll 
breit, ertra fein,in 
al‘ den beliebten 
Farben. 

enctian Cloth. 50 
Zoll breit, ſolide 
Farben, Rifhungen. 
Yadies’ Kloth, 56 
Zoll breit, fponged, 
ſhrunk. 


Cloth Suitinas. 


1.00 


bon unjerem 

250 
G. Zoll breit, ge⸗ 
75e 


wün 


50 


Karrirungen, 
Golf Suitings, Plaid 
Back ſpeziell herabgeſetzt 


Wiaps, ertra 
ſchwer, 


1.75 


Royal Silefia, in 
me graucs und 


j chwarzes Futter, 
udia Batiſte, be: 
mebtes Futter - für 
* . diefen Verlauf 


berabgejett, 
Rormandie Taffete, 
beftes Schwarz, jpe: 
siell, per Yard, 


Mercerizged Sateen, echte 
Schwarg und Farben, 
herabgejegter ‘preis, 


in lauter wün— 
Zgaititrunden· Nira 


Preußen in der Schlacht bei 
Bellealliance erbeutet. Natürlich ſind 
außer dieſem Stein noch viele große 
Brillanten im preußiſchen Hausſchatze 
vorhanden. Wundervoll ſind ferner die 
zahlreichen Schmuckgegenſtände aus der 
Blüthezeit deutſcher Goldſchmiedekunſt, 
theils altererbter Beſitz, theils in den 
Gruftgewölben des Domes, in verſchie— 
denen Särgen der Vorfahren des Herr⸗ 
ſcherhauſes gefunden. In einem Sarg 
fand man ein in einen ſchwarzen 
Sammtmantel gehülltes Skelett, um 
deſſen Hals eine Kette mit Anhängen 


Marım fo Fopfhängeriih? Weil Du ein geheimes geichlungen mar, mährend ber Mantel 


Leiden haft, welches durch fißende Lebensweife herbei= 

geführt worden ift; al3 ob nicht Taufende daran gt: 
litten hätten und durch die wahrhaft wunderbar und 
doch fo einfah natürlih mirfende Anasakesis 
davon geheilt worden wären. &3 ift das untrüglichite 
Mittel gegen Hämorrhoidal:Bejchiwerden. Sein medi- 

zinijher Inhalt gelangt zur Wirfung, mährend «3- 
fih an der leidenden Stelle ermeiht. Tr Ana- 
kesis ift in ullen Mpotbelen "zu haben, Wreis 
$1.00, PVroben frei.- Franco zugeihidt durch P. 

Neustaedter & Co., Box 2416, New York, momifr 


— — — — — 


yeihe Schäße. 


Der Silber- und Golvihak des 
preußifchen Königsyaufes ift jüngft den 
TIheilnehmern des in Berlin abgehalte- 
nen Goldfchmiedetages mit Erlaubniß 
des deutjchen Kaifers gezeigt tmorven. 
Bon dem Schab, der viele Millionen 
Befucher des 
Scloffes das große filderne Büffet im 
Ritterfaale. Wer ferner einmal Gele- 
genheit gehabt hat, eine Tönigliche 
Prachttafel zu jehen, hat auch die Hodh- 
zeitögefchente, die Kaifer Wilhelm II. 
und jeın Vater erhielten, forte manche 
prachtvolle, goldene und. filberne 
Schaugeräthe bewundert. Selten aber 
hat Jemand Gelegenheit, die Koftbar- 
feiten zu jehen, die in feuerfeiten 
Räumen bes Schloffee aufbewahrt 
merben. Da liegt der regelmäßigite und 
fhönfte aller Diamanten der Welt, der 

„Regent“ ober „Pitt.“ Diefer Brillant, 
1363 Karat feher, ift von reinftem 
Maffer und vieredig mit abgerundeten 
Eden. Der Herzog von Orlean, Prinz- 
regent bon Frankreich, faufte ihn dom 
Engländer Pitt; zur Zeit ber frangöfi- 
Then Repolution murbe. er bei dem 
Raufmann Trestom in Berlin verpfän- 
bet, fpäter von Napoleon I. ala Degen 
Inopf benützt und ſchließlich von den 


Trägt die 
von 


mit großen Nabeln in Rojettenform be- 
ftedt war. Diefer wunderbar in Gold 
und Schmelz gearbeitete Schmud ift 
ein Meifterftüd, Diefe Kette und ver⸗ 
fchiedene andere, in den Gärgen aefun- 
dene Schmugfachen wurden auf Veran⸗ 
laſſung des Kronprinzen Friedrich 
Wilbelm, fpäteren Kaifers Fried— 
rich III, dem Kron chatze einverlebt. 
Weiter verdient eine Kette Erwähnung, 
deren Glieder abwechſelnd aus ineinan⸗ 
der verſchlungenen Händen von weißem 
Email und dem goldenen ſächſiſchen 
Rautenſchilde beſtehen, mit zugehöri⸗ 
gem rautenförmigen Anhängen. Das 
Ganze iſt äußerſt fein gearbeitet. 
Pꝛachtvoll iſt auch ein Ohrgehänge, das 
eine mufizirende Meerjungfrau in 
fleifchfarbenem Email darftellt, Deren 
doppelter Fiſchſchwanz grün emaillirt 
iſt. In der Theilung des Schwanzes 
glänzt einer Perle. Weiter erwähnen 
mir eine große bierfeitige Broche, deren 
Mitte ein Saphir, von tiefblauem 
Email umgeben, einnimmt, während 
alles übrige in -blasıem, xothem oder 
rünem Schmelz ausgeführt und mit 
finehrifh georbrteten Perlen bejeßt ift. 


Ein großer brofcheartiger. Knopf zeigt 


17.50: 


ſchön gemacht und finiſhed, 
Futter. 


37.50 


reicher brofadirter Seide. 


3u 53.75 — 


Cloth ee 


— breit, 
Farben, Miſchungen und 


Kerſey Cloths, für Jackets und 


Futterftoff-Spezialitäten, 


für. feine Qualität Perſian Lamb 
Gofarettes, 10 Zoll tief, gemacht 
aus den feinften außgejuchten Fellen, 
einfaches und fjancy 


für feine Qualität Moire Aitrafhan 
Gapes, 30 Zoll lang, großer Siveep, 
Marder Sturmilragen, gefüttert mit 


mit großer Rofette aus tuded Sammet und - einer 


Nadel oder Schnafle; in gang jhiwarz und jhiwarz mit farbi- 
Sammet:Befak; einfache, aniprechende Hüte, die fehr wohl von den beftgefieideten Da- 
und in feiner Weife zu vermwechieln oder zu vergleichen mit 


nen, 


der gewoöhnlichen Sorte von $3.75 Hüten, fondern ftrift aejhmadnoll, hochmederne 
die tbatfählich einen viel höheren Preis bringen follten und ihn auch gewöhnlich bringen; 
Auswahl für den bemerkenswerth niedrigen Brei von 


10 


50c 
1.50 


Seidene Stoffe. 
Fancy Seide, neue 
Muſter, Braid-Ef— 
fette, 

Reiche Plaids,Paftel 

arben, fhweres } 

Taffeta, 

Jacquard Peau de 

Soie, hochjeine Mu— 

ſter, Vard, 

Geſtreifter Atlas, in faney Muſtern, 

und andere herabgeſetzte 

Seidenſtoffe, 251 

Grepe Stanfey, ein reiiper, ſeidener 

Grepe Stoff, in foliden Far: 

ben, mit Xacquard og a 3% 

Gorded Taffeta und andere fanch 

Seide, auf unjerem gro= 9: 
» ken Bargain Square— 


ft: in Dem 
Domeitics Bajement. 
für Wotte, große Sorte Rollen, 
gute Conforter Qualität. 


4 


de 

8c für Bardent, ungebleicht, ih 
fhiver und breit, 5 bis 

Yard Längen. 


Ic 


für Muslin, ungebleiht, Vd. 
breit, grober oder feiner fyaden. 


10c 


Stoffe, 


19e 


für Muslins, gebleiht— Yard 
breit, Standard Marten. 


und eine weiße, emaillirtte Blüthe, deren 
Keld) ein Rubin bildet, auf zimei ges 
treuzten goldenen Szeptern ruhen, bie 
in runde Perlen auslaufen; drei grün 
emaillirte Rofenblätter find an ben 
Seiten und unten eingefügt, und eine 
große hängenbe Perle bildet den Ab- 
Ihluß. Von anderen Sinöpfen find ein 
breiediger mit blauem Gmail und 
Perlen und ein rofettenförmiger, durch 
fünf blau emailfirte Rabialftreifen ge: 
teilt, auf’3 Runftoollfte durchgeführt. 
An diefe Kostbarkeiten reihen fich noch 
biele andere von ungeheurem Werthe 
an, beren Aufzählung inbeffen zu meit 
führen mwirbe. Schon die fleine Aus 
mahl gibt ein Bild davon, welche mär- 
chenhafte Schätze das preußifche Herr⸗ 
ſcherhaus beſitzt. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Balking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Die Bierhefe als Heilmittel iſt in 
der letzten Zeit von verſchiedenen Sei— 
ten angelegentlichſt empfohlen wor— 
den. Beſonders günſtig ſoll ſie bei der 
Furunkuloſe wirken, ohne daß es bis⸗ 
her gelungen wäre, eine vollgiltige Er- 
Härung für diefe merfwürbige Wir- 
fung zu geben. Auch bei gewiffen In— 
fettiondfranfheiten, bei Qungen-Ent- 
zündung, nfluenza u. |. m., mollen 
einige franzöfifche Aerzte günftige Er- 
fahrungen mit biefem Mittel gemacht 
haben. Dr. Faiſaus in Paris ſieht 
in der Bierhefe ein energiſches Des— 
infektionsmittel für den Verdauungs⸗ 
lanal und empfiehlt ihre Anwendung 
hei allen Krankheiten, bei welchen Ver: 
dauungsftörungen in befonderem lm- 
fange berbortreten. 


Das ist der beste Freund, der gutes hinter unserem 
Rücken spricht. Anwesend oder abwesend, Dein 
— wird }Dich loben, wenn Du 


OLIO 


"Versuche. es bei ge nächsten 


Verzierungen oder goldplattirten Eden; jedes Portem oumai 
garantirt, nicht aufzutrennen oder vom Rand abyureigen; 


fännftlih zu einem lächerlich niedrigen Preis marfir 
ren in Betracht zieht; Auswahl für 


für 
Fuchs Se 
feinſten 


9. 75 
macht, 


Ehmänzen bejet. 


8 75 für engliſche 
+6>» 


Goffarettes 
ganzen Fellen gemacht, 
Satin gefüttert. 


22 50 
9 

perſiſchem Lamm, mit Scht 
und mit ichiwerem Satin g 


25.0 


für echte 
Effelt Coll 


—9 Tab — 
tes, mit F 


dovpeltes 


Fellen ge— 


Marder 


fab oder n 


ein ungeheure: Affortiment, 
t, wenn man die Cualıtät der Waa: 


95t 


Uuſere Auswahl macht das Ausſuchen m einem Bergnügen—59 nal von 100 findet Ihr gerabe hier wa3 Ahr jucht. 


2.95 


7.9 


fhwarz und farbig, Flare oder Flounce Gifelte, in: 
verted Plait Rüden, Bottom tailor-ftitchen, 


m für Electric Scal Eol: 
3.0 larette3, runder oder 

Tab Effeft, Yole aus 
perfiiGem Lamm cder Witrafhen, 
mit Schivinzen gernitt und mit Sa= 
tin gefüttert, 


rothes 
arf, aus den 


mit langen 


Seat Novelty 
fauch Yo: 


aus perfiichem Yammı, aus 
mit ſchwerem 


Tab 
arettes, eimn⸗ 
tit Voke aus 
vänzen bejeht 
efüttert. 


für feine Qualität Bea— 


ifett Kolaret 
uchs⸗Schwãan 


zen F und mit ſchwerem Satin ge— 


fütter 


22.5 


ganzen Fr 


für engliſche Seal Box 
Front Coats, 


aus feinen 
en. neumo⸗ 


diſche Bell⸗Aermel, mit ſchwerem Satin 


gefüttert, aut gemacht. 


125.00 


für Sc 
Fron t 


cal Skin Por 
Eos #5, aus 


ganzen Fe en ge 


macht, auf's beſte gefütter 
zeichnet gemacht. 


Zwei ſehr bemerkenswerthe Putzwaaren⸗ Offerten für Don er fing. 


Damenhüte aus Filz, Chenille, Braid und Cloth PBonpadur, gemacht auf Drahtgeftellen, 


hübſchen 


pelte Ferſen 
15€); 
nahtlos 
| { üür f 
19e * 


mischt, 


Hüte, 


3.0 


Slanell 
Speziafilälen, 


Eiderdown Flauell, in 
Weiß, Roſa. Hellblau, 
Gardinal, Yobz «9% 
farbig, grau, — 


— 


Inder. Suitings,t ein 
practueller Shi fing, u. 
Stirüting, dun tie 
Pifhungen, Ip. 2öC 
— — — — 
Franzöfifcher Flageih, i: 
faucyg Muftern, > 
Waiſts — ein gli ut 
Eintauf ermöglichz es 
uns, die Waaren men, zu 


mar kiren de 


auf er: 
Geftidte Flanelle, 
Ereamfarbe, volle S 

ing Weite, große % Me 
wahl von 

Muftern — 45 


Uniere Beltee - Unzüge 
Sunberte in Dugenden 
neue hiübfche Mufter, ein 


sh doppelfnöpfigen Welten, 
| I Afortiment, 
Shott.frlanelle, in Mi: Seine blaue Serge Nniehojen:Anzüge für Knaben, Größen 6 bis 16 


Winteritoffe, Die durchaus ganzivoliene Qualität, abjolut echtes 


Ihungen u. 
ftern, alfe einge: 
gangen, Pard 


fancy Mi:: 


50% 


lau, Sehr moderne und 


Anzüge, 


Eiſenbahn IFahrplane. 


VBiuriugi — use. 
— Burlington⸗ Mr Quinch⸗Siſenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. S agen und Ficketa in 211 
Clart᷑ Str. und Unton ad of, — und Adanis. 


üge a Abfahrt Antunit 
Kplal nad) Zursiunion. Aeuht .... 
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